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Die Arbeiten des Kabinetts.
Reichsbahnlarife / Ernlesinanzierung / Devisenverordnung.

m . Verlin, 5 . Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)Äm Reichskabinett ist kurz vor der Abreise des Kanzlers auch deralte Streit zwischen der Reichsbahn und den Kraftver¬
kehrsgesellschaften behandelt worden . Bekanntlich führtdie Reichsbahn einen erheblichen Teil ihrer Einnahmeausfälle aufdie Konkurrenz des Lastkraftwagens zurück, der sich immer mehr des
Güterverkehrs bemächtigt. Die Reichsbahn strebt eine Entspannungder Tarife an , um zu verhindern , daß der Lastkraftwagen durch die
Verfrachter bevorzugt wird . Im Kabinett ist man sich nun grund-
sätzlich dahin einig geworden, daß folgende drei Fragen in engstem
Zusammenhang behandelt und einer Lösung entgegengeführt wer»den müssen :

1. die Angelegenheit des Schenkervertrages , der sichauf die Spedition bezieht,
2 . die Konkurrenz des Kraftwagens und
3. die Senkung der oberen Tarife der Reichs -

bahn .
Soviel steht schon fest , daß nicht die Absicht besteht , die Kraft-

wagentarife hinaufzusetzen . Dielmehr soll sich die Reichsbahn den
Tarifsätzen im Kraftwagenverkehr anpassen . Noch unklar ist es, obman den Lnstkraftwagenverkehr zusammenfassen und eine Art Ver¬
kehrsmonopol schaffen oder alles beim alten lassen soll. Jedenfallsist hierüber in absehbarer Zeit eine Notverordnung der Reichs-regierung zu erwarten , die aber frühestens Ende der nächsten Wochekommen wird , weil inzwischen noch Verhandlungen mit den betei-
ligten Länderregierungen und auch der Reichspost vor sich gehen
sollen . Die Reichspost wird nur insofern betroffen , als der Paket -
verkehr in Frage kommt . Es ist nicht daran gedacht , den Personen -
verkehr mit den Kraktwaaen in irgendeiner Form zu berührenDie Ressortvorbesprechungen zwischen Reichsernährungsministe -rium, Reichsfinanzministerium und der Reichsbank über die® e

<I ' " Srtr^l e . r 51 n 8 ®« b«n am heutigen Vormittag fort-geletzt . Der Abschluß der Besprechungen, sowie eine amtliche Mit-; ;lung über ihr Ergebnis ist voraussichtlich für heute nachmittag
tn?wt!? Q-rten - » " n«r finden Besprechungen zwischen dem Reichs-
^" " ichattsministerium und den Spitzenverbänden der Wirtschaft
}
*?" die Richtlinien der Devisen - Notverordnung statt .

)Ae Veröffentlichung der Richtlinien ist für heute beabsichtigt ,(siehe auch im Handelsteil .)
Der Sinn öer Sparkassennolverordnuua.
m. Berlin, 5 . August. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die Notverordnung über die Organisationsveränderungenbei den Sparkassen und das Verbot neuer Kommunalkredite
stellt nur eine Rahmenverordnung dar. Es sind hier die gesetzlichenVoraussetzungen für einen Neuaufbau von Sparkassen geschaffenworden. Durch die Möglichkeit der Zusammenlegung gleichgearteterOrgane will man Ersparnisse in die Wege leiten . Vor allem

ist eine weitgehende Trennung von Sparkassen und
Kommunalverwaltung angebahnt . Die ganze Verordnung
läuft natürlich darauf hinaus, die Vollauszahlung bei den Spar-
lassen vorzubereiten , die voraussichtlich am Montag beginnen wird .

Sehr wichtig ist die Sperre der kommunalen Kre -
d i t e , die im Interesse der Sparer selbst durchgeführt wird , um
das Vertrauen zu den Sparkassen wieder zu heben. Wie man hört ,liegen die Sparkassen mit ganz erheblichen Beträgen auf diesem
Gebiete fest. Die Vorgänge im Rheinland waren ein Warnung?-
signal. Sie haben eigentlich die Sparkassenverordnung ausgelöst.Für die Gemeinden ergeben sich durch die Sperre des Kom-
munalkredites ganz erhebliche Rückwirkungen.

Sämtliche Kommunen werden nunmehr gezwungen sein , ihre
Ausgaben in der rigorosesten Weise z u s a m in enzustreichen .
In Köln sind bereits sämtliche Bauten , die mit städtischen Mitteln
ausjxführt werden, stillgelegt worden.

Um die Auszahlungen an die Wohlfahrtserwerbslosenversichert >n
sicher zustellen, wird wahrscheinlich ein Ueberbrückungs -
k r e d i t des Reiches zur Verfügung gestellt . Vor allem müssen aber
auch die Eemeindefinanzen endlich einmal saniert werden . Den Kom -
munen dürfte vermutlich eine Summe von etwa 80 Millionen zu-
geleitet werden, dv dann nach einem bestimmten Schlüssel verteilt
werden sollen .

Die Romreise.
Brüning und Curiius auf öer Durchfahrt in München.

TU . München, 6- August. Reichskanzler Brüning und Außen-
minicher C u r t i u s trafen mit ihrer Begleitung mit dem fahrplan-
mäßigen Schnellzug Donnerstag morgen 3 .02 Uhr im Münchner
Hauptbahnhof ein .

' Die Herren entstiegen dem Schlafwagen, der an
den Rom -Zug angehängt wurde , nicht und zeigte » sich auch währenddes halbstündigen Aufenthaltes nicht am Fenster . Der Zug fuhr um
9 .40 Uhr nach Rom weiter .

Der Sonderzug Mussolinis warlel am Brenner.
T.U. Rom, g. Aug. (Funkspruch. ) Der deutsche Botschafter

v . Schubert ist am Mittwoch um 22 Uhr 05 aus Rom abgereist,um den Reichskanzler und den Reichsaußenminister am Donnerstagam Brenner zu empfangen. Am Nachmittag verließ auch der Son -
d e r z u g des italienischen Ministerpräsidenten , der den deutschen
Gästen zur Verfügung gestellt wird, Rom . Er besteht aus sechs
Wagen , einem Küchen - und Speisewagen , je einem Wagen für den
Reichskanzler und den Reichsaußenminister sowie zwei weiteren
Wagen . Der Zug wird am Brenner auf die deutschen Gäste warten
und sie dann nach Rom bringen .

Dem Beispiel der hauptstädtischen Presse folgend entbieten jetzt
auch die Blätter der übrigen großen Städte den deutschen Mini-
stern ihre Willkommgrüße.

Ueberall Unwetter.
Verheerungen im Rheinland .

Sieben Wohnhäuser weggerissen .
# Hagen , 6. Aug. ( Funkspruch .) Am Mittwoch gegen18 Uhr ging in der Gegend vom Mehlem , Rolandseck, Oberwinternnl» Remagen ein furchtbarer Wolkenbruch nieder , der über

% Stunden andauerte und mit schwerem H a g e l s ch l a g verbun-
den war . Bei Mehlem ist aus der Bahnstrecke ein Dammrutsch ent-
standen. Alle Z ii g e mußten zwei Stunden aus freier Strecke
liegen bleiben . Die Gemeinde Mehlem war vollständig ohne
Licht, wodurch die Rettungs- und Aufräumungsarbeiten sehr er-
schwert wurden . In llnkelbach bei Ahrweiler sind sieben Wshn -
Häuser und Scheunen von den Wassermassen weggerissenworden . Die Menschen konnten sich nur mit knapper Rot retten .Die Wassermassen zeigten eine Höhe von 1—2 Metern und führten
Bauholz , abgerissene Bäume , Hausrat, Schutt und Geröll mit sich .Die Feuerwehren aus der Umgegend wurden alarmiert und waren
noch um Mitternacht mit den Ausräumungsarbeiten beschäftigt. Die
Nachrichten aus dem Unglucksgebiet sind sehr spärlich, so dav die
Folgen des Unwetters im einzelnen noch nicht übersehbar sind .

Millionenschaden in der Psalz.
DZ . Landau , g. Aug. Erst heute vormittag läßt sich über die

schweren Schäden, die dag gestrige Unwetter in der Südpfalz ange-
richtet hat , ein Ueberbliä gewinnen . In Herxheim wurden 200
Morgen Tabakfelder völl ' g vernichtet. Durch Hagelschlag und Sturm
wurden die Pflanzen ausgössen . so d»ß sie für irgendeine Ver-
arbeitung wertlos sind . Die Obsternte der Südpialz ist schwer
betroffen . D <s heimgesuchte Gebiet erstreckt sich von Rohrbach über
Insheim — Herxheim — Offenbach — Dreihof nach Essingen. Aufdem Dreihof sind die Hopienanlagen völlig umgelegt. In den ein-
zelnen Orten ist großer Sachschaden entstanden . In Offenbach wur -
den elf Masten der elektrischen Hochspannungsleitung umgerissen .Die Straße zwischen Edenkoben und Edesheim ist durch umgestürzte
Telefonmasttn gesperrt Der in der Südpfalz angerichtete Schadenwird vorläufig auf weit über eine Million Mark ge-
schätzt .

Schwere Schäden in Württemberg.
DZ . Stuttgart , 6 . Aug. Ein ungewöhnlich starker Wolken -

d r u ch hat gestern nacht , namentlich in der Altstadt und in der Ge-
Hend des Hauptbahnhofes großen Schaden angerichtet. Das
-Vasser drang vielfach in die Geschäftsräume und Keller, teilweise

wurde das Straßenpflaster aufgerissen und der Verkehr lahmgelegt .Der Unteranlagensee trat über die User . Einzelne Straßen standenbis zu e in em M e t e r unter Wasser . — In den letztenTagen haben ähnlich starke Wolkenbrüche auch in einzelnen Teilen
des Landes , namentlich in der Gegend von Vaihingen an der
Enz, Bietigheim und Marbach durch Überschwemmungenauf Feld und Flur , sowie in den Weinbergen , aber auch in den
Ortschaften selbst, großen Schaden verursacht. Mehrfach wurden von
den reißenden Bächen die Brücken weggerissen , Ost gelang es nurmit größter Mühe , das Vieh in Sicherheit zu bringen .

Anwetterschäden auch in Tirol.
— Innsbruck , 6 . Aug. Am Mittwoch Spätabend ging über

das Gebiet des A ch e n s e e s ein Wolkenbruch nieder , der große
Verheerungen anrichtete . Die Straße nach Ienbach ist an mehrerenStellen durch große Erdmassen verschüttet. Ganze Hänge und Wald -
streifen wurden durch die Wassermassen zu Tal gerissen . Die Erd -
und Schlammassen erreichten an der Straße teilweise eine Höhe von
vier bis fünf Metern. Auch in Jenbach selbst richtete das Unwetter
vielfach großen Schaden an . Die Wassermassen sind in die Häuser
eingedrungen . Die Aufräumungsarbeiten wurden noch im Laufe
der Nacht aufgenommen. Der Verkehr kann zunächst nur notdürftig
aufrechterhalten werden.

Zerstörungen in England.
London, 6 . Aug. (Funkspruch .) Am Mittwoch abend wurde

England von schweren Gewittern heimgesucht , die stellenweise mit
wolkenbruchartigen Regengüssen verbunden waren . Besonders schwer
hatte die Londoner Untergrundbahn zu leiden , deren tiefer gelegene
Strecken den Verkehr mehrere Stunden einstellen mußten , während
mehrere andere Eisnbahnlinien durch Kurzschluß Störungen erlitte».4000 Telephonleitungen stnd den bisherigen Meldungen
nach durch Blitzschlag zerstört worden . Der an Häusern
angerichtete Sachschaden läßt sich noch nicht übersehen, da sich die
Meldungen über Schornstein-Einstürze, Blitzschlag usw . noch gar nicht
zusammenzählen lassen . Soweit bisher bekanntgeworden ist, sind keine
Menschenleben zu beklagen . Auch die weitere Umgebung Londons
hatte stellenweise sehr unter dem Unwetter zu leiden . In Southamp -
ton wurden vier Straßenbahnwagen vom Blitz getroffenund einer in Brand gesetzt . Ein Wirbelsturm richtete in Christ-
church bei Bornmouth großen Schaden auf einer Farm an , wobei
viel Kleinvieh umkam . In Wimburn ( Derby) setzt« der Blitz meh-
rere Häuser in Brand.

Frankreichs Goldkrieg .
Vor wenigen Tagen wurde in Paris ein französisch - englisch-

amerikanisches Kreditabkommen geschlossen, das der Parallelerschei«
nung der Kapitalzurückziehungen aus Deutschland, wie sie bei der
Bank von England in Erscheinung trat , ein Ende machen sollte .
Noch in den ersten Tagen nach Abschluß dieses Kreditabkommens
mußten in London goldbeladene Flugzeuge starten, um englisches
Gold nach Le Bourget zu bringen , wo die Panzerwagen der Bank
von Frankreich des Segens harrten. Dann gab es in diesem Krieg
mit goldenen Kugeln eine Feuerpause und England atmete auf , bis
am Mittwoch wieder neue Verkaufsordres der Pariser Banken den
Pfundkurs unter den Goldpunkt drückten . Völlig unerwartet
trat nämlich um die Mittagsstunde ein sehr fühlbarer Sturz der
Sterlingdevise ein , der darauf zurückgeführt wurde ,
daß die Bank von Frankreich ihre seit mehr als einer Woche
bereits getätigten Käufe zur Stützung des Pfundkurses eingestellt
hatte. Infolgedessen wurden Verkaufsordres von Pariser
Banken gegeben , die den Markt für eine Weile mitrissen, was zur
Folge hatte , daß das Pfund dem Franken und Dollar gegenüber
unter den Goldpunkt sank . Der Dollar , der Dienstag abend
noch mit 4 .85" / <« gehandelt wurde , wurde bis 4 .84 % gekräftigt , und
ebenso festigte sich der französische Franken von 123.90 auf 123.40 .
Im Laufe des Mittwochs war dann eine sehr erhebliche Erho -
lung des Pfundkurses festzustellen , wenn gleich auch das
frühere Niveau nicht völlig erreicht wurde Das Mißvergnügen in
London und die Kritik an den neuen politischen Manövern Frank -
reichs ist verständlich, wenn auch die City sich seit geraumer Zeit
an den Gedanken gewöhnt hat , daß Frankreichs Machtstellung aus
dem Geld- und Kapitalmarkt unantastbar ist. Es ist durchaus nicht
so sehr abwegig, wenn in gewissen politischen Kreisen allen Ernstes
behauptet wird , Amerika befürchte eine Verschiebung des finanziellen
Weltschwerpunktes von Newyork nach Paris . Schon seit einiger
Zeit ist die Wallstreet nicht mehr der einzige Konzentrationspunkt
des Weltkapitals. Zwischen Dollar und Franc besteht eine Rivali-
tät, die tiefere symptomatische Bedeutung hat .

Es wäre gleichgültig für die Nationen , ob Newyork oder Paris ,
oder beide den Ton angeben, auf den die Instrumente der natio -
nalen Wirtschaften abgestimmt werden müssen , wenn nicht ein tief¬
greifender Unterschied im System wäre : Das amerikanische
Kapital arbeitet — das französische läßt ar¬
beiten , Frankreich ist ein Staat von alter kultureller Tradition,gebildet von einer Nation , deren Selbstbewußtsein in der Vergangen -
heit wurzelt . Amerika ist jung , seine Tradition heißt Freiheit , sein
Selbstbewußtfein wurzelt in einer Kraft, die in die Zukunft weist .
Frankreichs einst hohe , führende Kultur ist . — von e.inzelnen Aus¬
nahmen abgesehen — zur dürren Zivilisation entartet. Amerika
hatte niemals Kultur,' der Uebergang vom Blockhaus zum Wolken -
kratzer kam plötzlich und unorganisch. Frankreich hat seine Führer -
schicht in der blutigen Revolution ausgerottet, in der jene Menschen -
rechte verkündet wurden , die zur Grundlage der amerikanischen Ver-
fassung werden sollten. Frankreich, dessen Volkskraft nicht ausreichte,
die guillotinierte Fllhrerschicht von unten her zu erneuern , ist heute
kein Volk mehr von eigenständiger Kraft. Amerika, der Schmelz -
tiegel der Rassen , läuft Gefahr , seine angelsächsische Blutsgrundlage
zu verwässern, ehe es ein eigenständiges Volkstum gebildet hat.
Frankreich ist , als Volk , nicht mehr, Amerika noch nicht .

Es ist klar , daß bei solcher Verschiedenartigkeit der Völker sich
die Eigengesetzlichkeit der Wirtschaft anders auswirken muß. wenn
Newyork, und wieder anders , wenn Paris dominert . Das Kapital
sucht, wie alles in der Welt , die Linie des geringsten Widerstandes
bei seinem Kreislauf durch die Weltwirtschaft . Es wird sich also ,
ob es von Newyork oder von Paris aus dirigiert wird , auf die
kapitalarmen Länder stürzen . Nur mit dem einen Unterschied : in
amerikanischen Händen bildet es ein wirtschaftliches , in fran -
Mischen ein politisches Machtinstrument . Dieser Unterschied
ist schwerwiegend : Amerikanische Weltmacht bedeutet Knebelung
der wirtschaftlichen Freiheit, französische aber politischen Tod der
schwächeren Nationen . Denn der amerikanische Selbsterhaltungstrieb
braucht den Konkurrenzkampf mit anderen Nationen , der französische
fürchtet ihn.

Noch wagt Frankreich nicht den offenen wirtschaftlichen Kampf
mit den mächtigen Vereinigten Staaten . Aber die größte Ausein -
andersetzung zwischen dem lateinischen und dem angelsächsischen
Volkstum hat bereits begonnen. Und das ist die tiefere Bedeutung
? es englisch-französischen Goldkrieges Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß der Endsieg in der großen anglo - laieinischen Auseinandersetzung
auf selten der Angelsachsen liegen wird . Denn Sieger auf weite
Sicht bleibt stets das stärkere Volkstum . Ob aber das englisch«
französische Vorpostengesecht von England oder von Frankreich ge-
wonnen wird , davon hängt die Art des Endsieges ab : mit England
siegt die angelsächsische Kultur , mit Amerika, das heute noch als
Reserve im Hintergrund steht , die angelsächsisch« Zivilisation .
Schon darum müssen die deutschen Sympathien auf englischer Seite
stehen . Aber noch aus einem weiteren Grund : Wenn es Frank -
reich möglich sein sollte , den englischen Einfluß in der europäischen
Politik mit seinen Goldbarren zu erdrücken , dann wird es zur euro-
päischen Gefahr, die mit zunehmender politischer Verkrampfung
wächst.

Und überdies : Ein französisches Uebergewichi muß bei dem
gegenwärtigen Stand der Dinge zu einer „Einigung " mit England
auf Deutschlands Kosten führen . Kommt es aber so weit , dann war
Hoovers Feierjahrsplan ein schlag ins Wasser. Frankreich leidet
dank seines kolonialen Reichtums und seines geringen Geburten-
Überschusses nur sehr mittelbar unter dem Krisendruck , der heute
über der Erde lastet. Darum hat es auch nur ein geringes Inter -
esse an der Lösung der Krise. Schon einmal haben Frankreichs
führende Kreise nach dem Motto „Nach uns die Sintflut" gehandelt .
Damals kam die Sintflut über Frankreich — heute würde sie über
Europa kommen . Englands Gegenwartsaufgabe reicht weit über
Englands Grenzen hinaus.
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Deutschlands Auslands -
Verschuldung.

D . Hamburg , 5. Aug. Von der Reichszentrale für Heimatdienst,
Landesabteilung Hamburg -Bremen , Hamburg , wird mitgeteilt :

Dem deutschen Volk ist deine tragische Rolle als Weltschuldner
nie deutlicher bewußt geworden, als in den letzten Wochen mit ihren
sich überstürzenden Ereignissen. Jahr für Jahr hat sich Deutschland
immer tiefer in das Netz der Auslandsverschuldung verstrickt . Ein
tiefer Zwiespalt durchzieht unsere wirtschaftliche Entwicklung in der
Nachkriegszeit: Deutschland, durch die Folgen des Krieges und über -
aus harter Friedenshedingungen erschöpft und ausgemergelt , wäre
kaum imstande gewesen , seilen Wirtschaftsbetrieb aus . igener Kraft
wieder in Gang zu bringen und auszubauen . — und dieses gleiche
Deutschland wurde für stark genug gehalten . Milliardenbeträge an
Reparationen zu zahlen. Nur durch die Aufnahme von Aus-
landskrediten konnte der Reparationsmechanismus jahrelang , bis
jum Inkrafttreten des Hooverplan^s , im Gang gehalten werden.
Unsere Gesamtverschuldung an das Ausland belief sich Ende 1930
auf rund 26V* Milliarden RM . und. wenn man von diesem Be-
trage absetzt , was Deutschland seinerseits dem Auslande geborgt hat ,
auf rund 17 Milliarden RM .

Dv schwere. Finanzkrise hat diese Zusammenhänge rück-
sichtslos vor aller Welt enthüllt . Sie hat gleichzeitig gezeigt , welche
Gefahren aus dem Teil der Auslandskredite erwachsen können , die
vom Geldgeberl lediglich kurzfristig, jederzeit abzichbar . zur Ver-
fügung gestellt wurden . Dieser Teil war verhältnismäßig groß —
eine Folge besonders gelagerter Verhältnisse auf den intetnatio -
nalen Kreditmärkten . Ende 1930 belief sich die kurzfristige Aus»
landsverschulduiig der deutschen Banken allein auf etwa 3,2 Mil¬

liarden RM . Insoweit gründete sich das deutsche Kreditsystem als«
auf schwankendem Boden. Von dieser kurzfristigen Auslandsver¬
schuldung nahmjen daher auch die Schwierigkeiten in unserer Kredit -
Wirtschaft ihren Ausgang : Die ausländischen Gläubiger zogen über-
stürzt Gold in großen Mengen ab . Eine völlig unbegründete Angst -
Psychose im Inlande — Kapitalflucht , Devisenhamstierei . „Run " auf
Banken und Sparkassen — steigerte die Verwirrung . Ein Erdrutsch
größten Ausmaßes bedrohte das gesamte deutsche Kreditgebäude .
Die akute Gefahr ist abgewendet worden. Eine Reihe unverzüglich
eingeleiteter , durchgreifender Maßnahmen des Reiches hat eine starke
Bremswirkung ausgeübt . Die Londoner Konferenz ferner hat zueiner internationalen Vereinbarung geführt , die einen weiteren
Kreditabzug aus Deutschland verhindern soll .

Im ganzen sind in den letzten Monaten etwa 3 Mi l̂liarden
Mark ausländischer Kurzkreditp abgezogen wor -
den . Nach diesem schweren Aderlaß hat man die noch verbliebenen
kurzfristigen Auslandskredite Deutschlands neuerdings , soweit An -
Haltspunkte dafür gewonnen werden konnten, auf rund 5 Milliar¬
den Mark geschätzt. Davon werden etwa VA Milliarden auf die
Vereinigten Staaten . 1 % Milliarden auf England entfallen . Frank -
reich könnte etwa mit Vi Milliarde , die übrigen Länder mit Vi Mil¬
liarde beteiligt sein . Einer genauen Erfassung — sie ist wirtschafts-
und kreditpolitisch von elementarer Bedeutung — der gesamten
deutschen Auslandsverschuldung dient die Notverordnung vom
27. Juli über die !A n m e l d e pf l i cht für Allslandsverpflichtungen .
— Die Hemmungen, die aus dieser iLerknappung der Kreditdecke mit
allen ihren Folgewirkungen und Begleiterscheinungen entstanden sind ,
zu beseitigen, ist eines der Hauptziele der Wirtschaftspolitik des
Reiches. Diesem Zweck dient unter anderem auch die Gründung
der Akzept - und Garantiebank , die auf Anregung der Reichsban!
unter Beteiligung des Reiches und führender Kreditinstitute mit
einem Kapital von 200 Millionen Mark ins Leben gerufen wurde.

Kreditverlängerung nur für 3 Monate ?
Einigung über das SMlhalkeabkommen in Newyork.

TU. Newyork . 5. Aug. (Funkspruch .) Di« Newyorker
Bankiers hielten am Mittwoch zwei Sitzungen ab, von denen die
eine in den Räumen der Federal -Reserve Bank stattfand . In den
Sitzungen ist das Stillhalteabkommen bezüglich der deutschen Kre-
dite zustandgekommen. Der Inhalt des Abkommens wird in kurzer
Zeit bekanntgegeben werden.

Inoffiziell verlautet , daß die Banken der Vereinigten Staaten
die gleichen Forderungen wie die Engländer stellen . Die Kredit -
Verlängerungen sollen angeblich nicht für sechs , sondern nur für
drei Monate erfolgen . Weiterhin sollen fällige und fällig werdende
Kredite durch neue Bankakzepte mit einer Laufzeit von drei Mona -
ten , die hier diskontierfähig sind , verlängert werden . Eine weitere
Slltägige Verlängerung soll jedoch möglich sein .

Die Banken der Vereinigten Staaten , die nach außen eine völlig
geeinte Front bilden , gaben eine neue Erklärung bezüglich der
deutschen Kredite ab, ohne jedoch nähere Angaben über die Art der
Gegenvorschläge zu machen , obgleich die Gegenvorschläge
bereits in der vergangenen Nacht an die Reichsbank gekabelt wur -
den . Immerhin wird erklärt , daß die Banken im großen und ganzen
mit den Vorschlägen Dr . Luthers einverstanden sind und daß
die Gegenvorschläge im Geiste der Vorschläge des Präsidenten
Hoover gehalten seien . Es werden jedoch gewisse Aenderungen be¬

züglich der Krediterneuerung gefordert , um Luthers Vorschläge in
Einklang mit den amerikanischen Bankgebräuchen und mit den Ge -
setzen zu bringen . ' Die Einigung mit den Banken der anderen
Länder wird unter Zuhilfenahme der überseeischen Fernsprechmög-
lichkeiten beschleunigt.

Amerikas Flollenbauprogramm für 1933.
TU . Newyork, g. August. (Funkspruch .) Das Marinebaupro¬

gramm der Vereinigten Staaten für das Rechnungsjahr 1933 sieht
den Bau von zwei Flugzeugmutterschiffen, sechs II -Booten , eines
10 000-Tonnenkreuzers mit Flugzeugdecks , eines 10 DOO-Tonnenkreu-
zers mit Eechszoll - Eeschützen und eines Zerstörers vor . Die Gesamt-
baukosten betragen 130 Millionen Dollar . Die Genehmigung des
Präsidenten Hoover wird erwartet .

SlarkeZunahmederArbeilslofigKeilinEngland
London, 6. Aug. (Funkspruch.) Die englische Arbeitslosenziffer

hat eine neue Erhöhung aufzuweisen. Das Arbeitsministerium
gibt bekannt, daß sich die Zahl der Arbeitslosen in Großbritannien
am 27. Juli auf 2 713 350 belief. Das bedeutet gegenüber der Vor-
woche eine Zunahme um 52 000 und eine solche von 701883 ge-
genüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres .

Frankreich und Volksentscheid
Die Wirkung der Brüning -Rede in Paris .

B. Paris , 6 . Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Die außerordentliche Nervosität der französischen Presse angesichts
der bevorstehenden Volksabstimmung in Preußen hat
nun unter dem Eindruck der Rundfunkrede Brünings und offenbar
auf einen Wink der französischen Regierungsstellen hin einer sehr
viel ruhigeren und sachlicheren Betrachtungsweise Platz
gemacht . Dieser plötzliche Stimmungswechsel findet auch im Leit -
artikel des „Temps" seinen Ausdruck, der die Rede des Reichstag -
lers als eine mutige Tat bezeichnet . So wie die Dinge heute in
Deutschland liegen, habe Brüning nicht mehr tun können , als er ge-
tan habe. Auch er müsse eine abwartende Haltung einnehmen und
sich darauf beschränken , zu hoffen , daß es ihm unter allen Umständen
möglich sein werde, die Rettung seines Landes energisch in einer
ganz bestimmten Richtung zu verfolgen. Brüning habe jedenfalls
seinen persönlichen Einfluß aufgeboten , um den preußischen Wählern
zu empfehle ?. , der Volksabstimmung am nächsten Sonntag fern -
zubleibe ?. . Der Reichskanzler sehe genau so wie Reichspräsident
von Hindenburg in einem Umsturz der gegenwärtigen politischen
Ordnung in Preußen eine Gefahr , die abgewendet werden müsse.
Die Führer des Stahlhelm würden zwar auf ihr wenig opportunes
Unternehmen kaum verzichten , aber die Propaganda zugunsten des
Volksentscheids scheine mit dem Herannahen des Tages der Volks-
Abstimmung abzunehmen. Dieser Umschwung , meint der „Temps ",
fei nicht nur auf die finanziellen Schwierigkeiten der Partei Hugen-
bergs zurückzuführen, sondern dürste zum größten Teil auch dadurch
hervorgerufen worden sein , daß man auf die Haltung der konser -
vatioen Parteien von hoher Seite her Einfluß genommen habe.

Der „Temps " spricht dann seine Befriedigung über die außen-
politischen Ausführungen des Reichskanzlers aus , die nach seiner
Ansicht die Türe für sachliche Besprechungen zwischen Paris und
Berlin in Zukunft weit offen lassen . Schließlich glaubt der
„Temps "

, jene Stelle der Rede Brünings , an der er von der Un -
Möglichkeit spricht , zur Zeit eine langfristige Anleihe für Deutsch -
land aufzunehmen, so auslegen zu können , daß Brüning ein Ein»
gehen auf die von Frankreich gewünschten politischen Earan -
tien nicht unbedingt ablehne . Diese kühne Auslegung
ist natürlich nichts anderes , als eine höchst persönliche Illusion des
Leitartiklers des „Temps "

, die in verantwortlichen französischen Re-
gierungskreisen wohl kaum geteilt werden dürfte .

Der Vorsitzende der radikalen Kammerfraktion , Ministerpräsi -
dent a . D . H e r r i o t , veröffentlicht in seinem Organ , der links-
stehenden „Ere Nouvelle"

, einen Aufsatz über die Lage in Deutsch -
land , in dem er erklärt , die Volksabstimmung in Preußen
sei. politisch betrachtet , keine rein preußische Frage , sondern eine
Angelegenheit von internationalem Interesse . Die ganze euro-
päische Politik und die Entwicklung des Friedens würden von den
Ergebnissen des Volksentscheids beeinflußt werden . Wenn die
Republikaner und Demokraten sich nächsten Sonntag siegreich be-
haupten , würden die französischen Demokraten ihnen die Hand
reichen , um unentwegt an das Rettungswerk zu gehen, das in Wirk-
lichkeit noch gar nicht in Angriff genommen worden ist . Dieses
vollständig unverbindliche Versprechen Herriots stellt eine starke
Einmischung in innerdeutsche Verhältnisse dar , die hoffentlich all -
feits zurückgewiesen wird .

Der Ouslrie-Skandal.
B . Paris , 4 . Aug . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse«. ) Der Finanzier und Großspekulant Albert O u st r i c , der
bekanntlich im Zusammenhang mit dem Zusammenbruch des Bank-
Hauses Ouitric vor mehreren Monaten im Mittelpunkt einer poli -

tischen und finanziellen Skandalaffäre stand, ist gestern abend unter
starker polizeilicher Bewachung und in Begleitung seiner Vertei -
diger nach Montane gebracht worden , wo er auf dem fran -
zösisch- italienischen Bahnhof mit dem italienischen Bankier G u a -
l i n o konfrontiert werden soll. Eualino . der bei mehreren Kom-
manditen und besonders bei der vielumstrittenen Gründung der
Gesellschaft Holfra eine führende Rolle spielte, ist vor einigen
Monaten auf die Liparischen Inseln verbannt worden . Die
italienische Regierung hat nach einer Demarche der französischen
Regierung ihre Zustimmung zur Konfrontierung mit Oustric an
der Grenze gegeben . Der Vorsitzende und mehrere Mitglieder des
parlamentarischen Untersuchungsausschusses, der von der französi-
schen Kammer seinerzeit eingesetzt wurde , um die politischen Hinter -
gründe und Zusammenhänge des Skandals aufzuklären , haben sich
ebenfalls nach Montane begeben, um Eualino zu vernehmen.
Dieser hat aber erklärt , daß er nur vor dem Untersuchungsrichter
aussagen werde. Das Ergebnis der Konfrontierung zwischen den
beiden Bankiers wird in der französischen Öffentlichkeit mit
großer Spannung erwartet .

Vorflandsfitznng der Zenlrumsfraklion .
Brüning berichtet.

★ Berlin . 5 . Aug. ( Funkspruch .) Der Vorstand der Zentrums «
fraktion des Reichstages trat im Laufe des Dienstag unter dem
Vorsitz des Abg . Dr . Perlitius zu einer Sitzung zusammen, in
der Reichskanzler Dr . Brüning Bericht erstattete über die
allgemeine außen- und innenpolitische Lage und insbesondere über
die. wirtschaftspolitischen Maßnahmen der Reichsregierung während
der letzten Zeit . Im Anschluß an den Vortrag des Reichskanzlers
fand eine Aussprache statt . Der Vorstand der Zentrumsfraktion
sprach dem Reichskanzler einmütig seine Zustimmung zu
den bisherigen Maßnahmen der Reichsregierung und sein ausdrück -
liches Vertrauen aus . Die nächste Sitzung der Zentrumsfraktion
des Reichstages wird am 25 . August, wie bereits seit längerer Zeit
feststeht , in Stuttgart stattfinden .

Reichskanzler Dr . Brüning vor dem Mikrophon

Reichsbund der Zioildienftberechliglen.
In Mainz fand der 34. Bundestag des Reichsbundes der

Zivildienstberschtigten statt . Die Ergebnisse der Verhandlungen
sind in einer Entschließung enthalten , in der es u . a . heißt :

Die 34. Hauptversammlung des 130 000 Mitglieder zählenden
Reichsbundes stellt mit ernster Besorgnis fest, daß die Zivilverlor -
gung sich in einer schweren Krise befindet. Die amtliche Statistik
des Reichsministeriums des Innern weist nach , daß im Jahre 1923
(dem letzten Berichtsjahre ) 24 000 Beamtenstellen des öffentlichen
Dienstes frei wurden . Davon waren den Versorgungsanwärtern
nach den gesetzlichen Bestimmungen 14 000 Stellen vorbehalten . Von
diesen 14 000 Stellen wurden aber nur 8000 Stellen tatsächlich mit
Versorgungsanwärtern besetzt. Der Neuzugang betrug im gleichen
Jahre aber allein 13 600 Versorgungsanwärter . Die amtliche Sta -
tistik muß feststellen , daß Ende 1929 noch 44 000 Bersor »
gungsanivärter auf Anstellung warteten , wovon
27 000 überhaupt noch keine Beschäftigung bei Behörden gefunden
hatten . Da in den Jahren 1930 und 1931 die freigegebenen Stel -
len sich weiter erheblich vermindern werden , der Neuzugang an
Versorgungsanwärtern in diesem Jahr aber größer als je zuvor
sein wird , treibt die Zivilversorgung einer gefährlichen Krise zu .

Als Maßnahme sieht der Bundestag folgendes an : Von der
Pflicht , die freiwerdenden Stellen anteilmäßig mit Versorgungs -
onwärtern zu besetzen, darf keine Behörde ausgenommen werden.
Insbesondere müssen auch die Krankenkassen , Berufsgenossenschaften
und Arbeitsämter gesetzlich verpflichtet werden, Versorgungsanwär -
ter einzustellen. Der Stellenvorbehalt muß so festgelegt werden, daß
nicht nur mindestens soviel Versorgungsanwärter einberufen werden
können , als jährlich neu zuwachsen , sondern es muß auch der groß«
Rest von Versorgungsanwärtern aus den Vorjahren bald einberufen
werden.

Der Reichsbund der Zivildienstberechtigten stellt fest, daß eins
weitere Verschlechterung der Zivilversorgung die allerbedenklichsten
Folgen auf Wehrmacht und Polizei und damit auf Ruhe
und Ordnung im Reiche haben muß . Es wird ferner festgestellt , daß
es mit den Grundsätzen einer sparsamen Staatswirtschaft unverein »
bar ist , an die zu Tausenden auf Einberufung und Anstellung war -
tenden Versorgungsanwärter jährlich 5 0 — 60 Millionen
RM . an Uebergangsgebührnissen zu zahlen , ob¬
wohl diese Staatsdiener ein gesetzlich verbrieftes Recht auf Anstel-
lunz haben , andererseits aber werden jährlich zahlreiche Staats -
bürger ohne gesetzlichen Anspruch in den Staatsdienst übernommen.

Anwelkerkalaslrophein Rußland/58Todesopfer
# Moskau (über Korane) , 5. Aug. (Funkspruch .) Im

Tschitchatschewski-Bezirk in Mittelruhland richtete ein furchtbares
Unwetter schweren Schaden an . Eine in das Unglücksgebiet ent-
sandte Regierungskommission stellte sest , daß bei dem Unwetter
S8 Personen getötet worden find . 24 Häuser wurden vom
Wirbelsturm völlig zerstört. Ueber 1200 Menschen sind obdachlos
geworden. Viel Vieh ist umgekommen. Sehr groß ist auch der
Schaden in den Wäldern . Die Obdachlosen sind vorläusig in Ka-
seinen untergebracht worden.

Die KochVafferKalaslrophe in China.
( !) London, 6 . August. (Funkspruch .) Durch die verheerenden

Ueberschwemmungen in China , eine Folge der ungeheueren
Regenfälle und der gleichzeitig einsetzenden Schneeschmelze , sind nicht
weniger als 10 Provinzen mit mehr als 50 Millionen Menschen be-
troffen worden. Der angerichtet« Schaden würde nicht die Aus -
maße erreicht haben, wenn nicht durch die Revolutionen das jähr -
tausendalte System der Flüsse vollkommen vernachlässigt worden
wäre .

Aus H a n k « u wird gemeldet, daß das Wasser immer noch
im Steigen begriffen ist und in der Stadt stellenweise eine Höhe von
2 .5 bis 3 Meter erreicht hat . Der Flugplatz und das Elektrizitäts -
werk stehen mehrere Meter tief unter Wasser. Der Berkehr ist auch
in den fremden Niederlassungen nur mit Booten aufrechtzuerhalten .
Die Arbeiter , die mit der Verstärkung der Deiche beschäftigt waren ,
waren im entscheidenden Augenblick in einen Lohnstreik getreten.

Am Dienstag sind die Staudämme von drei großen Seen
an der Nordgrenze der Provinz Kiangsi gebrochen , so daß viele
Menschen und große Viehherden in den Fluten ertrunken sind.

Nach neuen Meldungen aus Hankau soll die Zahl der Ertrun -
kenen mehr als 10C0 betragen . In Hankau selbst sind über 50 000
Menschen obdachlos geworden. Die Fluten sind immer noch im
Steigen begrisfen. Infolge der plötzlich einsetzenden Hitze befürchtet
man den Ausbruch von Seuchen .

„Nautilus"
nach Tromsö ausgelaufen .

+ Kopenhagen, 6 . August. (Funkspruch .) Wilkins ' II -Boot
„Nmtilus " ist am Mittwoch abend von Bergen aus nach Tromsö
gestartet . Große Menschenmassen hatten sich im Hafen angesammelt
und viele kleine Boote begleiteten das Uboot auf den Fjord hinaus .
Der „Nautilus " wird vermutlich Montag morgen in Tromsö an-
kommen . Professor Bjernes vom Geophysischen Institut in Ber¬
gen äußerte sich dahin , daß das Uboot gerade zur günstigsten Zeit
in die Eisregion kommen werde. Er glaube , daß die Wissenschaft-
lichen Ergebnisse ausgezeichnet sein würden . Wahrscheinlich werde
das Boot zwei bis drei Wochen im Eise arbeiten , aber Mitte Scp -
tember müsse es nach Spitzbergen zurück. Man müsse davon aus -
geben, daß es in diesem Jahre nur bei kleineren P r o b e -
sahrten mit Spitzbergen als Basis seine Bewenden haben könne .
Bis zum Pol zu gehen, sei in diesem Jahre unmöglich.

Studenten können billig fliegen.
D . Berlin , 5 . Aug. Die Deutsche Lufthansa hat siir

Luftreifen von Studenten eine besondere Regelung getrofien ,
die es diesen ermöglicht, zum Eisenbahnfahrpreis
3 . Klasse , einschließlich Schnellzugszuschlag zu fliegen , soweit noch
Plätze vorhanden sind . Bestimmend für diese Ermäßigung war der
Gedanke, daß die in ihrer Ausbildung stehenden Studierenden w >rt -
schaftlich nicht in der Lage sind , den vollen Flugpreis zu bezahlen,
andererseits jedoch gerade die Jugend ein lebhaftes flugtechnische -
Interesse hat und berufen ist, der Träger des deutschen Luftfahrt »
ged^nkens zu werden . Der Weg, einen solchen ermäßigten Flug zu
erhalten , ist ähnlich wie bei der Eisenbahn : der Studierende fuiir
einen Antrag aus , dessen Formular kostenlos bei dem Sekretariat
der Hochschule oder bei einer Luft -Hansa-Dienststelle zu erhalten tl*
und läßt den Antrag durch die Hochschule bescheinigen . Er rusr
dann zweckmäßigerweise die Endbuchungsstelle der Luft - Hansa aus
dem Flughafen an . um sich zu erkundigen, ob überhaupt für den
beabsichtigten Flug noch ein Platz frei ist. Erst kurz vor Antritt
der Luftreise wird der Platz fest gebucht , da bis zu diesem Zeil
punlt vollzahlende Fluggäste den Vorrang haben müssen.
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IV.

Arme und Reiche in China.
Ich unterbrach die Uebung des Händedrückens , die ich inzwischen
h versucht hatte , und hörte gespannt weiter zu.

i, , >,Es gibt viele schlechte Menschen auf der Welt "
, fuhr mein Be -

'
^ yer fort , „und leider auch in China . Es gibt schlechte Menschen

. uier den Armen und unter den Reichen . Für den Reichen ist es
t?3 erste moralische Gebot , so lehrt die Blaue Gesellschaft , etwas
r l die Armen zu tun . Und die Blaue Gesellschaft bemüht sich dafür ,Armen ?u guten Menschen zu ergehen . Wenn ein Reicher in die

«lue Gesellschaft eintritt und laufend für die Armen spendet , so
^ pflichten wir uns , dafür zu sorgen , daß ihm von den notleidenden
Jm ?n kein Haar gekrümmt wird . Co weit haben wir die vielen
».uns , die zu unserer Gesellschaft gehören , erzogen . Aber wenn ein
sicher sein Herz verstockt und gar nichts für die Erziehungsarbeit
, / Blauen Gesellschaft übrig hat , dann können wir auch unsere"" en Mitglieder nicht hindern , dah sie Rache nehmen .

"
Ich gestehe offen ein , das; ich in diesem Augenblick heftig für

^ >Ne Brieftasche fürchtete . Wurde ich vielleicht auch würdig befun -
en. zahlendes Ehrenmitglied dieses Vereins zu werden ?

Die Blau-Role Gesellschaft und die Franzosen.
Herr Djue erriet meine Gedanken . Er lächelte .
„Sie wundern sich , warum ich Ihnen dies alles erzähle und

. " lum ich Sie gestern abend in das Bubbling -Well - Kloster geführtMe ? Sie sollen die Geschichte der Blau - Roten Gesellschaft schreiben .
wird uns rechtfertigen und vielleicht wieder zusammenführen ,

v 'e Rote Gesellschaft bestand hauvt ä̂chlich aus den Schiffern o .) tt
j\ Jangtsemündung , von jener flachen Insel Campo , die in dem

der Fluhmündung liegt . Sie hatten ähnliche Grundsätze , aber
Lkx Leitung war nicht so streng . Es waren leider mehr schlechte
Wuschen unter ihnen und weniger gute . Und lange Jahre bc-
^ pften wir uns gegenseitig . Besonders in Schanghai , wo die
j

'flUen erst festen Fuß fassen mußten . Vor vier Iahren haben wir
verständigt , und schnell gehörte uns China . Sunjatsen , der sein

M ^es Leben lang Mitglied der Blauen Gesellschaft war — es ist
Men wohl bekannt , daß man während seiner Studentenzeit in
J *irton ihn und seine drei nächsten Freunde , die auch dazu gehörten ,vier großen Räuber nannte — Sunjat ' en also führte selbst ver -
Medene große Führer der Kuomintang bei uns ein . Andere wieder
Ä Do,t ®cn Führern der Blau -Roten Gesellschaft in die Politik ge-
Ackt worden . Auch Tschangkaischek ist Mitglied unserer Gesellschaft .

Blau -Rote Eesellchast hat augenblicklich den Wunsch , daß im
j
™nein Chinas Ruhe herrscht , und zwar wegen unseres Gegensatzes
^ den fremden Mächten in Schanghai . Wenn diese Gründe nicht

Ölungen _ . _ . WM
^

°Uen Krieg in China geben . Denn wie sollen wir ein Mitglied
Gouverneur einer Provinz ist, anders als

Jh- t- | *viu«vt-u in wu;uuyi | ui . vitie vytuuuc iuu/v
so stark ins Gewicht fallen , oder wenn sich ein General den

Weisungen unserer Führung entzieht , dann wird es wieder einen
v^ *n Krieg in China ge

'
v * Eeheimgesellschast , das
" tch Krieg '.um Gehorsam bringen ? Viele der inneren Kämpfe sind°uf die Gegensätze in der Eeheimgesellschast zurückzuführen . Aber

A»ner hat derjenige General , der zu uns hielt , gesiegt . Die Blau -
^ vte Gesellschaft ist die Macht in China .

Nachdem sich die Blaue und die Rote Gesellschaft geeinigt hatten ,
? °llten wir uns mit allen verständigen , damit auch in Schanghai
Wieden sei. Mit den Franzosen haben wir uns schnell gefunden . Sie

NJJ>orv 1(4. VCIII 0 U lUll i IUI UlZL
^?5 ^ieren , während in der französischen Konzession alles ruhig

9rs
® 13 beute nacht !

sie h u mit iren Franzosen ist schwer in Frieden auszukommen . Wo
ttirfu. i sind , wollen sie herrschen und bestimmen : auch wenn sie
. Ms verstehen . Die Haupteinnahme der Blau -Roten Gesellschaft ist
y .l Opiumhandel . Wir schämen uns deffen nicht . Opium ist ein
j. v ' , aber man kann es nicht auf einmal ausrotten . Der Opium -

ndel ist ein alter Erwerb der Blauen Gesellschaft , die die kostbare
to ..®ße von den Mohnfeldern Szetschuans den ganzen Iangtse ab -
w

°" s bis Schanghai führt . Dieses Geschäft haben wir , als sich die
Unkl* *e Gesellschaft zusammenschloß , mit den Eampo - Kulis geteilt ,
Il!i Franzosen haben uns eine Art Monopol gegeben . Plötzlich er -

Franzosen , nur die Campo - Kulis sollten das Opium
und in Schanghai an die Händler verteilen . Und die Roten

«i« diesen Streich mit . Der alte Gewerkschaftsführer
„ jj

1 alter Führer der Blauen , sah die Gefahr und riet

j
*n sollten die Blau -Roten ihre Einigkeit erweisen . Aber leider

,
®en die Chinesen die französische List nicht erkannt , und Pan Fu^ rde von den Roten ermordet .

«» Jetzt sind die Fran -osen obenauf . Aber wenn sie erfahren , daß ein
^ > andischer Journalist von unserer Macht gehört hat . dann werden
- 1 uns leicht wieder verständigen . Ich bitte Sie , schreiben Sie die

^ chte der Blau -Roten Gesellschaft .

Terror in Schanghai .
Der Boy stellte sich mit verhaltener Erregung vor mich hin :
»Master , du Samstag zu Haufe bleiben !"
»Nein ! Master Samstag ausgehen . Boy zeitig Essen kochen .

5lter Taitais tanzen , Whoopee machen .
"

» ..Nicht gut , Master "
, antwortete der Boy mit der Miene des

^fuzius , „Master mehr besser zu Hause bleiben .
"

»m. "Master immer Samstag ausgehen . Boy immer Samstag Mah -
spielen .

"
fc. ..Samstag sehr gefährlich , Master .

" Er druckste noch eine Weile ,"n kam er mit der Wahrheit heraus .
W-. Ein anderer Mieter in dem großen in der französischen Kon -
v 'Koit gelegenen Apartmenthaus , in das ich gerade umgezogen war ,

. "Iahten Sie sofort S —O - S !"
<»n !'^ 'nen Moment noch — Kapitän . Ich habe gerade so schön «

Musik aus Hamburg !" („Dublin Opinion .
")

Herr Courvoisier , vom französischen Generalkonsulat , hatte einen
chinesischen Brief bekommen und ihn sich von seinem Boy übersetzen
lassen . Der Brief war nicht besonders freundlich gehalten . Er ent -
hielt eine unverholene Drohung :

„Wenn nicht bis zum Samstag morgen der Polizeichef der fran¬
zösischen Konzession , Herr Peretti , die Zulassung der Eampo - Kulis zu
den Opiumtransporten widerruft , so werden am Samstag abend
die Wohnungen sämtlicher französischer Konfulatsmitglieder und be-
sonders auch die Wohnung Perettis ausgeräumt und die angetrof -
fenen Bewohner festgesetzt werden , so wahr wie heute zwischen drei -
viertel sieden und sieben Uhr die Ladenkasse der russischen Bäckerei
Schimpadfe geraubt werden wird ."

Kriegsral öer Boys.
Die Boys des ganzen Apartmenthauses waren in heller Auf -

regung . Sie hatten schon großen Kriegsrat gehalten , was man am
besten tun könne . Die meisten hatten zunächst den Vorschlag gemacht ,
die Boys selbst sollten ihren kleinen Besitz in Sicherheit bringen
und für den Abend verduften . Diesem Beschluß hatten wieder die
Boys widersprochen , in deren Häusern am Samstag Gesellschaft war .
Die hatten dringend gewarnt , die Boys würden sich selbst in Verdacht
bringen , und die Sache werde schon nicht so schlimm werden , wenn
alle die europäischen Masters zu Hause sind. Darauf wurde ein -
stimmig — in China sind alle Beschlüsse immer einstimmig — be¬
schlossen , daß am Samstag für die europäischen Masters ein Aus -
gehverbot zu erlassen sei .

Ich verhielt mich dilatorisch . Wir würden ja heute abend sehen .
Wenn in der Bäckerei Schimpadse nichts passiert , dann wird auch am
Samstag nichts geschehen. Aber alles Aufschieben nützt bekanntlich
nichts . Einmal kommt doch der Moment , wo man sich entscheiden

muß . Fünf Minuten nach 7 Uhr erschien der Boy wieder , noch
etwas aufgeregter . Die Konferenz unserer Hausangestellten hatte
zwei Kundschafter vor der Bäckerei aufgestellt . Und pünktlich um
6 Uhr 52 wars passiert . Die französische Polizei hatte zwar auch
nicht geschlafen . Alle drei Minuten war schon von Mittag an eine
Patrouille von zwei französischen Polizisten , begleitet von einem
Annamiten , in den Laden gegangen , um sich nach dem Wohlbefinden
des Kassierers zu erkundigen . Und um 6 Uhr 52, als gerade die Pa -
trouille die Ladentür geschlossen hatte , hatten sich drei harmlose Käu -
ser , Chinesen , die sich umständlich danach erkundigten , womit eigent -
lich diese Watruschki gefüllt seien , umgedreht und unter dem Mantel
dem Kassierer einen Revolver gezeigt . Dieser , den ganzen Tag über
in höchster Nervenspannung , hatte mit zitternden Händen die Kasse
schnell zusammengekippt und dem « inen Räuber gegeben . Ein an -
derer ließ sich noch ein Dutzend Watruschki einpacken , legte dem Kas -
sierer dafür fünfzig Cents hin , und dann gingen sie ganz ruhig hinaus .

Von den Kunden , die sonst im Laden waren , hatten die meisten
von dem Zwischenfall überhaupt nichts bemerkt . Genau eine Minute
später kam die Patrouille zurück und erfuhr das ganze Unglück . Und
unsere Kundschasterboys stürzten ans Tlephon , um ihre Kollegen da-
heim zu verständigen , die den ganzen Abend schon in fieberhafter
Spannung verbracht hatten .

Von diesem Moment an war mit meinem Boy nichts mehr an -
zufangen . Wenn die Sache so weiterging , dann konnten die Ver -
brecher am Samstag jedenfalls kein Geschirr mehr mitschleppen . Aber
ich tröstete ihn schnell, der kleine blasse Chinese mit der elfenbeinernen
Haut würde morgen kommen , und ich würde die Sache in Ordnung
bringen .

(Fortsetzung folgt .)

Eine feine Arlanbsidee / Von
Karl Elllinger.

Eigentlich müßte mir die Landwirtschaft alljährlich meine Ur -
laubskosten zahlen . Denn wer besorgt ihr jeden Sommer den er «
sehnten Regen ? Ich ! Ich brauche nur in einer Sommerfrische zu
erscheinen und die erste . Ansichtskarte zu schreiben : „Soeben bei Herr -
lichcm Wetter angekommen, " schon beruft der blaue Himmel eine
Wolkengeneralversammlung ein , die Regenperiode beginnt und ich
zahle mit meinen Urlaubsspesen den Wasserzins .

Und noch ein zweites Urlaubstalent besitze ich : kaum habe ich
mich eingemietet , so zieht am nächsten Tag das Ehepaar mit den
sechs unerzogensten Kindern der Welt ins Nebenzimmer , ich be-
komme beim Mittagessen den Platz neben einer Dame , die mich
halbtot schwätzt, der einzige rauchende Ofen steht bestimmt in
meinem Zimmer , und bei den Schnaken und übrigen Stechviechern
geht es von Mund zu Mund , von Stachel zu Stachel : „Kinder , da
ist ein Kurgast , also delikat ! Den müßts stechen!" Wenn ich aus
rem Urlaub heimkomme , dann habe ich mich so glänzend erholt ,da « mir alle Bekannten versichern : „Schlecht sehen S ' aus ! Sie soll-
? ausspannen !" Ja freilich sollt '

ich ausspannen , den Esel
sollt ich ausspannen , der mein Lebenswagerl zieht !

Aber dieses Jahr , o Leute , dieses Jahr hatte ich eine Urlaubs -
idee ausgebrütet , haha , eine Prachtidee ! Wißt ihr . wo ich meinen
Urlaub verbracht habe ? Daheim , auf meiner Bude , in der
Karlchen -Alm . Meine Hauswirtin ist auf vierzehn Tage verreist
gewesen , und meiner Braut , der Leni , habe ich gesagt , ich muß auf
drei Wochen zu einer Tante ins Preußische , da ist unser Familien -
tag , auf dem jeder vom anderen denkt : „Wie ist bloß der in unsere
Familie gekommen !" Die Leni hat mich an die Bahn gebracht und
bis Augsburg bin ich mit meinem Dackel gefahren , und dann still ,
heimlich und leise in meine Münchener Wohnung zurück. Juchu ,
Hab ich gejodelt , nicht zu laut , weil ich ja eigentlich bei meiner
Tante im Preußischen war , Hab' mich auf das Sofa geworfen und
bin gleich wieder aufgesprungen , weil mich eine Sprungseder ge-
stochen hat . (Geht schon wieder los , die Urlaubsgaudi !))

Endlich allein ! Jetzt wird geraucht , als ob 's überhaupt keine
Gardinen gäbe , bis elf Uhr morgens wird im Bett gelegen , richtig
anziehen tue ich mich überhaupt nicht mehr , mein Dackel Lumpi
darf soviel Teppich nagen , wie er mag , duliöh , das wird der schönste
Urlaub meines Lebens ! Zehn Pfund zunehmen werde ich , und
meinen Kopf halte ich jeden Tag eine Stunde über den Spiritus -
kocher , damit ich schön sonnenbraune Wangen kriege .

So Hab '
ich mir meinen Urlaub ausgemalt , Hab' mich aufs

Bett gelegt mit den Stiefeln — wer hat mir die nächsten 3 Wochen
etwas zu sagen ? — , mein Dackel hat sich ganz dicht an mich heran -
gekuschelt , und wenn mich der Rockefeller gefragt hätte , ob ich mit
ihm tauschen möchte, hätte ich geantwortet : „So viel können S ' gar
nicht draufzahlen !"

Auf einmal klingelt das Telephon .
„Von mir aus kannst klingeln , bis du damisch wirst !" habe ich

mir gedacht . Aber nur mein Großhirn dachte dies , das Kleinhirn
dachte : „Vielleicht ist es was Wichtiges ? Oder es probiert ein Ein -
brecher aus , ob die Herrschaft verreist ist ?" Rrrrr ! rasselte das
Telephon zum zweiten Male .

„Wauwauwau " kläffte der Lumpi .
„Bist still , Malefizköter !" lispelte ich . „Mir fan doch im

Preußischen ! Da darf mans Maul net so ausreißen !" Und ins
Telephon sprach ich : „Hier Meier , falsch verbunden !"

„Wauwauwau !" släffte der Lumpi anhaltend , und mich durch -
zuckte es : o weh , der will Gassi ! Und ich kann ihn nicht hinunter -
führen , denn ich bin ja verreist ! Laß ich ihn aber unbeaufsichtigt
Gassi , dann kommt er die nächsten vier Stunden nicht wieder !
Was mach ich bloß ? Außerdem Hab '

ich einen Mordshunger ! Das
macht die gute Urlaubsluft . Ich geh ' vorn am Eck in die Wirt -
schaft !"

Ich schlug den Rockkragen hoch , drückte den Hut tief in die
Stirne und schlich die Treppen runter . Auf jeder Stufe hielt ich
ängstlich Umschau , und als ich im Erdgeschoß ein Geräusch hörte ,
sauste ich wieder hinauf , als ob hundert Steuerbeamte hinter mir
her wären . Ich wollte gar nicht wieder fort , aber der Lumpi und
mein Hunger sprachen ein Machtwort . Glücklich gelangte ich auf
die Straße , bog um die Ecke und — kehrt , marsch - marsch ! ! Wen
hatte ich in der Ferne kommen sehen ? Die Leni !

Jetzt hätte ich am liebsten meinen Urlaub abgebrochen , aber so
schnell soll man nicht die Flinte ins Korn werfen , besonders , wenn
man weder eine Flinte noch ein Kornfeld hat . Erst als ich wieder
lesend mit meinem Dackel im Bett lag , besserte sich meine Laune
wie das Wetter nach Urlaubsschluß , und ich grinste : „Meine Haus -
wirtin wird sich schön wundern , wieso in der unbewohnten Woh -
nung die Elektrizitätsuhr solche Fortschritte gemacht hat ! Aber ich
zahl nix , was geht mich die bayerische Elektrizität an , wenn ich in
Preußen bin ?"

Mit diesem ruchlosen Gedanken schlief ich ein , nachdem ich den
Wecker auf 12 Uhr mittags gestellt hatte . Aber ich hatte ver -
geßen , ihm zu sagen , daß ich den Mittagszwölfer meinte , und des -
yalb riß er mich um Mitternacht aus dem besten Urlaubsschlaf .W " nn Fluchen -wirklich eine so schwere Sünde ist, habe ich in dieser
Nacht mein Sündenkonto erheblich belastet .

Morgens um sechs , auf einmal , wache ich auf . Es hatte ge-
klingelt .

Ich halte mit der rechten Hand dem Lumpi die Schnauze zu und
beute : „Klingle , Glöcklein . klingle !"

Da klingelte es energischer . Geradezu gebieterisch .
^ ch schleiche aus den Zehenspitzen hinaus , werfe im Flur einen

Stuhl um (damischer Stuhl , damischer ! !) , blinzle durchs Guckloch .
Stehen da zwei Schutzleute , und hinter ihnen die ganze Haus -
bewohnerschaft .

„Aufmachen , Sie da drin !" dröhnte es .
Mir liefen zehn Gänsehäute über das Neglige , aber keine von

diesen Gänsen schnatterte , sondern ich verhielt mich mäuschenstill .
„Wollen Sie augenblicklich aufmachen ! ! Hier ist die Polizei !"

Vier Schutzmanssäuste trommelten wider die Türe , und eine
Frauenstimme wimmerte : „Wann er bloß koan Revolver dabei hat !"

Und dann wurde die Tür eingedrückt , ich wurde so liebreich
umschlungen , daß ich dachte , Grün und Blau sind meine Landes -
färben , u«t> dann — klärte sich die Sache auf . So ist es immer
auf der Speisekarte meines Lebens : erst krieg ich den Salat und
dann klärt sich die Sache auf .

Nämlich : die Mietpartei im Erdgeschoß hatte in der „unbe -
wohnten " Wohnung abends Licht brennen sehen , hatte nachts ein
Pollern gehört (das war . wie ich den Wecker in die Ecke feuerte ) ,morgens hatte sich auch was bewegt , und da hatten sie die Polizei
geholt , ehe der Einbrecher übers Dach entwischt .Eine feine Urlaubsidee , was ? Ich fahre jetzt in Urlaub , um
mich von ihr zu erholen .

Wissen Sie das ?
Eine bunie Sialiflik .

Von dem insgesamt 53 800 Kilometer langen Streckennetz der
deutschen Reichsbahn find 1550 Kilometer für den elektri -
fchen Betrieb eingerichtet .

*
In rund 4000 amerikanischen Zuchthäusern sind über

250 000 Sträflinge untergebracht .
¥

Während der chinessischen Wirren haben mehr als 25 000 chine-
fische Katholiken den Märtyrertod erlitten .

¥
Im vorigen Jahre verfielen in Amerika 21 Menschen der

L y n ch j u st i z, 20 Farbige und ein Weißer .
¥

Der Kaffeeverbrauch der Welt stieg von 18 Millionen
Sack ( zu je 60 Kilo ) im Jahre 1920 aus 22 Millionen Sack 1325
und dürfte in diesem Jahre auf 25 Millionen ( 1500 Millionen Kilo -
gramm ) anwachsen . Dem steht aber ein Weltvorrat von 26,4
Millionen Sack gegenüber .

*
Von den insgesamt 27 67g Menschen , die im Jahre 1929 in

Deutschland durch Unfall ums Leben kamen , wurden 5867 Per -
sonen Opfer des Kraftverkehrs .

★
Von den in Deutschland in der Zeit vom 1 . Juli 1930 bis

30 . Juni 1931 zensierten Filmen waren 179 hundertprozentige

l Tonfilme ; davon waren 124 deutscher , 16 amerikanischer Herkunft ,
| 39 wurden in anderen europäischen Ländern hergestellt .

★
Die Zahl der deutschen Auswanderer betrug 1930 ins -

gesamt 37 399, davon waren 8 252 Landwirte , 10 392 aus der In -
dustrie , 5108 aus Handel und Verkehr .

¥
Von den deutschen Rundfunkhörern arbeiten 84 Prozent

mit Rährenempfängern , nur 16 Prozent haben Detektorapparate .
Von den Röhrenapparaten sind 53 Prozent Batteriegeräte und
47 Prozent Netzanschlußapparate .

9ür die Schönheitspflege9rau
empfehlen sich :

Sommersprossen ,ä „
Muttermale , Pickel , Mitesser ,lästige Haare . Falten , unschöne
Nasenformcn , hohle Wlangcn,schlechte Biistenformcn . I<> tt-
leibigkeit , sowie alle anderen
Schönheitsfehler entferne ich
unter Garantie für immer , ohne
Berufsstörung , ohne Schmerz ,ohne Narben . Kostenl . Berat «.

Anneliese Hesselbacher
Telefon 3691 Wnldstrnße 35
Einz . Spezialinstitut a . Platze
Ausbild .-Kurse Sprechst . 9 -7 U .
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B. BUNDSCHUH
Waldstr . 39 Fernspr . 4964
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Deutscher Sieg in der Alpensahrl.
Wanderer gewinnt den Alpenpokal.

Bern , den 6 . August .
Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , was deutsche

Wagen und Fahrer leisten , das> die deutschen Autos von 1331
die zuverlässigsten , die leistungsfähigsten , die schnellsten und besten
sind — die Internationale Alpenfahrt 1931 hat ihn
erbracht . Um es vorweg zu nehmen : die Wanderer - Werke gewannen
mit ihrem 10,50er Sechszylinder die höchste erreichbare Trophäe , den
Goldenen Alpenpokal als Siegespreis für Fabrikmann -
schaften . Hanomag hatte vier Fah «
rer ldarunter eine Fahrerin . Frau
Liliane Rohrs , Hannover ) in diesen
größten Zuverlässigkeitswettbewerb
der Welt entsandt . . . alle vier Hano -
mag placierten sich als die weitaus
besten im Kleinwagenwettbewerb .
Mercedes - Benz war nach den
Erof zsiegen im Kronen Preis und auf
der 10 OOO-Km .-Fahrt diesmal offiziell
nicht vertreten : der einzige teilneh -
mende Mercedes -Benz des neuen
Mannheim -Sporttyps . vom ^Buda -
pester Herrenfahrer Delmar gesteuert ,
brachte seinem schneidigen Fahrer die
Höchstauszeichnung für Einzelfahrer
den Goldenen Eletscherpokal . Auch
zwei Stoewer -Fahrer , die hier im
schwersten Alpengelände das Können
des neuen Stoewer - Norderradan -
triebswagens bewiesen , waren erfolg -
reich . Alle deutschen Wagen rollten
vuf deutschen Continentalreifen , von
denen keiner gewechselt zu werden
brauchte . . . Die Alpenfahrt ward zum
deutschen Sieg aus der ganzen Linie !

■. -Eroßleistnngen waren es , die täglich
vollbracht werden mußten ! Ueber die
^ esllrchtetsten der Alpenpässe gings , ab
r>berbayerischcm Kesselberg muhte der
Flexenpah und der Arlberg , der Bren -
ner und der Iaufen , die gigantischste
und höchste der europäischen Pas ;-
strafen , das Stilfser Joch , der Ofen ».
Flüela - und Albula - Paf ?, der Maloja
und der Ceneri , der Tenda und der

Col de Braus , sodann am vorletzten Fahrtage die sieben Hochpässe
St . Michel , Col d 'Allas , Con d« Bars , Lautaret - Paf ; , Ealibier
(nächst dem Stilfser Joch mit 2557 Meter Höhe zweithöchste Pasi -
stratze Europas ) , der Tamis - Sattel und der Col d/Aravis be-
zwungen werden , und am Schluhtage führte man die Alpenfahrer
über die schmalen , staubigen , kurvenreichen Paßstraßen Col des
Eets , Col des Morgins , Col de Pillon und über den Jaun - Paß .
Wundersames Alpenland wars , das sich täglich den Alpenfahrern
offenbarte . Durch alpines Neuland gings . das vom mitteleuropäi¬
schen Kraftverkehr kaum je berührt wird , man wurde Zeuge gewal -
tigen Aufmarsches französischer Eebirgstruppen , Artillerie und Ka -
vallerie an der italienisch - französischen Alpenfront , man bestaunte
die Zahl und die Größe der französischen Forts gen Italien , sah
ehrfurchtsvoll hinauf auf Gletscher in sonst so stillem , vom großen
Fremdenverkehr unberührten Alpenland zwischen Briancon und
dem Tal der Jsöre , erlebte Tag für Tag Neues und hörte mancher -
lei , sprach mit Franzosen , Schweizern , Italienern , Oesterreichern ,
Monegassen über die 100- Marl - Ausreisesperre . bestaunte aus stun -

denlang gesperrter französischer Alpenstraße den Riesenaufmarsch
von Tanks , blickte hinauf auf zweieinhalbtausend Meter hohes
Alpenland , wo in vielen , vielen weißen Zelten Marokkaner und
Neger und französische Eebirgstruppen zu gemeinsamer Manöver -
Übung untergebracht waren . . . schimpfte weidlich über den ver -
heerenden Staub ungeteerter Alpenstraßen . — und man hatte doch
täglich und immer und immer wieder die große Freude : die dcut -
schen Alpenfahrer schasfens : Obs der Nestor der Alpenfahrer und

Von der Internationalen Alpeniahrt ,
die an Fatirer und Material die schwersten Anforderungen stell :

Bau auf Wanderer bei Celerina .

Sieger aus sechs großen Internationalen Alpenfohrten . Grau -
m ü ller ( Dresden ) auf seinem weißen Wanderer ist, oder Liliane
Röhrs , die schneidige Hanomag - Fahrerin . der auf deutschem Mer -
redes - Benz stets sieghaft in Front liegende weißblonde Ungar Del -
mar , der stets alpenfahrtbegeisterte Stuttgarter Augenarzt Dr .
Krailsheimer auf seinem Sloewer - Borderradantriebswagen oder
einer der 10 OOO- Km . -FaHrt - Sieger , Bau auf Wanderer , Ruhstrat
aus Wanderer oder der vielbewährte Stoewer - Fahrmeister Korde -
wan . . . sie alle fuhren mit vorbildlicher Regelmäßigkeit . Mochten
auch die Paßstraßen in Oesterreich , in Italien , in französischem
Alpenland und in der Schweiz noch so rauh und deshalb reifen -
fressend sein . . . die deutschen Reifen hielten — technischer Leistung ?-
beweis , wundersam schöne Alpenblicke , Rausch der Schnelligkeit .
Sieg deutschen Willens und deutschen Könnens . . . das alles lehrte ,
zeigte , erbrachte diese große Internationale Alpenfahrt !

Rund 30 000 Meter Höhenunterschiede sind auf dieser Alpen -
fahrt bezwungen worden ! Und alle diese Steigungen und Gefälle ,alle Staubstraßen und auch die regenzerweichten italienischen

Schlammstraßen der Sonntagsetappe , im 35—40 Kilometer Durch
schnittstempo und weit darüber . Das beweist , was Fahrer un
Fahlzeuge auf dieser Alpenfahrt zu leisten hatten . 62 Fahrer >?n
in München zu sechstägiger Fahrt gestartet , darunter M
Fabrikteams . 45 Fahrer , aber nur zwei Fabrikgruppen , sind ai»
Enöziel , Bern , angekommen . Großsieger der Älpensahrt ist
Wanderer - Mannschaft , Fahrer Graumüller . Bau - und Hinterleitner .
Sie gewinnt den Goldenen Alpenpokal , Höchstauszeichnung T»
Mannschaften eines Fabrikats . 22 Lastpunkte hat diese Wanderer -

gruppe erhalten . 122 Lastpunkte dagegen der zweite Preisträger
im Mannschaftswettbewerb , die belgische F .N .- Mannschaft . -^

r
deutsche Vorsprung ist mithin hervorragend groß . Die engl >M
Riley -Mannschast , die tschechoslowakischen Walter - und Praga -AIl»
und Praga - Picolo -Teams aber sind ausgefallen . ,

Großleistungen vollbrachten alle Hanomag - Fahrer . In Dem !« '
lanv geht die Fabel , Fabriken im Flachland bauen keine Wagen
fürs Bergland . Den Gegenbeweis hat die Hanomag geliefert . Tue
hannoverschen Hanomag auf den Alpenpässen , wie steil und «ne
spitzkehrig sie immer sein mochten , zu beobachten , war ein Ber >
gnügcn . Sie waren jedem , aber auch restlos jedem Gelände flf

'
wachsen . Und Frau Böhrs , das war eine Fahrerin , die so recht
bewies , was auch unsere Damen am Steuer leisten können .

Nur sechs Fahrer von den 62 Gestarteten sind restlos stral '
punltjrei geblieben . Das sagt genug , wie schwer diese Alpenfav "
war . In Zukunft aber wird sie noch verschärst werden können
durch mehr Kontrollen und durch Geheimkontrollen . Die Schweizer
Oberleitung dieser Alpenfahrt war vorzüglich in organisatorisches
Können und in ihrer Unparteilichkeit . Schließen wir darum den
Alpensahrtbericht mit den erfreulichen Feststellungen : größter
La ^ dstraßen - Zuverläffigkeitsbeweis der letzten
Jahre , tadellose Durchführung und glänzender Verlauf , deutscht
Erfolg auf der ganzen Linie , deutscher Sieg , der gerade in der
Gegenwart anspornt und erfrischend wirkt .

Die Alpenfahrtergebnisse lauten :
Goldener Alpenpokal für die beste Fabrikmannschaft : Wanderer

10/F0 PS . , Sechszylinder , Fahrer Graumüller , Bau , Hinterleitner ,
22 Punkte, ' belgische F .N .- Mannschaft 126 Punkte .

Goldener Gletscherpokal für strafpunktfreie Einzelfahrer : Wagen
über 3 Ltr . Delmar (Budapest ) Mercedes -Benz . Dr . v . Bitzy (Buda '
pest) Austro -Daimler , Healey ( England ) Jnvicta - Sport : Wage »
bis 3 Ltr . : Graf Spiegel -Diefenberg , Austro - Daimler . P . Schölls
(W -cn ) Austro -Daimler , K . H . Schölten (Schweiz ) Lancia . .

Nächstbest -Plazierte : je 1 Strafpunkt . C . Adorno , Lancia , N.
Foli ^no , Alfa -Romeo .

Sieger im Kleinwagemvettbewerb : Hanomag - Fahrer Buthennt «,
Frau Röhrs , C . Pollich , je 4 Strafpunkte .

Bis 150 Strafpuntte : Kl . 1 ( Wagen über 3 Ltr .) : Dr . KuN'
Heini (Berlin ) Austro -Daimler . 11 Strafp . , W . Si îtenis (Berlin )
Fo ^d , 16 Strafp .. Sr . Spengler van Eyck (Holland ) auf Ford ,
16 Strafp . , Kl . 2 bis 3 Ltr . : Eollignon auf FN . 62 ; Georges auf
FN . 28, Charlier auf FN . 42 Strafp ., Graumüller , Bau . Hintes
leitner auf Wanderer 8,9,9 Strafp . (Teamsieger !) , Mucha am
Praga 88 Strafp . , Hein auf Austro - Daimler 16 Strafp . , Prinzessin
Liechtenstein . Austro -Daimler 43 Strafp ., Symons auf Talbot
1 Strafp ., Bradley auf Armstrong 11 Strafp . , Lilo Graumüller am
Wanderer 18 Strafp . , Ruhstrat auf Wanderer 33 Strafp . . Peter
auf Fiat 5 Strafp . , Dr . Lettisch auf Fiat 57 Strafp . , Prinz Lied )'
tenstein aus Steyr 16 Strafp .. „A . 23 .

" auf Standard - Ensig ^16 Strafp . , Forigo auf Amilcar 66 Strafp . , Foligno auf Alfa
1 Strafp . , Kumpera auf Walter 125 Strafp . , Kordewan auf Stor '
wer 22 Strafp . , Dr . med . Krailsheimer auf Stoewer 114 StrasP --
Lererett auf Riley 22 Strafp . , Riley auf Riley 145 Strafp -
Heusler , Praga 24 Strafp -, St . Pavlowski , Praga 26 Strafp -,
Suilowski , Praga 30 Strafp . , L . v . Raffay -Hamburg . Hanomag
61 Strafp . , Frick auf Praga 57 Strafp . , Lord Clisford auf Midget
15 Strafpunkte . S . Do er schlag .

Der an der Alpenfahrt teilnehmende Karlsruher Neuer auf
Adler , muhte , wie uns berichtet wird , bereits auf der zweiten Etappe
wegen Störungen in der Benzinznfnhr und wegen Reifendefekts aus
der Konkurrenz ausscheiden , fuhr jedoch die ganze Alpenfahrt außer
Konkurrenz mit .
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Verkaufshaus :

, Kaiserstraße 84 .

Mautqesuche
3 « kaufen gesucht

gebr . , aber gut erhalt .

Gebrauchtes , gut erh .

Klavier
zu kaus . gek . Varzahl .
Attgebote unter M 891
an die Bad . Presse .

MllMMllv '

Ofen.
Slngebote « itt . WID75
au Sie Bad . Presse .

Gebrauchtes

Damenrad
zu kaufen gesucht .
Awgeb . uut . $ .* .9538

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gut erhalt . Herren -
od . Damensahrrad a.
gute Damenschneider -
arbeit gesucht . Auge -
böte uutcr N 88Z an
die tkdiiche Preise .

KleiilMraM
2iüritt , gebr . , weiß , zu
kaufen gesucht . Anoe -
böte unter Q 8SS an
Ut Barsche Presse .

Rohrstiefel
Gr . 46'̂ , und Leder -
gamaschen , neuwertig ,
zu tauf , gesucht . Auaeb .
mit Prei » u . Nr . 8VS
an die Bad . Presse .

WWlNMSe
Siftraitf , am Stühle ,
m kaufen aewcht . Off .
». v . O . 0614 n. Bad .
Presse RH . Hauotvoft .

Kleinerer Eiöschrank
, u kaufen gesucht . An -
geb . m . Pr . u . 3 801
an die Vadlsche Presse

Gekr. Kleider
Schuhe etc . kaust fort -
während FuchZ , Aih >
cingerstr . S3 . Postkart «
od . 2* 1. 7339. Komme
ins Haus . ( latOJ

ItLLk . lZB

Speisezimmer
Wir haben einem

Kunden ein elegantes
Speisezimmer verkft .
und dabei ein mit er -
bastenes vol . Wohn -
zimmcr in Tausch «e-
nommen . Dieses Zim -
mer besteht aus : 1
Büfett . 1 Serviertisch
(ähnlich wie Kredenz ) ,
l Ausziehtisch und 4
Stichle . Da dies . Jim .
mer nickt mehr ganz
modern ist . bieten wir
es Aknen zum Preise
von Mk , an . Sie
haben hier die Möa -
lichkeit . sich s. wenig
<« eld ein gemütliches
Wohnzimmer ziizule -
gen . Wenn Sie ficö
svüter ein neues kau -
sen wollen , nehm , wir
solch, wieder in Äah
lnn « ohne Berechnung
einer Abnützung . Ihr
Sparbuch nehmen wir
in Zahlung . (4861 )

Möbelhaus
Carl Baum s Co.

Erbvrintenstrafte 80.— Kein Laden . —
« tändigeS Lager über
W Zimm . u . Küchen .
t .cil,aliltina .

Schlafzimmer
Speisezimmer

In Elche und poliert .

Küchen
neue Modelle ,
billig

äukerft
(2348)

3 . Rastätter
MSbelschretneret

litt » Lager
3 ) WeNcitriNrafte 31 .
Eichenes (»16.')

Schlafzimmer
echt eiche gxbeizt m . gr
Zteil . Garderobeschrank
(Jnnensplegel ) , echtem
Marmor . Wir verlaus ,
das kompl . Zimmer z .
weit zurUlkgesetzten
Preis von 3W Mark .

Hain & Künzler
Waldstrafte Nr . K. *

Joppen , Hosen
neu ii . gebr .. Ivoltbill .
j<itttrlnnerltr !>3a . II .

Gilt erhaltener
ttnaben -Anzna

s. 12—15 Jähr . z. ver -
kaus . Zu ersr . Hirsch »
Itrade z« . vart . *

Speise¬
zimmer

» et Kauf eine * neuen
Zimmers haben wir ,
aus sehr gutem Hause ,
ein gebrauchtes Speise -
zinmier in Zahluna
genommen . Dasselbe
besieht auS : 1 Büfett ,
1 Kredenz , 1 großer
An » ,ichlisch . 6 Leder -
ftöiite , 1 Standuhr .

Wir verlausen das
sehr gut erhaltene Zini .
merdem billigen
Preise von zusamm .

33V Marl ,

Möbelhalle
verein . Mübelschreiner

Ludwiqsplah .

Senmmmer
satt noch neu . ist Um-
ständeliulber billla »»
verkaufen . Offerten u .
S . M . » 612 a . d . Bad .
Presse RH . Hauvtvost .

Schlafzimmer
Küchen
noch In arosser Auswahl zu immer noch
weit herabgesetzten Preisen .

EMIL SCHWEITZER
Karlsruhe -MUhlburg , Rhelnstr .12
Bankscheck und Sparkassenbuch wird
als bar angenommen .

Speisezimmer
formschöne elegante Modelle , in akrik .
Birnbaum m . lllmeumaser uud ^kau -
kasisch Nutzbaum , bandpoliert , in nur
bester Qualitätsarbeit , bietet Ihnen
zu sehr niederen Preisen (5093)

A . Gondors ÄV
Laden .

? leime (ciKmcgen
1 leichter Mehner - oder Milchwaaen . l Reder -
vritlcheiiw - ften . 25 Ztr . Tragkraft , billig
verkaufe » . Aug . u . M2ü » kla a . Bad . Presse .

I» Fahrrader
Marke Victoria , solange Vorrat reicht . J / 40
unter Liftcnvreis . (46701
Erult Bebm . Karlsr . . Herrenltr . 18 . Tel . zisz .

Speisezimmer
eich ,̂ neu , mit Nutzb .-
TUren , für nur 285 M ,
auch EIii,clbllfett Dill ,
im Austrag zu verkous ^
Amaliensir . 35, II . Hos

Eis . « rttsi . m Mair .
wcitz . Hol,kin dcrbett -
iben m . Matr . . elnt .
Schrank , Waschkomm . ,
kl . Tisch m . Schublade
sast wie neu . n . wtz .
grober Emailhers mit
Kohlenwagen vreisw .
xti verk . Rüvvurrer -
str . 56 . III . i ^ W1Z»W

Gasherd
mit weiß . Ständer zu
verlausen . Karl -Hofs-
mannstr . 7, pt ., r . *

Aast netter Emailherd
sowie Schrauk - Kram .
movho » mit Platten
billig abzugeben . *
Köruerstr . 14 . ^ Hof , l .

Gv listiger

Roeder -Herd , kombi -
niert m . GaZ . f. Kost-
geberei oder ll . Wirt -
schast. 1,35x0 .70 Mtr . ,
fast neu , billig abzug .

Karl Hang ,
Karlstraße LS.

5159)

orga - psigat
Stfireibinasdiine

Marl 15.— monatlich .
31. Ttrüble , Karlsruhe .
Stappurr , Gras -Eber »
flctnflr . 14 . T - l . 7747.

Sechslel»-
Zw!

gebr . m . Garan -
tie . i. Äuftr . zu
verkaufen . (50821

S . MMN .
Pianolager .

Ka !fcrltraf,e 17« .

Fast neuer guter

Kollergrammoph .
mit Platt ., f . nur 20 M
sowie ein Kinderwagen
fitr S Mark zu ver -
kaufen . <gS50 .33 )
Bvrgerftr . S . Stb . . II .

Krankenlalirltuhl
fast neu . zu verkauf . *
VinzentiuSstr . 1, Ii ., r .

1 liiichenberd . wei
gekachelt , rl . Email
dauerbrandofe « u . 1
eis. Ölen (Oranier ) ,
1 elektr . Leuchtkiirver .
umzugöh . zu verk . *

Bismarckstr . 25 , II .

„ Svoft neues . weitzeS
Aett billig zu verkf .Ittarienft ». 2«. a . St .

( 523138871

Couchen
2 schöne mod . Eoucheu
zum Preise von Mk.
ab ^ igeben . (FH5039 )

TouglaSstrafte 22.

Anprobierlpiegel
verstellbar , u . schwär, -
pol . Tisch (oval ) . ?»
verk . Wo sagt u .
die Badijche Presse .

MMmuft
aus Nochlatz ga » , bill .
zu verkaufen . Schriftl .
Ausranen » . H .A .Ailv
au die Badische Presse
Filiale Haupwost .

Hochfrequenz -

Heilapparat
umstäudebalb . sehr bill .
zu vks . Kovelleustr . 16,
4. Stock , A . Seeger .

(FV50Z4 )
Mittelschwere

öllttlermMine
vollständig überholt ,
preisw ^ zu verkanfeu .

Aufragen u . (FMG an
die Badische Presse .
Geleaenieitskauf für

!>nstallat ' »nö - >»nd
H' izungsaesckästl

Werkbank mit
Schraudstöck . . 1 kompl .
^ chweltzavvarat mit
Manometer . Schläuche
u . Brenner , l komvl .
Werkzeuaklste mit
Nohrvrcslcu . 2 Leitern .
Kesselvretzwerkzeng . z.
Teil ganz neu , Radio -
ioreuwerkzeua usw . . f .
KtQ.// gegen Bar »ghlg .
zu verkaufen evtl . ge¬
teilt . An « , u . C229S0 „
ait die Bad . Presse .

Stalleinrichtung
auS Eisen und Holz ,
2 Boxen , 4 Stände ,
gußeisern « Krippen ,
alles gut erholten , zu
verkaufen . Angebote
uuter F4974 an die
Badische Presse .

« inverivortwagen
zu verkausen . Hettingcr
Ichillerstr . 28. III . *

Herrenrad
Sehr . , billia »u verkk .

a » er « r . tSft. I .. neb .
Marktvlab . *

Aerseukbare
Nähmaschine

Syst . « alfer . bell eich.
Tpiegelschrank

eint . , nutzb . , zu verks.
Offerten unter S SS7
an die Bad . Presse .

Mein Geschäft
befindet sich jetzt

Schotzenstr.
parterre .

Karl Noller «
Herrenschneiderei.

Wegen Geldknappheit
DainenmänteL Kleider , Röcke , MusAPullover , Kostüme , Windjacken , auchstarke , « roße u . kleine Damen , zu jed ^annehmbaren ; Gebot . Schecks d . BeamteJ «
bank nehme in Zahlung . | 5öJ

Daniels KonfeülloiisliaKS
U/ilhelmstraße36, i Trepps ^

Elektr . Zimmerlamve
Ptafs - Näbmaichiiie , b .
Staad . Herrenitr . 6.

( ??£«r,088>

Kaffee-
Mobiliar

Büfett . Marmorttsche .
Stühle . Klubsessel . So -
sqS ulw .. im Ganzen
oder teilweise wegen
GcschättKausgabc l ' il «
lig abzugeben . (22878a

Theodor Denzle .
Psorzheim . Tel .

(EggUS
Eine 3 Monate

Wolfshündin
evtl . eine Rllde , V' fXi
wert abzugeb . Pf ' S )Stammbaum . (A>?

SchlachibauS » raßc5 >

Jagdhund
Zlährig . deutsch .
haar , mit 2 fünf '■%
naie alten Ol" ] ' ,,preiSw . zu

Wo sagt tt .
114. die Badische Prell ^

«SA!»
verKsuft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie , weil entbehrlieh
gern abstossen möchten
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Feriensahrl durchs Badnerland .
Im Aulo vom Odenwald in den Schwarzwald .

Mit drei Malern durfte ich heut « im Auto ein schnes Stück
durchs sommerliche Vadnerland fahren : Vom Odenwald
zum Schwarzwald .

Ich sitze nun aus der Terrasse meiner kleinen Ferienpension und
lasse die Bilder der Fahrt noch einmal an meinem Auge vorüber -
ziehen .

Ein grauer Himmel hing am Morgen über der kleinen Oden -
waldstadt ^ Aber bald kam ein zartes Vlau zum Vorschein . Bald war
die AZelt licht und freundlich . Die Buchweizenäcker standen hinter
Buchen in wundervollster Blüte . Wir pflückten uns einen Strauß ,
den Wagen zu schmücken . Von Viertelstunde zu Viertelstunde ward
die Welt bunter und fröhlicher , Fette Maisfelder kamen . Violett
standen die Wiesengeranien in den Odenwaldmatten um Wald¬
mäusen und R i t t e r s b a ch . die Bächdistel standen goldgelb
im Tal der Odenwälder E l z . Und die reifen Kornfelder begannen
zu prangen an den Hängen allüberall . Bauern standen , mähend in
den Aeckern , grobknochig und flrof; ; Bäuerinnen . Gestalten wie
Millet sie malte , legten behutsam die kostbare Frucht auf die
Erde . Hohe weinrote Disteln guckten frech aus anderen Aeckern , weit -
3) tn leuchtend . Bei Dittersbach muhte man anhalten . Es ist eines der
malerischsten schönstgelegenen Dörfer dahinten im Odenwald . Rote
Steinbrüche sind ebenso schön wie die rote romanische Kirche im
Tal , wie die roten und braunen Dächer . All das ist so wundervoll
in Krün gebettet , daß die Maler nimmer weiter können . Sie müssen
schauen und schauen und würden am allerliebsten Malkasten und
Staffelei auspacken und malen .

Am Römerkastell von Neckarburken gehts vorbei , an letz -
< en Erünkerndarren . Dann kommt die schöne bunte Kreisstadt
Mosbach . Der badischen Dichterin Augusta Bender gedenkt man .
da man am Friedhof vorbei kommt . Zwischen dunkelgrünen Lebens
bäumen steht ihr schönes Krabmal , gehauen aus rotem Odenwälder
Sandstein . Der ganze Zauber der fränkischen Kleinstadt lebt in den
dunten Gassen der Elzstadt . Da Hansjakob in der Pferdekutsche
vor Jahrzehnten mit seinem Kutscher Joseph durch Mosbach fuhr ,
war er begeistert : wir warens auch. Die Landschaft wird bei Bios -
Ibach weit und gros; . Das N c ck a r t a 1 kommt . Bei Neckarelz rattern
wir gemächlich über die Schiffsbrücke . Wie schön die Wasser des
Neckars .

Dann gehts empor zum „kleinen Odenwald "
, in die Welt

südlich des Stromes . Man fährt durch stille Wälder . Eine Zigeuner -
karawane begegnet uns . Gruppen von Zigeunerinnen , die Pfeife
rauchen : rosselenkende , verwegene Männer , zerlumpte Kinder !
Ihagere Mähren vor abenteuerlichen Wagen . Das gefällt meinen

^Malern . Plötzlich ein Blick von der Höhe weit hinunter ins Neckar -
Auf die Welt von V i n a u . Feuerrot wie Mohn leuchtet das

/ " Mauer Schloß im Dorfbild : majestätisch fliegt der Neckar in die
roten Berge des Odenwaldes hinein . Noch einmal , über das schöne
Mörteljtein hinweg — wie schön liegt sein altes Kirchlein
uberm Dorf — schauen wir Binau .

Bald sind wir in A g l a st e r h a u s e n , dem Hauptort des
kleinen Odenwalds . Wir rasten . Ein kurzer Rundgang durch die
Peitschenfabrik des Dorfes . Aus Manila - und Malagarohr stellen
hier 30 Arbeiter für unsere Bauern die Peitschen her , in allen
Farben , allen Formen , allen Qualitäten : Vom lustigen Kinder -
peitschchen bis zur riesigen Fuhrmannspeitsche . Aglasterhausen . das
nahe Unterschwarzach und ein Dorf im Hohenzollern liefern die
Peitschen für ganz Deutschland.

Weiter über H e l m st a d t und Waibstadt gen Sinsheim
durchs romantische Tal der Schwarzach . Malven blühen in allen
Gärten . Dahlien und Georginen : Bauern überall bei der Ernte -
arbeit : Bäuerinnen in blauen Blusen in Tabakfeldern . Ueber Sins -
«heim steht majestätisch und ernst das alte Schiff . Melacs denkt man .
der im „Ochsen" zu Sinsheim übernachtete , der Sinsheim und
unserer ganzen Heimat so übel mitspielte . Außer dem schönen Fach -
werkrathaus hat sich in Sinsheim aus alter Zeit nicht viel erhalten .
Der schlimme Gast vom „Ochsen" hat manches auf dem Gewissen .

Und nun kam eine der schönsten Ueberraschungen der ganzen
Fahrt : Schloß Eichtersheim , darin die Freiherren von Gem -
m i n g e n wohnen . Wir sind mit uftsern grünen Wagen dicht der
Schloßmauer entlang gefahren und sahen , inmitten eines riesigen
Paris , inmitten herrlicher Baumwelt , ein Helles , freundliches Schlaf ;.
Wie ein Märchen liegt dieses Schloß im stillen Bauerndorf des
Kraichgau . Ja , im Kraichgau sind wi : nun . der flachen weiten
freundlichen Hügelwelt zwischen Odenwald und Schwarzwald . Ueber
O e st r i n g e n . wo die Zigarrenindustrie große Bedeutung hat ,
über D ü h r e n , wo Karl Schumacher , der große badische Archäologe ,
vor 70 Jahren geboren wurde , gen Langenbrücken . Stett -
feld und Ubstadt . Wir sind in der Rheinebene ! Hopfenfelder
schauen wir . Phantastische Barockfiguren in den Dörfern verkünden
die Nähe der Barockstadt Bruchsal . Wir machen Halt inmitten
dieser schönen Stadt , nachdem wir das Wunder des Schlosses im lang -
famen Vorbeifahren wieder einmal genossen . Wir bummeln durch
die Straßen . Wie schön die barocken Madonnen am Gasthof „zum
Rappen "

, das Wirtshausschild am Gasthaus „zum Wolf "
. Wie kühn I

« rügen die Doppelzwiebeltürme der Peterskirche in die Gassen I

hinein . Wie wundervoll glühen und blühen Petunien und Geranien
am Bruchsaler Barockrathaus .

Durch Karlsruhe , die Landeshauptstadt , an der weißen
Dammerstocksiedlung vorbei gen Ettlingen . Wir kommen durch
eine große Eisenbahnunterführung und erkennen : Diese Unterfüh -
rung ist wie ein Tor zum Schwarzwald . Im Rahmen der
Unterführung stehen groß und dunkel die e r st e n Berge unseres
badischen Waldgebirges . Und von nun ' an sind diese Berge unsere
Begleiter . Von Minute zu Minute , von Kilometer zu Kilometer
werden sie höher und stolzer und weihevoller . Wohl fahren wir noch
durch die Ebene , durch die heiße Ebene . Kolonnen von Fahrrad -
Wandervögeln rasten am Weg . Bauern schreiten mit nacktem Ober -
leib hinterm Pflug . Bauernmädchen stehen barfuß im Acker . Aber
näher und näher kommen wir dem Schwarzwald . Burg Eber st e i n
und Dorf Eberstein stehen leuchtend in der Abendsonne . Wir ver -
lassen die Ebene . Wir fahren in ein Schwarzwaldtal ein . Kühler
weht der Wind . Tannenwälder umfangen uns . Nun wollen wir
den grünen Wagen verlassen . Und wollen zu Fuß stille Waldwege
gehen . Zu Fuß stille Dörfer erobern . Stille Täler . Es locken der
Wunder so viele . . . Emil Baader .

Besoldungskürzung bei deuSlaalsangejlelllen?
Die Frage einer 5prozentigen Gehaltskürzung für die Staats -

angestellten bildete gestern den Gegenstand einer Besprechung der
Vertreter der Angestelltenverbände im Finanzministerium . Ein posi-
lives Ergebnis wurde nicht erzielt . Die Gewerkschaften sollen zu-
nächst noch einmal unter sich Stellung zu den tariflichen Fragen
nehmen und bis spätestens Donnerstag nächster Woche mit Vor -
schlügen an das Ministerium herantreten . Wie wir hierzu weiter er -
fahren schweben seit einiger Zeit Verhandlungen mit den Ange¬
stelltenvertretern . mit dem Ziele , auch bei den Staatsangestellten , in
deren Lohnverhältnisse der Staat gesetzlich nicht ohne weiteres ein -

greifen kann , auf dem Wege der Vereinbarung Kürzungen durchzu -
führen . Um dabei die Angestellten nickit in unbilliger Weise stärker
als die Beamten zu benachteiligen , muß dabei berücksichtigt werden ,
daß die Angestellten einerseits keine Pensionsanlprüche haben und
andererseits auch größere Abziive an Sozialausgaben usw . zu trage «
haben . Die Festlegung dieser schwierigen Ausgleichsfrage dürfte bei
den schwebenden Verhandlungen im Vordergrund stehen .

Jeilungsbeschlaguahme.
Mannheim , 6 . Aug . Wegen Verächtlichmachung der Rcichslarben

ist die 42. Folge der nationalsozialistischen Wochenschrift „Das Haken »
kreuzbanner " vom 4 . August beschlagnahmt worden .

Gemeinde-Umschau.
Auch Lahr gegen das Nolgefetz .

1? . Lahr , 5. Aug . lStadtratsbeschlüsie . ) Der Stadtrat nimmt
von den Bestimmungen des badischen Notgesetzes vom g . Juli Kennt -
nis . Der Stadtrat wird all : gegen das Notgesetz zulässigen Rechts -
mittel ergreisen , Klage beim Staatsgerichtshof auf Feststellung der
Rechtsungültigkeit erheben , beim Reichspräsidenten den Antrag auf
Außerkraftsetzung des Notgesetzes stellen und bei der Reichsregie -
rung Beschwerde wegen Verletzung reichsrechtlicher Vorschriften ein -
legen . Außerdem soll beim Landtag Beschwerde gegen die einseitige
Aenderung des Finanzausgleichs und gegen die Verletzung der
88 20 und 5« der badischen Verfassung erhoben werden . Die Aus -
zahlung der Dienstbezüge für die städtischen Beamten und Angestell¬
ten ab l . August -soll gemäß der Durchführungsverordnung zur Ver -
ordnung des Reichspräsidenten vom 18 . Juli erfolgen .

Sparvorschläge in Dillingen .
Die Beamten sollen Ii ) Prozent ihres Gehalts

der Gemeinde stunden .
vgn . Billingen , 6 . Aug . Das Bürgermeisteramt hat nunmehr

Einsparungsvorschläge ausgearbeitet , um einigermaßen der äußerst
gespannt gewordenen städtischen Finanzlage zu begegnen . Trotz
seines 4000 Hektar großen Waldbesitzes mit anerkanntem Qualität ? -
holz liegen noch fast 7000 Festmeter Langholz unverkauft da . Es
wird daran gedacht , daß die Beamten 10 Prozent ihres
Gehalts der Gemeinde stunden sollen ! weiter werden
die Beiträge an die Feuerwehr , Stadtmusik , Verkehrsverein usw .
weiter beschnitten ! auch sollen an den Schulen Lehrkräfte eingespart
werden , die besonders bei der Gewerbe - und Handelsschule sich ver -
vielfache haben . Die Baupolizei soll an den Staat zurückgegeben
werden . An die Aufhebung des städtischen Werkhofs , Abbau der
technischen Aemter und Einführung der 40-Stundenwoch « bei ge-
kürzter Bezahlung sowie Aufhebung der Lernmittelfreiheit wird
ebenfalls gedacht . Weiter soll der Bürgergenuß ausgesetzt werden .

Bürgermeister Dr . Kefer verabschiedet sich von
Badenweiler .

Badenweiler , 6 . Aug . Im dichtbesetzten Kursaal fand am
Dienstag die Abschiedsfeier für den nach Schopfheim berufenen
seitherigen hiesigen Bürgermeister Dr . Kefer statt . Bürger »
meistcrstellvertreter Albert Zink gab dem scheidenden Kurdirektor
und Ortsoberhaupt die besten Wünsche mit aus den Weg . Darauf
gebuchte Gemeinderat Dr . B e f o l d der großen Verdienste Dr .
Kefers um den Kurort Badenweiler . Er habe es vor allem ver -
standen , in den Finanzen die beste Ordnung zu halten und die Kur -
genojsenschaft saniert . Bürgermeister Kefer dankte für die
Ehrungen und gab dem Wunsche auf eine weitere gedeihliche Ent -
Wicklung Badenweilers Ausdruck.

★
M . Bruchsal , fi . August . (Sias dem Stadtrat .) Das Liefern und

Verlegen eines Leistendaches als Dacheindeckung für das städtische
Versorgungsheim wird vergeben . — Ein Gesuch um käufliche Ueber -
lassung eines städtischen Grundstücks im Gewann Kugel wird abge -
lehnt . — Die Anbringung eines Firmenschildes an einem städtischen
Hause an der Altestraße wird widerruflicherweise genehmigt . — Die I
Vorschläge für die im Rechnungsjahr 1931/32 weiter vorzusehenden

Arbeiten zur Beschäftigung der Wohlfahrtserwerbslosen werden b :*
raten .

) ( Ueberlingen , 5. August . ( Aus dem Eemeinderat .) Die Kühl¬
anlage des Schlachthauses ist durch geeignete Bearbeitung wieder
in tadellosen Zustand versetzt worden . — Von einer Bearbeitung der
in den städtischen Sammlung nicht ausgestellten , sondern auf der
Bühne seit vielen Jahren verwahrten Gegenständen durch einen
Sachverständigen wird z. Zt . abgesehen . — Zu einer Besprechung
wegen Einrichtung eines Qualitätsobstmarktes auf Sonntag wird
eingeladen . — Auf den Antrag des Bauernvereins Ueberlingen und
Andelshofen auf Ermäßigung der Dreschgebühren werden diese von
1, .

'
»0 NM . auf 1,20 RM . herabgesetzt , obwohl die Dreschgebühren

schon bisher unter de » Selbstkosten blieben .
Ueberlingen , 6 . Aug . lPostneubau .1 Entgegen Gerüchten , daß

der Postneubau einstweilen nicht ausgeführt würde , teilt das
Stadtbauamt mit . daß von der Oberpoftdirektion die Zusage zur
ersten Arbeitsverqebung eingegangen sei , und daß das Oberpostamt
den Vorschlägen des Gemeinderats Rechnung trage .

*
Mosbach , 6 . Aug . ( 44 001) Mark Einnahmeausfall . ) In der letz»

ten Sitzung des Kreisrates wurde bekanntgegeben , daß durch die
Auswirkungen des Notgesetzes auf den Voranschlag des Kreises im
laufenden Äechnungsjahre mit einem Einnahmeausfall von über
44 000 RM . gerechnet werden muß . Der Ausfall bedingt sparsamste
Wirtschaftsführung nach allen Seiten .

Grvßfeuer in Durlach.
22 000 Mark Schaden.

= . Durlach . 6. Aug . Die Bewohner des Turmbergviertels
wurden in der Donnerstag Nacht durch Feueralarm jäh aus dem
Schlafe geweckt. Kurz nach zw -ü Uhr brach in der Werkstätte und
im Büro des ehemaligen Schenkel 'fchen Anwesen Feuer aus und in
ganz kurzer Zeit stand das Gebäude lichterloh in Flammen .
Die Feuerwehr mußte ihre ganze Kraft auf die Rettung des an -
gebauten Wohnhauses richten, das schon geräumt werden mußte.
Die Rettung gelang , trotzdem der auskommende Wind die Flammen
direkt an die Brandmauer jagte . Das Feuer legte Werkstätte und
Büro vollständig in Schutt und Asche . Der gesamte Materialbe -
stand wrrde ein Raub der Flammen und mit ihm zwei Autos . Der
Schaden beträgt insgesamt 22 000 Mark. Gegen vier Uhr war die
Gefahr beseitigt . Die Entstehungsursache konnte noch nicht ermittelt
werden . Der Materialschaden ist durch Versicherung nur in ge-
»ingem Umfange gedeckt .

Durlach , fi . August . sMietbetrug .) Ein 69 Jahre alter Me -
chaniker aus Durlach erstattete die Anzeige , daß ein junger Mann ,
der sich beim ihm einige Zeit eingemietet hatte , unter Hinterlassung
einer Mietschuld von 27 Mark sich heimlich davongemacht habe .

Schwerer Zusammenfloß .
X Baden - Baden 6. Aug. sDrahtmeldung .) Bei den

Kieswerken an der Straße Oos - Iffezheim ereignete sich Mittwoch
abend um Vil Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem Kleinauto
und der Lokomotive des Grubenzuges . Die Kreuzungsstelle vom
Zuggeleife über die Straße ist deutlich gekennzeichnet. Es ist bisher
noch nicht ganz aufgeklärt , wie der Zusammenstoß erfolgen konnte.
Die Insassen des Autos , der Besitzer Essig und der 21 Jahre alte
Otto Ibach , beide aus Oos , wurden herausgeschleudert und trugen
erhebliche Verletzungen davon , die jedoch nicht lebensgefährlich sind.
Beide wurden nach dem Städtischen Krankenhaus überführt . Das
Auto ist völlig zertrümmert .

Von Benzinlankwagen lolgefahren.
Dossenheim bei Heidelberg , k . Aug . (Drahtbericht .)

Mittwoch nachmittag wurde beim Einbiegen aus dem Feldweg in
die Schwabenheimerstraße der 12 Jahre alte Sohn des Glaser -
Meisters Heinrich Schlechter von hier von einem schweren Ben -
zintankwagen überfahren und getötet . Den Führer des Wagens
trifft , wie die sofort von der Staatsanwaltschaft angestellte Unter -
suchung ergab , kein Verschulden an diesem Unglück.

Gegen die hohen Ladenmielen.
Aus Freiburg i . Br . wird uns berichtet : Die verzweifelte

Loge , in der sich der weitaus gröhte Teil der Ladenmieter durch
die hohen Mietpreise für gewerbliche Räume befindet , hat hier
zum Zusammenschluß von Mietern und Pächtern in einer Schutz-
Vereinigung geführt . Vor wenigen Tagen hielt diese Vereinigung
eine große Protestversammlung ab , die von Mitgliedern und In -
teressenten sehr gut besucht war , und zu der auch die hier wohn -
haften Landtagsabgeordneten und Stadträte sowie die Vertreter
verschiedener Handelsorganisationen erschienen waren . Der erste
Vorsitzende der Schutzvereinigung , Kaufmann Soeder , wies auf die
ruinöse Lage der Lädenmieter hin , die mit der Freigabe der ge -
werblichen Räume aus dem Mieterschutz und dem sofortigen E : t »
setzen eines außerordentlich hohen Mietzinses ihren Anfang nahm .
Ein gesetzlicher Schutz gegen den Mietwucher bei gewerblichen Räu -
men wie in England . Frankreich und Oesterreich besteht bei uns in
Deutschland nicht . Es sind Fälle bekannt geworden , wo die Miete
84 Prozent des Geschäftsumsatzes verschlingt . Die unausbleibliche
Folg « wird der Ruin zahlreicher , früher blühender Existenzen des
gewerblichen Mittelstandes sein , abgesehen von den Hunderttausen -
den von Angestellten , die dadurch brotlos geworden und das Heer
der Arbeitslosin vermehren . Der Referent schloß seine eingehenden
Ausführungen mit der Forderung an den Staat um sofor -
tige gesetzgeberische Maßnahmen .

Auch in der Aussprache kam in einer scharfen Kritik zum Aus »
druck, daß nur « ine rasche Hilfe seitens des Staates und der Ge«
meinden aus gesetzgeberische Weise die Auswüchse zu beseitigen im »
stände ist. Eine dahingehende Resolution an Neichsregierung , ba¬
dische Regierung und dir Freiburger Stadtverwaltung fand ein -
stimmig « Annahm «.

Die Tolen im Lande.
zp . Neunkirchen , Amt Mosbach , 6 . Aug . Hier verstarb Im

88. Lebensjahre Schmiedmeister und früherer Fleischbeschau «!
Philipp Adam V ä h r , der älteste Bürger unserer Gemeinde . Er
war Kriegsveteran von 1866 und 1870.

Jubilars.
t . Bilchiy b . Bretten , 6 . Aug . Der sich hier allgemeiner Achtung

und Wertschätzung erfreuende Landwirt Jgnaz Veit konnte dieser
Tage in bester geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 80. Ge -
burtstag begehen .

EINE GANZ ÜBERRASCHEND
SCHMERZSTILLENDE

WI RK. UNÖ
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Anfall-Chronik.
S Äromw bei Bruchsal , 0. Staig. (Kind Überfahren.) Am Orts -

ausgang nach Mingolsheim Itcf das 4 Jahre alte Kind des
Landwirts Mächte ! über die Landstraße , als ein Personenauto
in rascher Fachrt sich dem Dorfe näherte . Der Fahrer wollte noch ab -
stoppen , fuhr aber beim Ausweichen mit voller Wucht gegen « ine
Hauswand . Das Kind wurde trotzdem überfahren und erlitt schwere
Verletzungen . Der Wagen wurde stark beschädigt .

O Rauenberg bei Wiesloch , 6 . Aug . (Vom G« treideu »agen ge>
stürzt. ) Der schon betagte Landwirt Heinrich Meng es I stürmtebei » Fruchtabladen mit seinem Fruchtsack vom Wagen und zog sich
hierbei sehr schwere Kopfverletzungen zu . Nachdem Barmherzige
Schwestern und Sanitäter die erste Hilfe geleistet hatten , mußte der
herbeigerufene Arzt die schweren Wunden vernähen .

h. Wyhlen , bei Lörrach, 6. August . (Unfall beim H »5zmach«n.)
Der 21 Jahre alte Schreiner ®nst. Grimm wurde beim Holzmachen
von einem herabstürzenden Aste am Kopse getroffen und erlitt so
schwere Kopfverletzungen , daß er ins Lörracher Spital eingeliefert
werden mußte .

- St . Blasien , 6. Aug . (Holzhauer tödlich verunglückt.) Hier
verunglückte im Blasiwald der Holzhauer Josef M o r a t h tödlich .
Er kam unter einen Stamm zu liegen und trug so schwere Ver -
letzungen davon , daß er im Krankenhaus St . Blasien verstarb .

Gerichkszeitung.
Bestrast « Diebe .

M. Bruchsal . 5 . Aug . Vor dem Einzelrichter stand der Zimmer «
mannslehrling Josef Ess ert aus Oestringen wegen Diebstahls .
Er war geständig , bei der verheirateten Tochter seiner Pflegeeltern
von Ostern ab IIS Mark aus dem Schrank und bei Arbeiten in der
hiesigen Hofkirche dem Arbeiter Hettich 20 Mark aus dem Geld -
beute ! entwendet zu haben . Er wurde mit 6 Wochen Gefängnis —
der Stactsanwaltvertreter hatte 8 Wochen beantragt — bestraft . —
Für einen in der Nacht zum 23. April in Odenheim entwendeten
und dann verzehrten Zuchthasen im Werte von 30 M . erhielten die
Täter ganz empfindliche Strafen , und zwar der schon oft vor -
bestrafte Maurer Josef Scheuring 3 Monate Gefängnis , der Ar -
beiter Josef Howecker , auch vorbestraft . 2 Monate Gefängnis
und der Schreiner Wendelin Zorn 70 Mark Geldstrafe .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehunge»
usw . der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich des Justizministeriums .

Personalveränderungen in der Rechtsanwaltschaft .
Zugelassen als Rechtsanwälte : Tie Gerichtsastessvren Ernst 8J6 >

in <i ii n beim Amtsgericht Bretten , Landgericht Karllruhe um bei her
Kammer für Handelssachen in Pforzheim tr. it d<m Wohnsitz in Bretten
uiiii Dr . Joses (0 r e i n beim Landgericht ffreibnrg .

Verzichtet aus Zulassung : Die Rechtsanwälte Hermann LoLS beim
Landgericht Karlsruhe nnd Dr . Hugo Schraq beim Landgericht Karls -
tuf ; : und der Kammer für Handelssachen in Pforzheim .

«Äestorben : Nechtsanwalt Dr . Karl Ettlinger in Bruchsal .
Ernannt : Laichgerichtsrat Dr . Richard Kiefer t* Karlsruhe rurn

Oherlandekverichtsrat .
Sur Ruhe lu'fcö } auf Antrag : Overlande SgerlchtSrat Wilhelm

Ungerer in Karlsruhe .
Gestorben : Landgerichtsrat Klemens Günther in Fredburg .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern
Ernannt : Ministerialrat Dr . Lothar B a r d im Ministerium beS In -

nein zum ständigen Mitglied des BerwaltungSrat !« öer Gebäudeversiche¬
rung sanitalt .

Versetzt : Die Medizinalräte als Bezirksärzte : Dr . Josef Boll In
Lahr nach OffenLurg , Dr . Euoen B « et in St . Blasien nach Lahr , Kanzli -stin Paula Kasper beim Bezirksamt Weinheim zum GewerbeaufsichtS -
amt in Karlsruh « .

, Kraft Gcfetzcö in den Ruhestand getreten : KanzlellckretÄr Adam
Hirsch beim Bezirksamt Mannheim .

Entlassen auf Ansuche « : Kanzleiasfistentin Luise Würthle , geb.vanmgärtner , bei der Lanöeilversicherunasanstalt Baden in Karlsruh «.

Nachrichten aus dem Lande.
wenn am Abend von allen Seiten her die Störche herbeifliegen , um
sich mit Mühe ein Notquartier für die Nacht zu sichern. Morgens ,

Kreis Karlsruhe.
nz. Spöck, 5. Aug . (Milchbezug .) Die Stadtverwaltung Karls -

ruhe hat , entgegen einer anders lautenden Meldung , die Milch -
abnahm « aus der Gemeinde Spöck nicht eingestellt .

ot . Kronau , 5 . Aug . (Eine originelle Veranstaltung .) Das
vor einigen Jahren erstmals in einer Gemeinde der Umgegend
gezeigte originelle Schubkarrenrennen soll in diesem Monat auch
hier durchgeführt werden . Mit den einrädrigen Schubkarren wollen
sich die hiesigen Burschen auf einer längeren Strecke um den besten
Lauf messen. Zweifellos wird dieses eigenartig « sportlich «
Ereignis , das zwerchfellerschütternde Szenen bietet , zahlreiche Zu -
schauer aus dem unteren Bruhrain herbeilocken .

c>t . Langenbrücken , 6 . Aug . ( Vom Schwefelbad .) In den letzten
Wochen hat im Schwefelbad Langenbrücken der sommerliche Hoch -
betrieb eingesetzt . Trotz der schlechten wirtschaftlichen Lage ist der
Besuch in diesem Jahre wieder ein sehr guter , was wohl in erster
Linie auf die qroken Heilwirkungen der hiesigen Schwefelquellen
zurückzuführen tft . Erst in den letzten Tagen wurde ein neuer Heil -
erfolg bekannt . Ein Patient , der sich seit Jahren nicht mehr fhif den
Füßen bewegen konnte , war nach 14tägiger Kur soweit berqestellt .
daß er wie früher gehen konnte . In den nächsten Wochen sollen auf
der Kurpromenade regelmäßige Konzerte veranstaltet werden . Zu
einem sonntägigen Konzert hat sich ein bekannter großer Männer -
gesangverein aus Karlsdorf verpflichtet .

ot . Oestringen , 6 . Aug . ( In den Rubestand getr « t«n.) Der lang »
jährige Rektor der hiesigen Volksschule , Damian Bender , wird in
den Rubestand treten . Als Nachfolger von Rektor Ochs wurde er
vor 12 Jahren zum Rektor der Volksschule in Oestringen ernannt .
Vorher schon war er lange Jahre als Hauntlehrer in der hiesigen
Gemeinde tätig . Neber ein Menschenalter hindurch wirkte er hier
segensreich als Jugenderzieber . Auch im gemeindlichen Leben war
seine Persönlichkeit hochgeschätzt.

Kreis Heidelberg.
t . St . Leon . 6 . Aug . sprühe Sandblötterernte .1 Die hiesige Ge¬

meinde , die mit einer Tabakanbaufläche von 7555 Ar unter den
Tabakbauorten der badischen Pfalz mit an der Svitze steht , hat in
diesem Jahr eine avsnabmsweise frühe Sandblätterernte , da sich
der Frühtabak durch die sonnige Juniwitterung gut und schön ent -
wickelt hat . Das gebrochene Sandblättergut zeichnet sich durch die
Reinheit des Blattes aus . Der Frühtabak . der allgemein vor der
Reife steht , zeiat einen gesunden und gleichmäßigen Wuchs und
ist in Unter - , Mittel - und Obergut vielversvrechend . Der Spättabak
ist dagegen zurückgeblieben und ungleichmäßig , eine Folge des feuch-
ten Juliwetters . In Pflanzerkreisen setzt man daher auf den August
noch große Hoffnung .

Kreis Baden.
r . Rastatt , k>. Aug . (Die Höker« Handelsschule bleibt bestehen.)

Anläßlich der Aufstellung des Voranschlags wurde in den letzten
Jahren schon wiederholt die Aufhebung der Höheren Handelsschule
angeregt . Die einaehende Prüfung dieser Frage hat nunmehr er -
geben , daß eine Ersvarnis durch Aufhebung der Schule nicht er -
reicht würde , weshalb nach Anhörung des Beirats der Handels -
schule beschlossen wurde , die 5>öhere Handelsschule beizubehalten .
Vor einiger Zeit hat eine Besichtigung der Handelsschule stattge -
funden , deren Ergebnis das Ministerium des Kultus und Unter -
richts durch Erlaß als g»t bezeichnet bat . Auch im übrigen hat sich
das gleiche Ministerium anerkennend über die Schule ausgesprochen .
Kreis Konstanz .

° Singen a . H . , 6 . Aug . (Frühzeitiger Winter ? ) Seit einigen
Tagen versammeln sich die Störche der Umgegend , so in H i l z i ng e n ,
und rüsten sich bereits zum Südlandflug . Es ist ein lebhaftes Bild ,

beim Grauen des Tages , fliegen sie auf die Wiesen und üben sich zuder weiten Reise . — In Friedlingen sind die Störche bereits
abgeflogen . Man vermutet , daß durch das frühzeitige Abwandern
der Tiere ein früher Winter bevorsteht .

Konstanz , s . Aug . (Vorläufig noch kein« Einstellung von
Schweizer Schissskursen .) Gegenüber einer Meldung , wonach
wegen des starken Verkehrrückgangs auf dem Bodensee vom
10 . August an eine Anzahl Schiffsrurs « « ingestellt werden sollen,erfährt die „Thurgauer Zeitung "

, daß allerdings «ine Schiffahrts¬
inspektorenkonferenz stattgefunden hat , in der die Auswirkungender deutschen lllv - RM .- Ausreisegebühr auf dem Bodensee besprochenwurde . Die gemeldeten Einschränkungen des Verkehrs wurden
wohl in Aussicht genommen , jedoch noch nicht beschlossen. Sollte
die Notverordnung über die Ausreisegebühr aufgehoben werden ,
so würde man den Verkehr in vollem Umfange aufrechterhalten .

Wettere Gewitter.
Bei sehr schwülem Wetter traten auch Mittwoch nachmittag wie^

der verschiedentlich Gewitter auf . Die Temperaturen erreichten 3 »
Grad in der Ebene und selbst auf der Baar noch 29 Grad .Das mitt «leuropäisch « Hochdruckgebiet hat sich seit Mittwoch völ >
lig verflacht und s« in «n wetterbestimmenden Einfluß v«rlor «n . Die
Verteilung von Luftdruck und Wind ist damit über Europa ziemlich
regellos geworden und zeigt heute eine Anzahl flacher Teilstörungen :
sie sind in der Hauptsache durch örtliche Ueberhitzung der unteren
Schichten in der an sich schon warm -feuchten , subtropischen Luft ent -
standen , die seit Tagen über großen Teilen des Festlandes ausgebrei -
tet liegt . Angesichts dieser Entwicklung der Wetterlage find w e i -
tere Gewitter mit nachfolgender leichter Abkühlung
zu erwarten .

Wett «rnachricht«ndienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.

Stationen
Luftdruck

in
Meere»-
Niveau

Wertheim
Königstuhl
Karltinhe
Baden -Baden
Dillingen
Bad Dürkheim
St . Blasien
Badenweiler
ffeldberg»

758 .6

759 .9 •
638 .4

Tem¬ Gestrige Niedrigste Schnee-
peratur Höchst- Tempcrat . hohe
C ° wärme nachts cm

18 29 16
18 25 17
19 29 17
20 30 16
16 29 1Z
17 29
16 28
19 27 13 —
16 22 1Z —

Wetter

Nebel
heiter

wolkenlos
Heiler

Wetteraussichten für Feitag , den 7. August 1331 : Wärme «
gewitt er , etwas kühler , aber noch schwül .

Reisewetter für Deutschland .
Das Wetter ist in Deutschland vorwiegend heiter und sehr warm

geblieben . Die Temperaturen betrugen im Osten schon in den Morgen -
stunden 24 Grad , im Westen 20 Grad . Die Gewitterneigung hat im
ganzen Reiche wieder zugenommen .

Wasserstand des Rheins .
WaldSbut . S. August , morgens S Uhr : 350 Ztm . , gest . 2 3tm .
Basel , 5. August , morgens 6 Uhr : 150 Ztm ., gef. 9 Ztm .
Schuftcrinsel , 5. August , morgens 6 Uhr : 212 Ztm . , gef . 11 Ztm .
Kehl , 5 . August , morgens 6 Uhr : 348 Ztm . . gef . 8 Ztm .
Maxau . 5 . August , morgens 6 Uhr : 539 Ztm ., gef . 0 Ztm .
Mannheim . 5. August , morgens 6 Uhr : 463 Ztm ., geit . 3 Ztm .
Canb . 5. August , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wassertemveraturen heute früh 8 Uhr :
Bodensce bei Konstanz 21 Grad .

Rheni bei Ravveuwört 22 Grad .

9lunder gibt
's freilich

immer billig. . .
aber wirxraten Ihnen : Lassen Sie die
Finger daran . Kaufen Sie jetzt im Saison -
Ausverkauf unsere Qualitätswaren unter
Preis . Sie haben daran jahrelangeFreude
und die Ersparung ist eine wirkliche .
6erade die Güte unserer Waren ist es ,
was den Einkauf bei uns wertvoll macht .
Das müssen Sie sich immer vor Augen
halten . Kommen Sie gleich , derSaison -
Ausverkauf dauert nur noch bis
Samstag , den 8. August

SPORT - MODE

KARLSRUHE

Str . wünscht Herrn m .
ruhig . Gemüt kennen
«u lernen , z-wecks

Heirai
am liebsten nicht unter
80 Jahren . Serren ,
welche eine treu « und
tüchtig « Hausfrau zu
schätzen wissen , wollen
Adresse vertrauensvoll
unter 3)901 an die
Bad . Presse senden .

Es kommen nur
ernstgem . Zuschriften
möglichst mit Bild in
Fra « e.

Anschluß
wünscht Herr in gestch .
Pos ., mir eigen . Auto ,
mit tg . Dame , zw . Ge -
dankenauStaufch und
Spazierfahrt . Bei Zu
neigung Heirat nicht
ausgefchl . Angeb . unter
C 8W an hie Bad . Pr .

MMWiM
3—4 Z .. v . kl . Sa
gef. Pktl . Zahl . Di
lächert .— Wnldstr . Ar
u . t? S8. 18935 a . B «.^Presse Ml . Werdervl .

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen .
wenn Sie eine Stellung oderPersonal suchen .
wenn Sie eine Wohnung mieten ,tauschen oder vermieten

wollen .
wenn Sis Teilhaber . Barmittel

oder Hypotheken suchen .
wenn Sie einen verlorenen Gegen¬

stand wieder erlanfren wollen
DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE !

6 Zimmer-
Wohnung

für AnkxaltS - Kanzlei n .
Wohnung , auf d . fliai«
serstrabe , per 1, Cftob .
zu mieten gesucht . An -
gebot « mit Preis unt .
$ 5103 an h . Bad . Pr .

Mittl . Beamter (3 Er -
wachscne ) , pünktl . Sah .
ler , sucht

372—4 Zimm .-
Wohnung

mit Badz ., auf 1 . Ott .
Angeb . mit Preis u ,

H .O .S588 an die Bad .
Presse Ott . Hauptpost .

Beschlagnabmefreie

3 Zimmer-
Wohnung

ver 1 . Okt . von ölt .
Dame gesucht , wo ver .
mieten gestatt . ist . An »

eb . m . Preis erb . u .
a a. Bad . Pr .

2 gr . od. 3 Kleine
Bümtsofiniino

Rühe Mühlburg , sofort
oder spater in ruhigem
Hause gesucht .

Eilangeb , mit Preis -
angebe unter M4M )
an die Bad . Presse .

2 M . - W -MW
v , Strb .- Schaffner auf
1. Okt . gesucht . (Alt ) .

Angebote unter TMS
an die Bad . Presse .

1 od . 2 Z .-Mlin .
von pünktlich . Zahler
per IS . Septemver od .
1. Oktober gesucht . An -
geböte unter L880 an
die Badische Presse .

Oskskadk .
1 Zim .-Mohnung mit
Küche u . Znbeh ., nebst
kl . Werkstätte , b . kindl ,
Ehepaar auf sofort ot>.
später gesucht . Angeb .
unter K 879 an die Ba¬
dische Presse .

Frau sucht
Zimmer

mit Küche . Angeb . u .
SM a. b . Bad . Presse .

Möblierte »

Zimmer
gesucht , Nähe Markt -
oder Schloßplatz , für
hie Dauer v . 8 Wcch.
ab 11 . August 1031.
Angebote mit Preisen
an : Adolf Pfeiffer .

Werkzeuge . *
Karlsruhe . Lammst . 6

Zu vermieten

Feuersicheres

Lagerhaus
fllr leben Betrieb . 700
qrn , mit Garage und
Büro , u vermieten .
Edelsheimstr . 7. 3. St .

Markt -
Ute , Lager , Einstell¬
räum « zu vermieten .
Zu erfr . dafelbst Laden
rechts , KrteMtratze 74.

(5089)

6 3in .-Biii.
(1 Balkon it . Erker ) ,
Badezim . . 2 Mans .,
III . , an vidnktl . Mie¬
ter auf 1. November
zu vermieten . Z! äber .
werktags v. 11 bis 3
Uhr . Dr . Gerhard .
Amalienftr . l , ll .

WS 5029)
Westendstraste jtt , 51
5—S Zimm . -Woliu « .

mit Bade, , auf 1. O? t.
, n verm . <S 4957)
Schöne , sonnige
5 Zim .-MIWN!;
neu heraer ., Kriegs -
ftrahe «Gartenhaus ) ,
v . sofort vretswert , u

>ermieten . evtl . mit
»arage u . Lagerraum ,' au - u . Ajmmergesch .
Karl M e s fang ,

Kricgsstr . 238, 2 . 1599

Nähe Fasanengarten

4—5 Zimmer-
Wohnung

herrschaftlich , »u verm .
Anfragen : *

Edelsheimstr . 6, IX-

Schöne , ruhige
4 M .-MhllUNg
Neubau , mit Bad , gr .
Diele , Lo« gia , 2 Kam -
mern usw ., sof . oder
1. Oktober »u vermiet .
Anzusehen : <5<M )

Schückstratze 2 . l ..
Telefon Nr . 5606.

Schöne <4611

4 M -Wohnung
in BahnhofSnähe , mit
Bad . SKanf . u . sonstig .
Zubeh .. ( of . od . später
zu verm . Näh . : Erb -
prinzenftr . S (Büro ) .

Schleuderpreise
lllp die letzten Ausvermulstage :

Sommerkleider
aus Waschseide , Musseline , Volle

2 .75 1 .95 - .95 -.75
Volle , Wollmussellne , Seldenlelnen , nur

Farben
"18 8.75 6.50 a.95 3 .50

Georgettes,Seidenvolles,CrSpes de Chine"T - , 19.75 15 .50 13 .50 0 .75

Sommerstoffe
Waschechte Waschseiden , Mussellnes

. .SS -.48 - .28
Wollmussellne * und hochwertige Waschseiden

1 .95 1 .45 - .95
Georgettes und K'seldenvolles

2 .95 2.45 1 .95

mmmm
y Werdernlatz

Kalserstr . 9b G MUhlburg

Sehr schöne
5 - 6 Z . ° Mhll !W
mit Bad . ist a . 1. Okt .
od. früher umständeii .
, i, vermiet . Sliiaulefi .
Karl -Wilbelmstr . 26, v .

Mob ., neuhergerichtete

5 M .-MlWNg
m . Bad . flieh . Wasser ,
Mädchen,im . . Zentral ,
hei, , u . rcichl . Zubeh . .
mit od . ohne Garaae .
sofort od . spät , vreis -
wert , n vermieten .
$ ur (<tdi . Hauvtstr . 81 .
2. Stock . (5078)

Ecke PlHiiwer - u »h
Wiuterstrake

sind sof. od . Ivät . Herr ,
schaftl . 4» u . 5>-Z .- W »h -
nnnaeii , u verm . Näh .
im Kaffee am Zoo .

Weststadt .
Moderne 4 Zimmer -

Wohnung
Soslenstr ., mit Süd -
sonne , Etagen,entral -
heizg ,̂ Bad , Loggia u .
sonst . Zubehör , sofort
od . 1 . Okt . zu verm .
Näheres Telefon 1045»
zur GesihSftSzrtt . (4979

Moltkestr . » t . 8 . St . .
ist eine Wohnung von
« großen sclMfflm .
mit Küche , Speifek .,Bah , Mansarden und
sonst . Zubehör , sowie
Zentralheizg . , aus 1 .
Okt . od. mit ), zu ver¬
mieten . Miet,ins ohne
Henungskostc » 130 M
monatlich . An,tischen
von II —1 und 5—7
Uhr Näher , daselbst ,
2 . Stock . Telefon 79.

3 od . 4 Zimm .-
Wohnung

mit allem Zubehör , In
ruhiger , schöner Lage ,
per 1 . Sept . od . 1 . Okt .
zu vermieten . (.

' 035 )
Mette u . Greule ,

Hohen,ollernstr . S n . 14

3
mit Bad . Maraustr .89
sNenb . v . 1927 83 nm
Wohnfläche ) sofort od.
sväter , u verm . Nah .
Weber . Sckiikenstr . 80.

(KW18M9 ,

3 M .-MhNM
sAltwohn .) in . Man -
sarde . auf 1. Sevt . o.
sväter , u vermieten .
Näher . Körnerstr 1? ,
2. Stock . (4917)

3 Biffl.-lOfMlMfl
Stefanienstr . 59. II . .

Schöne (4184)

3 Zim .-Mnung
mit Bad , Mansarde » .
sonstigem Zubehör , in
der SSeftstadt , sofort
oder später zu vermie -
ten . Nähere ? : Erbvrin -
zenftr . Nr . g (B <iro ) .

Schöne
» Zimmerivohuun «

auf 1. Sevt . zu vm .
Aorkstr . 23. S. St . , r .
Anzufeb . morgens v .
8—12 Uhr

Eins . möbl .
solid .. ' Zimmer

an folid „ berufstät .
ft-räulein m vermiet .
Akademiestr . 75 . Ii .

(FH 5023)
Sehr gut möbl . Zim -
mer , 1—2 Betten , ev .
Telefon nnd Klavier .
, u vermieten , *
Lestingstr . 28, 8. St ,

Schön möbl . Zim .
sManf .l , 1 od . 2 B .,
Licht , Kochgel . . zu vm .
Tullaftrahe 70. II . , r .

Schön möbl . gr . sonn .Zimmer
i. g. ©. . an berufst .,
geb . Herrn vreisw . zu
vm . Karlstr . tl » . III .

Gut möbl . Zim .. biÜ«
, . vm . . el . L . Körner »
!! rieg sstr . 7S.a kt.Bahii ^^

Gut möbliertes

Wohn - i ! . Echlch .
mit Veranda . Zentr .«
Hei ; g . , Bad . fließ , t.
it . w . Wasser , in best.
Lage , an 1 od . 2 Serr .
sof . tu vermiet . Evtl .
mit Pension . *
Bahnhosstr . 40 , 1 Tr .,

bei Levper .
Se » . gut möbl . Jim .
sof. zu vermieten .
K re« ,ftrs he td . 2. St .
Grob . möbl . Zimmer ,
iev . , m . Kochaelegenh .
sow . eins . Schlasstelle .
sof. zu vermieten . *

Faianenvlatz 7, III .

Pforzheim .
In allererster Lage der Stadt haben wir i»
neuerstelltem Anwesen 1 oder 2 moderne

^ sliönlokslö . s° w . ° e,n zeüunssM
, » vermieten . Besondere Wünsche können
noch berücksichtigt werden . (22857a )

Faller n. Clev . Arch. B .D .A . ,
Pforzheim , Simmlerstr . 13 . Fernruf 174. .

Grober , schöner

Gaggena « i . M .
Schöne

3 Z.
im 2 . Stock , in ruh .
sonniger Lage , mit
allem Zubehör , sofort
,N vermiete » . (2S88Sa

imon ^ riseurgeschäst .
Gaggenan .

Karl - Koblbeckerstr . 11.
Schöne , sonnige
2 ZiM .-MlMW

Tonn . , mod . 3 u . 4 Z .-
Wohnungen , Beierth .-
Mee u . Illdl . Ritter -
str ., Etagenztrhz .. Bad ,
Losaia u . sonst . Zube -
hör , per 1. Oktober xu
vm . Evtl . m . Garage .
Näheres Telefon 104S
\ . Geschäftszeit . (5100)

an ruhig « Leute ver
so ?, zu verm . (Evtl .
wobnb . Mans . ) Näh .
Ettlingerstr . 47. II .

Teleson 14.
(5088)

Gr . gut möbl .
Zimmer

mit el . L . u . Schreibt ,
».vm . Bürllinstr . 7,1^

Kriegsstr. 280
sind fof . od . spät . mod .
3 u . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
An,us . zw . 4 u . S U .
Näheres Telefon 2761.

Schön möbliertes
Parterre - Zimmer

auf 15. Aug . in schön.
Lage zu vm . Krieas »
str . 77. b. d . Hirschstr .

(4862)

Geräumige , sonnige
3-4 Z .-MllMlNg
2. St . . mit reicht . Zu¬
behör , sof . d . später zu
verm . Silcherstraße 21 ,
Albs . . Tel . 6504.

Laimnstr . 5, im 4. St .,möbl . Zimmer »u vm .
Miete Voran ? . 20 Mk.

*

LADEN
in der ersten Geschäftslage der

Kaiser st rab «
preiswert , n vermieten . Ossert . unt . HZc « KS?
an die Badische Presse . Filiale Sauvtvost .

« aiferstr . nächst Adlerftr . nun 1. Oki . billig
, u vm . Erfr .Nrmbr « ster,Ublanöstr .8S . J22S2la

Zwei revräientable

am Rondcllvlatz , n vermieten . (2153)
Näher . Kaiserstrah « 181. Teleso » 4!)8 .

2scUOne Büroräume
bochvart . , mit sep. Sing . , Leovoldstr . 1 <am
Kaiservlatz ) auf 1. September zu vermiete «.
Näheres daselbst im 2. Stock . (5070»

Hirschstrakie . Ecke Borbol »strasi «, S. Stock :
Herrschaftliche

s Wmer » lvoWi>s
mit grober Diele und 2 Mansarden (Ofen »
beizung ) , Süd . und Ostlage , aus 1. Oktober
z« vermieten .

Baugefchaft Wilhelm Stotel .
Nüvvurrerstrabe 13 . — Tel . 8 «. .

Sehr schöne , arohe . sonniae

i ZiMNK«ttNW
mit Diele . Loggia , einger . Bad .^ Mädchrn -
zimmcr . sowie Zentralwarmwanerbei, " ^
auf sofort oder später — auch als Buw » .
zu vermieten . ^

W . Braun . Klosestrabe 42. Tel . St»»».
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Aus der LandeshauplstaSl .
A a r l « r u h e, den 0. August 19S1.

Ein schwerer Verkehrsunfall
auf der Linkenheimer Landslrahe.

Da» Steuerrad einer Kraftdroschke gebrochen. — Drei Personen
verletzt.

Testern mittag ereignete sich etwa 500 Meter westlich des
Linkenheimer Tores ein schwerer Verkehrsunfall . Ein in Richtung« Sgenstein fahrender Personenkraftwagen hatte » in Pferdefuhrwerk
überholt und ist anscheinend nicht sofort wieder auf die rechte
Straßenseite gefahren . Der Führer einer in demselben Augenblickaus entgegengesetzter Richtung kommenden Kraftdroschke war daher
gezwungen , sein Fahrzeug stark abzubremsen , wodurch dieses ins
Schleudern kam . Bei dem Versuch des Kraftdroschkenführers , das
Steuer seines Wagens nach rechts herumzureißen , brach das Steuer «
lad ab . Die Kraftdroschke wurde von dem Personenkraftwagen
angefahren und über den Straßenrand geworfen . Eine in dem
Personenkraftwagen sitzende Dame mußte mit erheblichen
Verletzungen , 2 Fahrgäste der Kraftdroschke mit weniger schwe¬
ren Verletzungen in das Städtische Krankenhaus eingeliefert werden .
Beide Fahrzeuge sind stark beschädigt worden , so daß sie abgeschleppt
werden mußten .

Anlonnglllck einer Karlsruher Familie
in der Pfalz.

Wie bereits in der Donnerstag -Morgenausaab « aus Grllnstadtm der Pfalz berichtet wurde , ist am Mittwoch nachmittag gegen
^ Uhr eine Karlsruher Familie auf der Fahrt von Erüilstadt in
Richtung nach Bad Dürkheim verunglückt . Im Wagen befanden sichder Kaufmann Anton Neu maier aus Karlsruhe mit Frauund Tochter . Die Tochter steuerte den Wagen und verlor vermutlich° >e Herrschaft über den Wagen , so daß derselbe in den Straßen -
Kraben geriet und sich überschlug . Frau Neumaier wurde ausdem Wagen geschleudert und erlitt so schwere Verletzungen , daß
uach wenigen Minuten der Tod eintrat . Der Ehemannder Verunglückten und die Tochter kamen mit leichteren Verletzungendavon , so daß nach kurzer ärztlicher Behandlung ihre Entlassung ausdem Crünstadter Krankenhaus erfolgen konnte .

Schutzmaßnahmen der Bahn
bei Straßenkreuzungen.

Aus Leserkreisen schreibt man uns :
Das vor wenigen Tagen geschehene Unglück bei Forchheim , woein Auto mit der die Durmersheimer Landstraße kreuzenden Lokal -

bahn zusammengestoßen ist. hat neuerdings wieder zur Kritik der
Ichlecht gesicherten Bahnübergänge über die Landstraßen geführt .

Bemerkenswert ist , daß ein Artikel in der Badischen Preise
»Aerkehrsschutzmaßnahmen der Straßenbahn " am 28. April 1831 die
Inbetriebnahme einer wohl schon längere Zeit an der ersten Stras -
senkreuzung der Lokalbahn bei Mörsch , also ganz in der Nähe der
Unglückstelle montierte Blinklichtanlage fordert . Nach den einge »
holten Erkundigungen des Verfassers betätigt bei derartigen An -
lagen die herannahende Lokomotive das über der Landstraße mon -
tierte Blinklicht , wenn der Zug noch in größerer Entfernung von der
Straßenkreuzung fährt , so daß alle Straßenpassanten rechtzeitig und
auffällig gewarnt werden . Solche Anlagen sollen in Baden bei ver
Schnellbahn Mannheim —Heidelberg längstens zur Zufriedenheu
arbeiten , und sie machen die in einer Zeitung geforderten Bahn -
schranken entbehrlich , deren Bedienung umständlicher und teuerer ist.
. Es scheint so. daß die heutigen Verkebrsvorschristen die Errich -

dieser genialen technischen Einrichtungen nicht vorschreiben ,

— . « Iii uuv besonders v .v
schnellste Abhilfe zu fordern .

. Vielleicht äußert die zuständige Behörde sich einmal dazu , warum
? ' cht alle gefährlichen Straßenkreuzungen durch Bahnen mit Blink -" cht abgesichert worden sind und warum die Anlage bei Dunnersherm-" Mörsch nicht schon lange zum Wohle der Straßenpassanten in Be -
rrteb gekommen ist. +

„ Der Posticheckverkehr ist, wie bekannt , abgesehen von dem durch
Notverordnung angeordneten Schließen der Zahlstellen der Post -' ^ eckämter am 14. und 15. Juli während der ganzen Krisenzeit in
ollen , Umfange aufrechterhalten worden . In der Zeit vom 14. bis

J - >5uli haben betragen die Einzahlungen 734 Millionen RM , die
Auszahlungen 782 Millionen RM . Durch bargeldlose Ueber .-veisung° °n Konto zu Konto sind 3 (506 Millionen RM . umgesetzt worden .
^ der zweiten Hälfte des Juli hat der Zugang an Postscheckkonten?>ehr als das Doppelte des Zugangs in der ersten Monatshälfte be»
^ agen . Der Verkehr hat sich durchweg glatt ohne jede Störung ab -wickeln lassen .

8 Diebstähle . Ein Student von hier zeigte an . daß ihm ineinem Sonnenbad seine Hosen und Strümpfe entwendet worden>eien — Einem Invaliden von hier wurde aus seinem hinter dem
!> rl /0f Belegenen Garten ein größeres Quantum Eartenfrüchte
gestohlen . — Ein 26 Jahre alter Melker von hier , der in dem
singenden Verdacht steht , ein Fahrrad vor der Ortskrankenkasseentwendet zu haben , ist vorläufig festgenommen worden .

Aus Beruf und Familie .
bk<>̂ ?^ e » e Hochzeit. Di « Eheleute Wenielin K o v f. © o« t&eflwfee JO.bie 6>,August bi« 50. WivderkeHr ihres Ehejubiläums . Besonder »* Gattin erfreut sich bester Gesundheit und Rüstigkeit .

KarlsruherKinder in Erholungsheimen
Die Arbeit des Vereins Lugendhilfe .

Wenn es dem Verein Jugendhilfe auch im abgelaufenen Ee >
fchäftsjahre möglich war , trotz der Not der Zeit im Rahmen seines
seitherigen Arbeitsprogramms für die zahlreichen von der Stadt -
sihularztstelle als dringend erholungsbedürftigen Kinder zu sorgen ,so ist es in erster Linie der Stadtverwaltung Karlsruhe zu ver -
danken , die durch Bereitstellung erheblicher Mittel weitgehendste
Hilfe leistet .

An der Entsendung von Kinder « in Solbäder und
Erholungsheime

konnten insgesamt 1037 Kinder mit t« sechswöchentlicher Kurzeitteilnehmen .
Es waren untergebracht im
Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen 667 Kinder mit26 412 Verpflegungstage ;
Kindererholungsheim Friedenweiler 160 Kinder mit 6354 Ver -

pflegungstage ;
Kindererholungshcim Steinabad 210 Kinder mit 8166 Ver .

pflegungstage ;
Heilstätte des Badischen Frauenvereins in Dürrheim 1 Kind mit125 Verpflegungstage .
Im ganzen 1038 Kinder mit 41057 Verpflegungstage .
Mit Unterstützung durch den Verein Jugendhilfe hat außerdemder Israelitische Wohlfahrtsbund Karlsruhe 13 Kinder

mit 403 Verpflegungstage in Solbäder mit ritueller Verpflegung
untergebracht .

Die Entsendung der Kinder erfolgt nur auf Anweisung der
Stadtschularztstelle und in engster Zusammenarbeit mit dieser . Es
kommen nur Kinder in Betracht , bei denen nach ärztlichem Ermessen
anzunehmen ist, daß sie Schäden an ihrer Gesundheit nehmen wür -
den , wenn die geplante Solbad - oder Erholungskur unterbleibt .

Die Grundlage für die Auswahl der Kinder für die Erholung »-
fürforge bilden die Reihenuntersuchungen und die täglichen Sprech -
stunden der Schulärzte . Durch die Reihenuntersuchungen ist es
möglich , in der Volksschule aus jeder Klasse die schwächlichen, kränk -
lichen und kranken Kinder herauszuheben .

Die dabei für eine Entsendung vorgemerkten Kinder werden zur
Rücksprache mit den Eltern und zur Nachuntersuchung noch in oie
Sprechstunde der Schulärzte einbestellt . Erst nachdem diese Nach-
Untersuchung die dringende Notwendigkeit der Fürsorge im obigenSinne ergeben hat . werden die Kinder als „unbedingt " bezeichnetund dem Äerein Jugendhilfe zur Entsendung übergeben .

Der Erfolg der Kuren
läßt sich begreiflicherweise in statistischen Angaben nicht leicht aus -
drücken . Die der statistischen Darstellung am leichtesten zugänglichen
Körpergewichte und Körpergrößen können dazu nicht in allen Fällen
verwendet werden , weil hieran der Erfolg einer Kur keineswegs
gebunden ist. Bei Eebirgskuren in höherer Lage findet währendder Kurdauer bei manchen Kindern trotz lebhaften Appetits keine
Erhöhung , manchmal sogar eine Abnahme des Körpergewichts statt ,was keineswegs schlechten Kurerfolg zu bedeuten braucht , sondernin der Regel eine vollständige Umstimmung der Körperkräfte imSinne einer erhöhten Lebensenergie darstellt . In solchen Fällenpflegt der zahlenmäßig erfaßbare Erfolg dann erst in der sogenann -
ten „Nachkur ", d. h . nach einigen Wochen oder Monaten , einzu -treten .

Um ein zutreffendes Bild von Kurerfolgen zu bekommen , wird
jedes zurückgekehrte Kind mit seinen Eltern in die schulärztlicheSprechstunde einbestellt , um nach Aufstellung von Gewicht und Größedurch Untersuchung der Organe uno unter Würdigung des Aus -
fchens der Haut , der Schleimhäute , der Augen , der Muskulatur , der
Haltung und der seelischen Stimmung des Kindes und der Aussagender Eltern einen umfassenden ärztlichen Eindruck von der Gesamt -

konstitution des Kindes zu bekommen . Auf Grund dieses ärztlichen
Einblicks , welcher allein als Maßstab für den wahren Kurerfolg
dienen kann , kann mit größter Sicherheit gesagt werden , daß der
gesundheitliche Einfluß einer sechs Wochen dauernden Entsendung
in ein Höhenklima bei allen entsendeten Kindern bisher immer
deutlich wahrnehmbar gewesen ist. In den meisten Fällen ist es das
frische Aussehen , der Glanz der Augen , di« Haltung , die fröhliche
Stimmung des Kindes , was schon äußerlich auffällt , auch wenn eine
Gewichtszunahme nicht zu verzeichnen ist. Starke Halsdrüsenpakete
sind oft wesentlich zurückgegangen und ein vor der Kur erkennbarer
Lungenbefund ist nicht selten gänzlich geschwunden .

Die Kindererholung in örtlichen Waldheimen
wird von den caritativen Verbänden durchgeführt .

Durch diese waren in den Monaten Mai , Juni , Juli , Augustund September untergebracht durch
die Arbeiterwohlfahrt 373 Kinder mit 10 312 Verpflegungstage ;den Caritasverband 760 Kinder mit 20 902 Verpflegungstage ;den Ev . Jugend - u . Wohlfahrtsdienst 550 Kinder

'
mit 14 862

Verpflegungstage ;
den Israelitischen Wohlfahrtsbund 24 Kinder mit 59S Ver -

pflegungstage .
Die genannten Wohlfahrtsvereinigungen haben den Kindern im

Wildpark Walderholung mit ganztägiger Verpflegung geboten . Die
Arbeiterwohlfahrt hatte die Kinder auf dem Platze und im Heimeder Freien Turnerschaft untergebracht , her Caritasverband und derEv . Jugend - u . Wohlfahrtsdienst besitzen im Hardtwald eigene , guteingerichtete Waldheime mit ausgedehnten Spielplätzen . Der Bund
Israelitischer Wohlfahrtsoereinigungen führte die Walderholungin der ebenfalls im Hardtwald gelegenen Hütte des Vereins christ-licher junger Männer durch .

Größtenteils wurden solche Kinder der örtlichen Erholungs -
fürlorge zugeführt , welche aus irgend welchen Gründen zu einer
Entsendung in Erholungsheime nicht gelangen konnten .Die Organisationen erhielten für die örtliche Erholungsfürsorgedurch den Verein Jugendhilfe Zuschüsse der Stadt Karlsruhe .

Das im Eigenbetrieb des Vereins Jugendhilfe stehende
Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen

ist eine segensreiche Unterknnftsstätte für unsere gesundheitlichgeschwächten und kranken Kinder geworden . In diesem Heim mitseinen 100 Betten konnten fortlaufend die vom Schularzt als un »
bedingt kurbedürftig bezeichneten Kinder Aufnahme finoen . DasHaus war aber auch immer bis auf den letzten Platz belegt . Im
Berichtsjahr waren dort vom Verein Jugendhilfe 667 Kinoer undvon anderen Entsendestellen 149 Kinder fiir je 6 Wochen unter¬
gebracht .

Aus den zahlreichen Anfragen wegen Aufnahme von Kindernaus anderen Orten darf wohl angenommen werden , daß das Karls -ruher Kindersolbad Donaueschingen und die dort erzielten gutenKurerfolge in erfreulicher Weise bekannt geworden sind . SoweitPlatz vorhanden können jederzeit auch Kinoer aus anderen Orten
Aufnahme im Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen finden .Im Berichtsjahr konnten auch die Einfriedigung des Solbad -geländes , sowie die Herstellung der Spielplätze - und Gartenanlagenausgeführt werden . Bei der Erbauung des Solbades fehlten dieMittel für diese Arbeiten . Der Verein Jugendhilfe hat durch die
Veranstaltung eines vierten „Jahrmarkt für Jung und Alt "

, dereine Reineinnahme von 10 000 Mark brachte , sowie durch Zu -
Wendungen die Kosten aufbringen können . Das nunmehr vollständigfertiggestellte Karlsruher Kindersolbad darf mit seiner praktischenRaumeinteilung , der gediegenen Inneneinrichtung , sowie seinerherrlichen Umgebung in der Höhenlage von 733 in . ü . d . M . alsmustergültiges Kinderheim bezeichnet werden , das bei jedem Besucherden besten Eindruck hinterläßt .

Barbezahlen !
Die Handwertskammer Karlsruhe bittet um Aufnahm » folge »der Zeilen :
Bon der mit elementarer Wucht hereingebrochenen Wirtschafts »

krise wurde auch das Handwerk in weitem Umfange erfaßt . In -
folge des Mangels an Aufträgen und des Rückgangs im Absätze isteine schwere Notlage entstanden . Diese wird durch die empfindlicheStockung im Bank - und Sparkassenzahlungsoerkehr verschärft . Da -
zu kommt noch , daß fällige Rechnungen unbeglichen bleiben , beim
Einkauf von Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen , bei Entgegen -
nähme von handwerkerlichen Leistungen und Lieferungen vielfachkeine Barzahlung mehr geleistet wird , das Borgunwesen droht , sichweiter auszudehnen . Die Handwerkskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden hält es für ihre Pflicht ,darauf hinzuweisen , daß durch diese Entwicklung eine schwere Er -
schütterung des ganzen Wirtschaftslebens unvermeidbar ist. Der
Handwerksmeister muß laufend beträchtliche Gelder aufbringen , umdie Löhne für seine Gesellen . Arbeiter und Angestellten pünktlich
bezahlen , die von ihm geforderten Steuern . Umlagen . Sozialoersiche -
rungsbeiträge usw . termingemäß leisten und seine Lieferanten zu-
friedenstellen zu können , welche heute meist ebenfalls Barzahlung
fordern . Bankkredite zu erhalten , ist augenblicklich fast unmöglichoder nur zu so enorm hohen Zinsen , daß die Produktionskosten
außerordentlich gesteigert werden und für Handwerksbetriebe un -
tragbar sind . Für rückständige Steuern werden schließlich schwere
Strafzuschläge auferlegt .

Neben der Lähmung des Wirtschastsgetriebes besteht weiter dieGefahr , daß bei langsamem und ungenügendem Eingang vonSteuern , Sozialversicherungsbeiträgen usw . die Behörden die Ge-Halter . Löhne . Erwerbslosen - und sonstigen Fürsorgeleistungen .Renten usw . nicht mehr pünktlich auszahlen , sowie die laufendenRechnungen für gewerbliche Leistungen und Lieferungen nicht mehrbegleichen können .
Säumige Zahler nehmen also eine sehr großeVerantwortung auf sich ! Sie tragen bei zu einem gänz -

lichen Stillstand und zum Ruine des Getriebes der Wirtschaft sowiezu einer Erschütterung der Zahlungsfähigkeit des Reichs , des Lan -des , der Kommunen , Versicherungsträger . Sie schädigen nicht nurdie Gesamtheit , sondern sich selbst.
Die Handwerkskammer richtet die dringende Bitte andie Bevölkerung , mitzuhelfen und mitzuwirken zur Erleich -

terung - der jetzigen Krise und Notlage . Insbesondere soll jeder , der
irgendwie dazu in der Lage ist . mit dem Einkauf und mit Auf -
trägen nicht zurückhalten : er soll aber auch die bestehendenSchulden beim Handwerker bezahlen — noch ehe er vielleichtseine Urlaubsreise antritt — und beim Einkauf von Lebensmittelnund Bedarfsgegenständen sowie Entgegennahme von Handwerker -lichen Leistungen und Lieferungen bar bezahlen . Wer so han -delt , ermöglicht nicht nur dem Handwerker die Fortführung seinesBetriebes und die Ernährung seiner Familie , sondern trägt zurLinderung der Not und zur Förderung der Gesamtwirtschast bei . erlegt aber auch in diesen schweren Krisentagen eine Vorbild -liche und anerkennenswerte staatsbürgerlicheHaltung an den Tag !

Die guten

BEKO guiiiW-Mll
«III « HIM -MW

^ bf - vrten ab St « ttga » t :• « NB. 6 Tage 5-Staatenfahrt : Deutsch¬land . Italien - Oesterreich -
Schweiz -Liechtenstein . mit

u „ kvl . VervkI . XA 11g.—.^ ng. z x <»ge Hochgebirge : Arlbera -
Landeck - Zugsvitze - König .
schldsser. mit komvl . Ver »
pfleguna Ml 58.—.• ™» b. 7 Tage SUdtirol :OSar6flfee-© Meit.
Meran usw .. mit kompl .

„ Verpflegung Ml 135.—.• « Nft. 5 Tage MUnchen -Ehiemfee -Sar/ *
bürg . Königsee . Landerf -
Arlbera - Bodensee . mit

_ komvl . Verpfleg . XH 93.—.« u B. 4 Tage Schwei *
~ ~

vletter © ereil , xn 75.—.

w»e. » « iferfttohe 159. Eing . Ritterstrake .

^ rlobungskarfen mm
$ >t„ ! " ^ sch und preiswert angefertigt in derBete i » . Thiergarten ,Badisch « Presse ».

Wildbad im ScViwarzwald
Heilbad gegen Gicht , Rheuma , Ischias u . a.
Das Deutsche Verjüngungsbad

Am Samstag , 8 . August 1931, b . günstiger Witterung legte

der Kurzeit 1931 mit 2 Musikkapellen .
Ab 21.30 Uhr TANZ im Kursaal . Ballanzug nicht nötig *

i Billige SONDERFAHRTEN mit Gesellschaftskraftwagen .

Staue Sure NM Wen!
Durch einfaches Einreiben mit . Lanrata '

erhalten sie ibre Jugendfarbe und frischewieder . Bestes Haarpflegemittel auch gegenSchuppe « u. Haaransfall , garantiert unschäd¬
lich. Gibt keine Werfen und Mißfarben .
„ Caurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet Ortginalslasche M 6.—. Porto
extra . Zu begeben durch Laiirata - Bersand -
Depot : Badenia -Drogerie . Kaiserstrabe 245,~ Dflcrie Wal, . Jollvstr . 17 sowie ttrifeur- "

(S17234)
$ t »i - DW« . flaft , Lammstraße 15.

Dacharbeiten Ia Schneiderin
»u veraeben . Angebote
unter Nr . G8»7 an die
Badische Presse .

fertigt in und außer
dem H-ause elegant «
Maßarbeit . Ang . unt .
$ .(r .9603 an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

Ia Rasierklingen
10 Stürf 50 Pfennig .

Rosenberger ,
Scke Schlitzen , u . Ma -
rienstr . 32. (FW1S907 )

Ulanzen -Tod
vollständig geruchlos ,tötet fof . u . Garantie .
Ungez .<Vernicht . -Anst.

F . Höllstern
Herrenftr . S, Tel . 5791 .
Ma » achte genau auf
Name um lvcrwechl
lung von Nachahmun -
gen zu vermeiden .

In unserem
Schuhwaren - Geschäft , Herrenstr. 14

geben wir während des Saison -Ausverkaufsvom Samstag , den 18 . Juli , bis einschließ !.Samstag , den 8. August

doppelte Gegenmarken
Wir empfehlen unseren verehrten Mitgliederndiese außergewöhnliche Gelegenheit zur
Deckung ihres Schuhbedarfs zu benützen

Warenabgabe nur an Mitglieder !

Lebensbedürfnisverein

✓
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/ Abend -Ausgabe Donnerstag, den 6. August 1931.

SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Wieder alles beim Alten.
Der Zahlungsverkehr funktioniert reibungslos .

D i e innerdeutsche Vertrauenkrise , die an jenem
denkwürdigen 13 - Juli 1331 ihren Höhepunkt erreicht hatte , kann
mit dem 5 . August, dem Tag der Wiederaufnahme des nnumschränk-
ten Zahlungsverkehrs bei den Banken als überwunden an -
gesehen werden. Die gefährliche Unsicherheit, mit der man der
Wiederaufnahme des vollen Zahlungsverkehrs zunächst entgegen-
gesehen hatte , war in den letzten Tagen , an denen schon gewisse Lok-
terungen eingetreten waren , einer gewissen Zuversicht gewichen .
Trotzdem hatten natürlich die Bantleiter alle Vorsichtsmaßnahmen
getroffen, um einem etwa stärker einsetzenden Ansturm uuf ihre
Schalter gerecht werden zu können. Man hatte bis in die kleinsten
Depositenkassen und Filialen die nötigen Barmittel verteilen lassen ,um ja alle angeforderten Auszahlungen leisten zu können . Dank der
Besonnenheit und Ruhe des allergrößten Teile ? der Bankkunden
haben sich alle diese Vorsichtsmaßnahmen als überflüssig erwiesen.
.Nirgends find an die Bankkaffen Ansprüche gestellt worden , die auchnur wesentlich über die der letzten Tage hinausgingen . Allgemeinwar sogar festMstellen . daß die Einzahlungen den Auszahlungen zu
mindesten die Waage hielten , zum großen Teil sie sogar übertrafen.
Weiterhin konnte sogar beobachtet werden, daß die ganz Aengstli-
chen , die in den Tagen des eingeschränkten Zahlungsverkehrs , die
im Rahmen der Notverordnung erlaubten Abhebungen vorgencm -
men hatten , diese Beträge am ersten Tage des wieder völlig freien
Zahlungsverkehrs auf ihre Konten wieder einzahlten .

Mit besonderem Interesse hat man natürlich am 5 . August die
Schaltet der Institute beobachtet , die in den letzten kritischen Wo-
chen vom Reichs unterstützt werden mußten . Es ist erfreulich festste! -
len zu können, daß auch bei diesen beiden Großbanken, der Dresdner
Bank und der Darmstädter und Nationalbank , der erste Tag des
freien Zahlungsverkehrs völlig ruhig und normal verlaufen ist.
Interessant ist , daß in einzelnen Fällen festgestellt werden konnte,daß Kunden , die sich Teile ihrer Effektenbestände hatten ausliefern
lassen , diese den Banken wieder anvertraut haben . Auch sind Ueber-
Weisungsaufträge , die in den Tagen der Krise lediglich wohl aus
Angst gegeben worden waren, wieder storniert worden . Zusammen-
fassend ist als erfreuliches Ergebnis des ersten Tages des freien
Zahlungsverkehrs festzustellen , oaß das Vertrauen des Publikums
zu den Banken und ihren Leitern vollkommen wieder hergestellt ist.

Es bleibt nur zu hoffen und zu wünschen , daß die Wiederauf -
nähme des freien Zahlungsverkehrs bei den Sparkassen, die füreinen nahen Zeitpunkt geplant ist , ebenso reibungslos und ruhigverläuft. . .Notwendig ist es nunmehr , daß sich das Vertrauen, die
unentbehrlichste Ergänzung aller technischen Maßnahmen , stärkerund endgültig besestige "

. Diese Worte des Reichskanzlers aus seinerRundfunkrede vom 4. August mögen vollste Beherzigung finden.
Kein « Beanspruchung der Reichsbank.

TU . Berlin, 5 . Arg. ( Funkspruch.) Der gute Start des erstenTages des vollen Zahlungsverkehrs hat auch in den Ein - und Aus -
Zahlungen bei der Reichsbant seinen Ausdruck gesunden Die geringe
Beanspruchung von Devisen hat sich naturgemäß auf die Reichsbank
günstig ausgewirkt . Das deutsche Notenbankinstitiit konnte gestern
einschließlich seiner Filialen über Einzahlungen von 8 6 Millio¬nen R M . berichten, denen Auszahlungen von nur einer MillionRM . gegenüberstehen.
Um die freigäbe des Zahlungsverkehrs bei den Sparkassen .

Berlin, 6 . Aug. lFunkspruch. 1 Zu den Meldungen , daß der
Zahlungsverkehr bei den Sparkassen möglicherweise schon ab Sams-
tag . den 8 . August, freigegeben wird , erfahren wir. daß allerdingsin Kreisen der Sparkassen die Meinung vorherrscht, daß auch für die
Freigab,? des Zahlungsverkehrs b » i den Sparkassen keinerlei Be-
fco fett mehr bestihen. Ob allerdings die Reichsregieruna sich ent -
schließen wird , die bis einschließt Samstag den 8 . Auaust. geltenden
cinschränl»ndcn Bestimmungen für den Zahlungsverkehr bei dsn
Sparkassen au^ uheben . ist durchaus noch fr, .,lich . Es ist a>.ch noch
N ' cht entschieden ob etwa sie Spal ' tssen in dief ^m Fall , ähnlich wie

die Banken in den letzen Topin ihrxs b :sch,änkten Zahlungs¬
verkehrs getan haben , gewisse Lockerungen eintreten lassen werden.

Milderung der Devisennotverordnung ?
m . Berlin, 6 . Aug. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung. ) Die Durchführungsbestimmungen zur Devisenbewirtschaf-
tung sind bisher geheim gehalten worden. Bereits die ersten Tage
haben gezeigt , daß der Import auf das schwerste benachteiligt wird ,und daß im Handelsverkehr starke Stockungen eingetreten sind. Die
ganze Devisennotverordnung hatte zunächst nur einen provisorischen
Charakter Es war von vornherein vorgesehen, Erleichterungen zu
schaffen , sobuld der Deviseuanfall größer wird oder aber irgend -
welche Mängel sich als untragbar herausstellen . Die Spitzen -
organisalionen d <- r deutschen Wirtschaft sindnun ganz plötzlich in das Reichswirtschaftsministe -
rium berufen worden . Man nimmt an , daß noch im letzten
Augenblick eine Reibe von Korrekturen an den Durchführungs -
bestimmungen vorgenommen werden sollen . Diese Bestimmungen
selbst dürften dann im Lauft des Tages zur Veröffentlichung ge-
langen . Erst dann wird man sehen können , ob tatsächlich eine Ab -
drosselung wesentlicher Einfuhren beabsichtigt ist.
Groß- und Ueberseehandel für Milderung der Devisen¬
verordnung .

Der Reichsoerband des Deutschen Groß- und Ueberseehandels
hat gestern das nachstehende Telegramm an den Herrn Reichskanz¬ler gerichtet :

„Die heutige Devisenverordnung bringt derartig scharfe und
einschneidende Maßnahmen für den normalen volkswirtschaftlich
unbedingt notwendigen Ablauf des Waren -Ein- und Ausfuhrver -
kehrŝ daß tiefste Bestürzung in den beteiligten Kreisen festzustellen
ist. Wenn der Ein- und Ausfuhrverkehr in den nächsten Tagen nicht
völlig zum Stillstand kommen soll, müssen wir fordern , daß die
Ausführunasbestimmungen die Aufrechterhaltung des deutschen Ein-
und Ausfuhrhandels garantieren. Blaßnahmen , die zu einer Abdros-
sehnig der Einsuhr dienen , bedeuten gleichzeitig Stillegung der
deutschen Exportindustrie und Vermehrung der Arbeitslosigkeit . Dem
deutschen Einfuhrhandel sind zur Finanzierung seiner Kredite von
den ausländische» Geschäftsfreunden die notwendigen Kredite zur
Verfügung gestellt worden . Mit diesen billigen Rembourskrediten
hat das Ausland dem deutschen Kaufmann trotz der Krise seinVertrauen gezeigt. Es wäre nicht richtig, dieses auf persönlichen
Beziehungen beruhende Vertrauen zu zerstören".
Der Großhandel in der Krise.

Von der Krise wurden besonders stark die Im - und Export -
Häuser betroffen . Nur soweit Guthaben in den entsprechenden Wäh -
rungen bei ausländischen Banken unterhalten wurden , entstanden
keine Schwierigkeiten . Kredite wurden dagegen in größerem Um -
fange gekündigt oder gekürzt . In besonderem Ausmaße wurde das
Exportgeschäft lahmgelegt . Exportfirmen , die keine Devisengut-
haben bei ihren Bankverbindungen unterhielten , waren nicht in der
Lage, sich aus dem Kreditwege die benötigten Devisenschecks zu be-
schaffen. Die Folge war, daß ausländische Reedereien Vorausbezah -
hingen forderten . Es wird befürchtet, daß das Exportgeschäft in
größerem Umfange an ausländische Konkurrenzfirmen übergeht .

Kabinettsberatungen über
die Aktienrechtsreform .

Berlin , 5. Aug. (Funkspruch .) Wie der „Börsen -Courier "
meldet, hatte sich das Reichskabinett in seiner Sitzung am Mittwoch
auch mit der Frage der Aktienrechtsreform beschäftigt . Ueber
die Grundsätze dieser Reform teilt das Blatt folgendes mit :

Die Neuregelung soll die Gewissenhaftigkeit der Gründung ge-
währleisten, Mißstände aus dem Gebiete der Kapitalbeschaffung,insbesondere durch Ausgabe von Vorzugsaktien beseitigen, sowie
die Zuführung neuen Kapitals erleichtern. Die Neuregelung wird
weiter die Befugnisse und Pflichten der Verwaltung ausgestalten ,
ihre Verantwortlichkeit steigern und den Rückgriff gegen sie erleich -
tern . Sie wird serner die Verpflichtung der Verwaltung zur Offen-
legung auch durch Auskunft in der Generalversammlung und bei der
Aufstellung des Geschäftsberichtes und der Bilanzen verstärken sowie
eine unparteiische Prüsung des Jahresabschlusses sicherstellen . Schließ.

lich wird sie die Rechte der Aktionäre durch Beseitigung der mit der
Ausgabe von Mehrstimmaktien verbundenen Mißstände und dxrffl
Ausgestaltung der Minderheitenrechte sichern, Schutz gegen mihbräuai'
liche Ausnutzung der Aktionärstellung gewähren und Mißbräuchen
durch Einschiebung von Tochtergesellschaften entgegentreten . » '*
aus dem Betriebsrätegesetz beruhenden Rechte der Arbeitnehmer
bleiben aufrechterhalten .

Außerdem sind noch der Schenkervertrag und die K r a s t f a h * '
zeugsteuer auf der Tagesordnung gewesen .
Unveränderte Zinssätze der Rentenbank -Kreditanstalt .

WTB- Berlin, 5 . August. Die Deutsche Rentenbank -Kredita «"
stalt ( landwirtschaftliche Zentralbank teilt mit , daß ihre bisherige»
Zinssätze für die mit ihr in Geschäftsverkehr stehenden Banken un0
alten Kreditnehmer auch nach der neuen Erhöhung des Reiche
bankdiskonts unverändert weiter bestehen . Der Höchstzinssatz ien
Landwirten gegenüber beträgt also für kurzfristige Betriebs- uno
Saisonkredite 8

'ü Prozent p . a .

Vom süddeutschen Tabakmarkt.
Der erschwerte Gold- und Kreditverkehr der letzten Wochen hat

sich naturgemäß auch auf das Tabakgeschäft ausgewirkt . Es trat
zwar Nachfrage nach alten Tabaken auf , Abschlüsse von Bedeutung
sind jedoch nicht zustande gekommen und neue Notierungen hat man
infolgedessen nicht gehört . Strichweise ist Hagelschlag aufgetreten ,der in der Gegend von Otterstadt (Baden ) die Tabakpflanzen be-
schädigte . In der Ebene zwischen dem Odenwald — Heidelberger Ge-
gend — Mannheim und dem Haardtgebirge steht der Tabak ausge -
zeichnet , da die Pflanzen kräftig und gesund sind . Auch in Mittel-
baden zeigt sich der Tabak in besserer und blättigerer Beschaffenheitals im Vorjahr, wenn anhaltender Regen und Hochwasser in einigen
Distrikten der Bühlertal-Gegend auch etwas Schaden gebracht ha-
ben . Soweit Rost und die bekannte Feuerkrankheit ausgetreten
sind, ist der Befall nicht so allgemein wie im Vorjahr. Die Becker
sind feucht genug, so daß mit einer reichlichen Ernte und guterQualität gerechnet wird . Für manche Tabakbezirke ist nunmehr
allerdings trockenes warmes Wetter erwünscht. In der Pfalz lie-
gen über das Schneidegutgebiet bereits abschließende Urteile von
den Feldschauen vor , die der Kontrolle im Qualitätstabakbau die -
nen. Der Stand der Felder in der Pfalz ist von den Kreissachver-ständigen bei den Frühpflanzungen als außerordentlich gut befun-
den worden , bei den Spätpflanzungen zeigt sich in Waldsee und
Rheingönheim die Wildfeuerkrankheit in starkem Maße . An den
Spätpflanzungen in Hanhofen wurde die Mauche festgestellt , einein Lagen mit hohem Grundwasserstand auftretende und nicht be-
kämpfbare Säftekrankheit . Auf einen reichen Ertrag rechnet man ausder Sandblätterernte , infolge der frühen Reife , die man dadurch
herbeiführte , daß man die Verpflanzung der jungen Beetpflinzen sofrühzeitig vornahm , daß dadurch ein Vorsprung von 14 Tagen er -
reicht wurde , wodurch die Grumpenbildung zugunsten des wertvol -leren Sandblattes zurückgehalten werden kann. Die Sandblatternteaus den pfälzischen Frühtabakbezirken ist bereits gebrochen und am
Dache : vereinzelt hat man auch bereits Mittelgut gebrochen .

sh.
Berliner Produktenbörse.

Berlin . B. Wu« . (frunffnrndM Slrnilidw 1>r »t>ukten»«tiervn «en (für« ctrcibc Uni Ccftaofoit ie 1000 Kilo , sonst ic 100 Kilo »6 Station ) : W e» eu : Mark , 184— 186 (nrite Ernfel , 78 —79 Kilo 190 . 79—SO Kilo 200.S«i> ember 202 , Oktober 202- 302 .50. Roggen : Mark. 144- 145 (neue(fritte ) . Sevtember «»—165, Oktober 107—167.75 . Werste : Wintergerste .

Tente» ,? schwach.
Erbsen . Viktoria 26—81 , Futtererblen 19—21 , Leinkucken 18 .20- 13.50,Trocken-schnitze! 7 .20—7.40 , Soiaex»raktilMSschrot 11,70— 11,40 RM .

Mannheimer Produktenbörse.
, . H . Mannheim 6 . Ana. (Eigenbericht .) In A » ? lanHswei,en findenkeine Umsätze statt . Nur deutsche Weizensorten naher Position habenInteresse. Die Fordetunqen waren beute erhöbt . Besonders sest warenRoggen . Jnlo »öSwei,en sofort lieferbar 22,50—23, Aua » st 22—22,50 , An-landroggen . disvonibel 19 .25— 19 .75 . Anlanöhaser 18 ..50— 19, BraugerstetuTattjft ' nickt notiert, Futtcrgerste 17.50- 18 . süddeutsche Weizenmehlemtol Null August 39,75 September - Oktober 34 . WeizenauS,UaSmeHlAiiaust 43 .75. September - Oktober 38. Weuenbrotmehl 27 .75 , September -
Oktober 22, Roggenmehl 0 -60 »rtMcrrtjge Ansmahlun« je nach Fabrikat28.5«—31 .2.-, . Kei,« nkleie 9,50—9,7a , Biertreber 10,50— 10,75 RM . , Lein¬saat nicht notiert.

Eiermarkt .
, ®. August . Heute notierten bei abwartender ? en»en , In

Utortfctr Waggon oSer Lager Berlin nach Berliner
oi .Ei?r : Trinkeier vollfrisch« gestplt. : Sonderklafse liber 65 Gr.?o W ifc tfJ . 7k ' ft,t - 8?«. Klasse B ttber 53 Gr . 7 % , Klasse C über48 Gr . ( , frische Eier B 8 , ausiortierte kleine Schmutzeier 6.
fi.v ? -° nen,18er 9« , 17er L 15W — 16<r 8 '/, . Schwaden 15er

rar oi/ ~ ?ü lDurchlchmttsaewichi ) 68 (vir . 10 ,60—(i2 Gr . 9 Vi. 57—58 Gr . 8Mi—% . Bulgaren 7, Rumänen 6*—714 ,Ungarn 3ofloflow :en,7 , Russen , normale 5Mi—8, abweichende Vier SVi ,kleine, mittel , ^ chmutzcier 514 , Witterung schwül . Tendenz abwartend.
Leid- und Devisenmarkt.

berliner Devisennotierungen vom 6. August 1931 .

» um . SitCaiiadaIstanbul
JapanKairo
London
Hewyorl
Rio de 3 .
Uruguay
Amfterd.
Athen
Br . -Antni.
Bularrft
Budapest
Dan,!»
fcelltnnf.

5 . August
Geld Brie »
1 . 178 1 .182
4 .191 4 .199
2 .080
20 .94
20 .43
4 .209
0 .274
1 .758

169 .63
5 .445
58 .67
2 .495
73 .43
81 .47

10.588

2 .084
21 .98
20 .47
4 .217
0.276
1 .762

170.97
5 .455
58 . 79
2 .499
73 .57
81 .63

10.608

fi . August
Geld Brie!
1 .168 1 .172
4 .191 4 .199
2 .080 2 .084
20 .94 20 .98

20 .435 20 .475
4 .209 4 .217
0 .289 0 .291
1 .648 1 .652

169.73 170 .07
5 .445 5 455
58 .67 58 79
2 .499 2 .505
73 .43 73 .57
81 .62 81 .78

10 .588 10.608

Iiaiicn
Aug- slaw.
Kown»
Koprnha ».Lissabon
£ 61°
Pari »
Prag
Island
Riga
Schwei,
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

5 . August
Geld Brief

22 .00 22 .04
7 .453 7 .467
41 .99 42 .07

.112 .44 112 .67
18 .53 18 .56

112 .44 112 .64
16 .50 16 .5712 .467 12 .484
92 .16 92 38
81 .02 81 .16
82 .01 82 .17
3 .052 3 .058
36 .86 36 .94

112 .49 112 . 71
111 .89 112 .11

59 . 15 59 .27

6 . August
Geld Brief
21 .98 22 .02
7 .453 7 .467
41 .91 41 .99

112 .42112 .64
18 .53 18 .57

112 .44112 .66
16 .50 16 .54

12 .462 12.482
92 .16 92 .34
81 .02 81 .18
82.04 82 .20
3 .052 3 .058
36 .16 36 .24

112 .47 112 .69
111 .89112 . 11
59 . 15 59 .27

Züricher Devisennotierungen vom 6. August 1931 .

Paris
London
H.'CHHOtl
Nelyien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

5 . 8.
?0 .10
24 .89

512 .00 -,-
71 .52 '/»
26 .81
45 90

206 .00-1.
72?05

6 . 8.
20 .08
24 .86

512 .00V.
71 .50
26,89
44 75

205 .50
72 .05

5 . 8. 8 . 8 . .St- Ilh. 137 .15 136 .95
C ölo 1Z7 .0S 136 .75
Kopcnh. 1Z7 .0S 136 .85
Sofia 3 .71 ' ,. 3 .71 .6
Praü IS .IS ',- 15 .17 .5
Warfch. 57 .42 :fe 57 .35
Budap . 90 .02 ',» 90 .02 ',s

Belgrad
Athen
Konftani
Bnlareft
Heisings.
Pr . .TiSIBuenos
Japan
Oss .DIS,

5 . 8.
9 .09
6 .65
2 .43
3 .04 - '.

12.90
4 .75
1 .47 '/.
2 .53

2

6 . 8.
9 .08
6 65
2 .42
3 .02 -/.
4 .75
1 .43 .6
2 .52 .52

Tägl . Geld 2 Pro ; ., Monaisgeld y, Proz ., 3 Monatsgelv VA Proz .

Diskonterhöhung der Bank von Indien .
WTB. Kalkutta , 6 . Aug. Die Imperialbank of Jndia hat den

Diskontsatz von 6 auf 7 Prozent heraufgesetzt .

Londoner Goldpreis - Der Londoner Goldpreis gemäß Verord -
nung zur Durchfuhrung des Gesetzes über wertbestäudige Hypothekenbeträgt vom 5. 8 . ab für ein Gramm Feingold 32,7214 pence .

Obst - und Gemüsemärkte .
rbetfitcB . 5 . August. Cbflgroftmorlt. Pflaumen 12—14. Zwetschgs''

14— 16 , Mirabellen 25 —28, Aepfcl 6— 18 , Birnen 5 — 15 , Pfirsich« S5—-*o»
Heidelbeeren 18—20 . Bnlmcn 8—11 . Gurken 5—15 , Pilze 20—22 ie Vfuw '

Böhler Gurkenmarkt . 5 . Aug . AngeiiKts der geringen zu erzielende»
Preise hielten die Pflanzer mit der Gnrkcnansubr stark zurück . Die Naw '
frage war nur mäfti« . Bezablt wurden vro hundert 25 Psg . „„Pfälzer Qbftgrofimärkte , 5. Aug . Bad Dürkheim : Heidelbccrt»20—22 , Birnen 4—9 , Klavvs Liebling Aul . Guoot 15—18 . Frühe vo»
Trevonx 10—15. Pfirsiche 25— 35, Mirabellen 10—28 . Tomaten 8—) [i'Pflaumen 10 , Zwetiibaen 12 —20 . Aevsel 8— 18 , Reineclauden in— };•Brombeeren 20. — Ellerstadt : Pflanmn 10—14 , Aepfel I 10— !?'II fi— 9 , Mirabellen I 20 —24. ll 15—10 , Pfirsiche 28—30, Pertriko 10 — 1- >
filaw>£' Liebling 14— 18 , Wasscrling 11—13 , II 7—10, Neincclauden 8— i?'
Zwetschgen Buhler 15— 17 , Freinsheim : Aiisubr 780 Ztr . Absai? a 'v-
Johannisbeeren 10 , Pfirsiche 15—27 , Aprikosen 40, Birnen I 14 —J *'
II fi— 11 , Aevsel 5— 1fi, Mirabellen 15—35 , Zwetlchgen 10—18 , Tomate»
8—12 , Reineclauden 7—15 . Pertriko 13. Bohnen 5 , Trauben 35 Psg.Meckenheim : Aepfel 7—25 . Birnen 6—17 . Zwetschgen 8—20.bellen 8— 18 , Bobncn 3— 7, Tomaten 7—0 , Falliwsel 3, WeißkrautRoikraut fi Psg, Anfubr 10(i Ztr — Seifen heim am ? an>d : AnfuV
A>0 Ztr . Jobannisbecrcn 19 . Bnbler Zwcifchgcn 14 — 18 , Pfirsiche
Aprikosen 35—40 . Aepfel 12—18 , Birnen 14—22, Mirabellen 15—22 .mateu 8— 12 , Rcincclauöen 12 —15 . Ontario 15, Gurken pro hundert '■>"
bis 40 Pig .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkto .
Hamburg . 6 . Aua . lDrabtberichi . I Biebmarkt . ES waren zugefüb̂

und wurden je 50 Kiloava mm Lebendgewicht gehantelt: 248 Omicn u >>
34.8 Färsen : a ' 44—4« . g - 3!>—42. b ' 32 «fi. f>* 95—30 , 1«2 Bullen : fl •
bis 9fi , b 29— 32 , c 24—28 , !> 1«—23 , 581 Kllhe : a ."«—34 , b 25—30 , c 20— <' V
b 10— 16 ; 1269 We » emaitschase : n ' 40—42. <i S 32 —36,. b 24—29 , c 10— 1,1
RM . Tendenz Rinder mittclniäszia , Schake rubig .

Mannheim . 6 . Aug. «Drahtbericht .» Biekimarki. Es waren Zugefmw
und wurden je 50 Kilogramm Lcbcnbgewicht gehandelt : 118 KaM ' :
ll 52—57, c »5—48 . b 38—42 , 25 Tchase : b 30—:« , 234 Schweine od «"
'.itotiz. 623 Ferkel und Läufer : Ferkel his 4 Wochen 8—11 . über 4 Wo ««
13—1fi , Läufer 17 —20 RNt . Teubenz Kälber mittel , geräumt : Ferkel
Läufer mittel .

Brnchial , August . Tchweinemarkt . Anacfabreu wurde « : MilK
Ichweine 235 . Läufer 64 . Perkaust, wurden : Aülrlischweine lw . Läufer
Hbchster Preis . Paar : Milchschweine 21 RM . Lanscr 40 RM . Riedlsster Preis . Paar : Milchschweine 16 RM . , Läi»er 30 RM . Hansia "^ ;Preis . Paar: Milchschweine 20 RM . . Läufer 36 RM .

Bretten . 5 . August , »«ichmarkt , .fufnlir . 5 ochsen verkauft 2 Prei ' ^
IM—250 RÄ . 98 Kühe, verkauft 75 . Preis 210—580 RM . 48 Kalbinv« %und Rinder, verkaufi 38. Kalbiunen 350 490 RM . , Rinder 135— 233 R -11/
27 Kälber , verkauft 23. Preis 45—70 RM . Der Handel war lebfi «"*
Preise weiter gedrückt. . , ,Ottenheim . 5 . August . Sitelimarrt . Es waren 432Ferkcl alifgesahrcii'Preis sür unter fi Wochen alte 18 RM . , sür über 6 Wochen alte '-8 5H1V
ie Paar. Berkebr war gut . Neberstand 20 Ferrel. M

Radolfzell , 5 . August . Dem heutigen Biehmarkt wurden K t
Stück Gros,viel , zugeführt , darunter 30 Ochsen . 17 Kühe . 26 Kalbinu«"
und 29 Juugriuder O -bfen galten 330— 665 RM . . Kübe 110—520 RM/
Kalbinnen 360 - 510 RM . und Iunarindcr 130- 390 RM . Bei mittel
mähigcm Handel wurde die Hälfte der aufgeführte » Tiere verkauft . "
Der Schwei ii emarki war mit 544 Ferkel und 18 Laufer betahr^ ;Ferkel kosteten 20— 40 RM und Läufer 55—65 RM . das Paar. Bei lc>
haftem Hawdel wurde rafch die ganze Auffuhr verkauft .

Fische .
Wefermiinbe -F ., 5. Anglist. Aus bcr heutigen Seofifch'Bersteiger » ^wurden iu Pfennigen je Piuiti folgende Grokhanbcls-Einkonfsvrci

für Fiiche imt Kovs erzielt : l . Nordfee : Heringe hV*—6>«. Makrele 5-—1 *'
Kabltau. « röste l 1M- 1«« . Gröste II 8 »*- 13 ' - , . SJitilinae 5—5V4. See¬
lachs 5—5H , Leugfifch 7%—8 ! j . — Island : Kabliaii , Gröüe I« röste II 6H—m , Tcbell' ifch . « röste I 13—20 . « röste II 15—24, Sccla «?
5—5% . Rotbarfch lGolbbarfch » \ l%—14 % . — Bareutfee : Kabliau . Gröxc 1
5—6 , Schcllfilch , Gröst« I 5— 5Ä , Gröstc II 5 , Katfiich iAnsterusilchi 5. .. .Bäreuinsel : Kabliaii , Gröste 1 5—6, « röste II 5—6, Rotbarsch l « » '®
barsch» 11%—18%.

Sonstige Märkte .
Magdeburg , fi. August . Weistzucker leiuschl. Sack und Verbraiilb >^steuer für 50 Kilo brutto für ueto ab Berladestelle Ältagdeburgs inncrha

10 Tageu : August 32.70 RM . Tendenz rubig. .Bremen . 6. August Baumwolle , « chlustkurs. Amerieau Mihhl . lll »°
Saudarb 28 , mm loco per engl . Pfund 9 .26 Dollarcent.? . . „ „ nc#Bremen , 6 . August , iFunkspruch ». Baumwoll - Termtunoiieru « g°
( 11 Uhr in Doltareent ) : Januar 8 .90 G , 8 .95 B : Z>!ärz 9 .08 G . Ü.11 Z !
Nkai 9.20 G . 9 .27 B : Juli 9 .31 « , 9 .38 B : Oktober 8.60 G . 8 . <0 v'
Dezember 8.80 « , 8 .85 B Tendenz : befestigt.

Liverpool . 6. Aug . ( Fuukfvruch . I Baumwolleröffuungskurfe <in eng '
Pfuiibi : Oktober 4,20—4.27, Dezember 4 .34 , Januar 4 .38. März 4.47—4. ' "
Juli 4.60— 4 .61 , ruhig.

Metall - Markt .
Berlin . 6 . August . iFuiikfvruch .l Metallu - iieruufte » für ie M . Än

.75 RM . Qrigiiialhlitteualumiuium. 98 bis 99 Prozeut >u Blo?. ,, .v RM . . desgl . iu Wal̂ . »der Drahtbarren » 9 Proz . 174 R - «
uickcl 98 bis 99 Proz. 350 RM . : Antimou -Regulus 51—53 RM . : &c"
filber ( 1 Klg . fein ) 39—41 RM .

Loudou . fi. Aug . IDrahtbericht . l Metalle . Schlust . Kupfer :
Aeiw willig . Staii 'dard v . Kasse 325/m — % , 3 Monate 33° /, »—^ . Sei -
Preis »2Ä Elektrolnt »5- 36.5 . best selectod 33% —35, Elektrowirebars

74
1VI)

. _ jinr «?o—ov .ki, ÜCU iviecitip 0074 00, liiuuuuiiuwlsj " r(»;iiun : Tenbenz uuregelmästig , Standnro p , Kasse 108^—% , 3 Mou » ,| " ~
:iä 108% , Banka 113% , Stroits 110, Blei : Ten « ? .'

wiuig . aul 'iauo . prompt 12% . eiitü . Sichtcu 12 % . Settl . Preis 12 % , Z .lTendenz willig , gewöhnlich prompt 11 , eutft. Sichten ll ' /i «, Scltl . Preis *
111%, Settl , Preis

Lederwerke Rothe , Kreuznach .
Die Lederwerke Rothe A .-G . Bad Kreuznach, fchliestt 1930 nach Az

fchrcibungen von 25 000 119 125) RM . mit einem Rcingciviuu von
( i . V . Berlust 56 576 ) RM . ivvvou 56 576 R !vt . zur Deckung des Berlu^Vortrages aus 1929 . 2V00 RM . zur Ueberweifung an die Reserve u
32 500 RM für eine 6.5- vrozentige Dividende auf di« 500 000 RM . ».
zuasaktien für das Jahr 1929 rückwirkend verwendet uud 2 848 RM - yX«ogetragen werden . Die 700 000 RM . Stammaktien bleiben also auch
noch ohne Dividende . Der Umsah wurde bei besserer AusuuhuugBetriebsanlagen un {i bei Senkung der Produktionskosten bedeutend

bürsrrciiite mit" 0 ,21 (0^101,
"

0,363 (0,41 )7 ® ebiroren 0,152 l<>,02 ) Bank » »''
haben unii 1 152 (0,99 ) Warenvorräte, lC . B . 19,8 . )

Gebrüder Bender A .- G . Mannheim . Diese Eisfabrik «Aktienkav'^Hfl 9V3ST1? ^ 1.ÜQ/1 imu 'JR'-i fl1^ (416 P93)
herabgcdri
RM .

80 000 RM . ) erzielte iu 1930 Betriebseinnahmen von 363 915 ( 416 993 '
Da Unkosten nnd Stenern nur auf 363 217 (407 014 ) RM . herabgcsr ^werden konnten , ergibt fich ein Jqhresvcrlnst von 8 303 RM . >'•
Gewinn 8 978 RAt . . der dcn Reserven überwiesen wurde !Jt dcn Reserven überwiesen wurde !. AuŜ gj,Bilanz : Reserve 33 800 (24 721 ) , Verbindlichkeiten 85 222 (62 975 ) - ' '{..it?stelliingeu ( i . B . 11491) werden nicht mehr ausgewiesen . Anderc ^stehen Betriebsanlagen, Beteiligungen und Wertpapiere mit ]
( 140 995 ) RM . zu Buch. Forderiingcn. » asse , Postscheck 54 923 (39 426 ! • . tNewyorker Vankinjolvenzen. Drei Newyorker Banken , und
die American Union Bank , die International Madison Bank
die Times Square Trust Company haben wegen Zahlungsunsav »
feit auf Anordnung des staatlichen Bankkommissars ihre Scha .
geschlossen. Als viertes Newyorker Finanzinstitut hat am MitKy.
die Midtown Bank die Zahlungen eingestellt. Die Eesamtdeposi
der vier heute insolvent erklärten Unternehmen betragen
20 Mill. Dollar.



Donnerstag , den 6. August 1931 . Badischs Presse 7 Abend -Ausgave.

14

muQMnmiimm
•ROM -QN vontiRN .S t EU -P

" ' l fö )

-JMeqtßmi
hnA -

Ul̂ Kommissar Kronstedts Gesicht färbte sich jetzt rot ! aber
H immer bedächtig legte er den Füllfederhalter auf den Tisch.

~ Aob sich und ließ danach wieder seinen glühenden Blick zu
Tik» r

^ schießen, der unter halb gesenkten Lidern her auf den
ftarrtc und mit nervösen Fingern ein Blatt Zeichenpapier"ly dem andern verdarb .

lall "? err Chefingenieur ! Ich ersuche Sie , das Zimmer zu ver -
? !« '

.^ > verspreche mir von Ihrer Mitwirkung keine weitere
v lfe bei der Klärung des Falles !" —

, Unsicher zuckte Dr . Cleffs Blick wieder auf , aber sogleich erhob
. !>ch, mit geringschätzigem Achselzucken und herausforderndem Hohnln den Mienen .
» -.Sie sind nicht die letzte Instanz in dieser Angelegenheit , Herr°>nmissar Kronstedt ! Ich werde mich beim Polizeipräsidenten über

e beschweren !" —
„Bitte !" —

c , Dr . Cleff die Türe nicht hinter sich geschlossen hatte , erhob
l '9 der Kommissar , schloß sie bedächtig und prüfte danach Lutz

m
rs Mienen und Haltung mit langem , eindringlichem Blick.

<lls sei nichts geschehen, setzte er sich endlich wieder .
. . ^ Hartner betrachtete das scharfe Profil des über die Papiere
^

^ ugten Kopfes . Scheinbar mechanisch griff der Kommissar in
Up- , ^ e - Unversehens zog er sie jedoch blitzschnell wieder heraus ,
. B sie im gleichen Tempo unter Hartners Äugen gleiten und sich

erst öffnen .
»Sßas ist das ? !" — fragte er mit überrumpelnder Schärfe .

XIV.
3it der einfach ausgestatteten Wohnung des Fürsten Trufanoff ,l9e Stockwerke über dem „Bunten Kakadu "

, sah Iwan , der
entt , vor dem Küchenherd . Der kleine Mann hatte den grau -
arigen Kopf in die Hände gestützt und weinte, ' oft strich er die
^nen aus dem dichten Bart .

3n seiner Bersunkenheit bemerkte er nicht , daß der Fürst die
- °hnung betrat ; erst als er seine gedrungene Gestalt vor sich spürte ,v er erschreckt den Kopf und sah danach rasch wieder zur Seite ,m seine Bewegung nicht erkennen zu lassen .

Fürst jedoch hatte seine Verfassung bereits erkannt . In
fi

ne
-
1
?
1 Gesicht verschärfte sich der Ausdruck der Bitterkeit ; seine sonst

gereckte Gestalt schien jetzt nur unter der Strenge seines
Ii * r

s die gewohnte Haltung zu bewahren . Gütig und tröstend
pste er Iwan auf die Schulter .

»*. . »Nun sind wir allein , mein Freund !" — sagte er nach einer
in wehmütiger Resignation .

, ^ wan suchte seine Ruhe zurückzugewinnen , doch er konnte ein
Zres Schlucken noch nicht unterdrücken .

Der Fürst versuchte zu lächeln .

S
»Lassen wir uns nicht niederwerfen , Iwan ! — Ich erinnere
an das , was du selbst mir in verzweifelten Situationen oft

^ scigt hast : ,Das Leben besteht aus einer Kette von Widerwärtig -
^ >en und schmerzlichen Erlebnissen ; die frohen Stunden sind rar

und vom Schicksal nur bewilligt worden , damit mM ^ nter den
neuen Belastungen nicht zusammenbricht ' !" —

„Unser gutes Mütterchen hat uns verlassen !" — klagte Iwan ,als könne er das Geschehene noch immer nicht fassen.
Fürst Trufanoff preßte die Lippen fester zusammen ^ der Wider -

schein der Entschlossenheit kehrte in seine Mienen zurück.
„Nein , Iwan — du darfst dich in diesem Punkt nicht irren ! —

Nicht mich, nicht uns hat die Fürstin Trufanoffa verlassen , sondern
ich habe mich von ihr getrennt ! — Die Rücksicht auf ihre Gesund -
heit — und auf meine Aufgaben und Verantwortungen erzwangen
das Opfers —

Ein müdes und schmerzliches Lächeln prägte die Züge des
Fürsten . Er fuhr sich über das Gesicht, wie um sich von ihm zu
befreien .

„Sagen wir , Iwan , was wir seit zwölf Jahren schon so oft ,
wahrhaft unzählige Male hatten sagen müssen : Das Schicksal hat
es nicht anders gewollt !" —

Iwans Blick glitt scheu , fast angstvoll über das Antlitz des
Fürsten ; er sah in ihm . was ihn schon immer erschüttert , und was
seine Seele gefangen genommen hatte wie diejenigen der Freunde
des Fürsten : Endgültige , sich selbst zu opfern bereite Entschlossenheit
— den über die Person hinausgewachsenen Willen .

„Durchlaucht ! — Vergebung aber es tut weh — auch
wenn man erkennen muß , daß es nicht anders sein kann !" —

„Es tut weh !" — wiederholte der Fürst leise , in wehmütiger
Andacht .

„Iwan !" — unterbrach er nach einer Weile sein Denken und
die lastende , schmerzschwangere Stille .

„Euer Durchlaucht ? !" —

„Weißt du noch , Iwan — wir sprachen schon seit Jahren nicht
mehr darüber , da wir keine Möglichkeit zur Verwirklichung unserer
Gedanken und Wünsche finden konnten — weißt du noch, daß wir
die Besitzer eines Geheimnisses sind , dessen Realisierung uns zu den
reichsten Männern der Erde machen würde ? !" —

In die in für andere unsichtbare Fernen gerichteten Augen des
Fürsten ' kam ein Leuchten und Glühen , und seine Mienen strafften
sich zur fortreißenden Überzeugungskraft und suggestiven Sieges -
sicherheit des Führers .

Iwan faltete die Hände über dem langen , grauen Bart und
blickte hingebend , ehrfürchtig und gläubig zum Fürsten aus .

„Durchlaucht , Herr ! — Wenn es uns gelänge ! ! — Aber wie
sollen wir wieder nach Sibirien gelangen können , ohne von der
Objedinje Gossudarstwenje Politscheskoje Uprawlenje , der Tscheka,
verhaftet zu werden ? ! — Und dann , wie sollen wir die alte Schmie -
rigkeit überwinden können , wegen der wir den Gedanken an eine
Hebung des unermeßlichen Schatzes ja bisher schon nicht haben ver -
folgen können ? ! — Wie sollen wir die riesigen und schweren Elfen -
beinzähne aus dem Mammutgrab aus Rußland , aus Sibirien
herausbringen ? ! — Wir würden eine Menge Leute , bedeutende
Transportmittel und viel , viel Geld benötigen !" —

Der Fürst nickte im Nachdenken in widersprechender Zustim -
mung , aber dann schüttelte er energisch den Kopf .

„Die Hauptschwierigkeit war bisher der Mangel an Geld ! Jetzt
aber besitze ich mehr als zwei Millionen Mark . Sie werden aus -
reichen , um das Unternehmen finanzieren zu / önnen . Leute haben
wir genügend . Ich schätze , daß wir fünfzig erprobte und tüchtige
Männer brauchen werden . Sie stehen zur Verfügung — in meinen
Freunden , ehemaligen russischen Offizieren und anderen Emigran -
ten ; sie werden sich mit Freuden für dieses Unternehmen einsetzen !"

Iwans Augen leuchteten auf in gläubiger Verehrung .

„Jhi > werdet auch die letzten Hindernisse , die Reise - und Trans -

Portschwierigkeiten überwinden , Durchlaucht !" —

„Ich werde sie überwinden , weil ich ste überwinden will
und muß ! —

Es war die Hand des Schicksals , die uns leitete , damals , als
die Roten unsere Truppen vom Ob zum Jenissei zurückwarfen , als
wir zwei gefangen genommen wurden , unter unsäglichen Gefahren
entflohen und danach monatelang unter den härtesten , unvorstell -
baren Entbehrungen durch die sibirischen Wälder hindurch irrten
und wanderten , bis nach der Tundra und an die Wasser des

Ehatanga , wo vor ungezählten Tausenden von Jahren eine Natur -

katastrophe eine Herde von Mammuts niedergeschmettert haben
muß ' — Die Hand des Schicksals war es , die uns den Weg zum
Friedbof der Mammuts , zu diesen ungeheuren , unermeßlichen Reich -
tümern zeigte ! — Ich will und muß auch das letzte Hindernis be-

seitigen ' — Wir werden den Schatz heben ! — Unserer Bewegung
werden ungeheure Mittel zufließen ! - Unser Kampf muß in eine

neue , entscheidende Phase eintreten !" —

XV.

Lutz Hartner betrachtete verblüfft die Hand des Kommissars
und den kleinen Gegenstand auf ihrer Fläche .

„Ein Radiergummi ! — Mein Radiergummi !" — antwortete
er , durchaus ruhig .

„So , so, Ihr Radiergummi ? ! — Wie kommt dieses Radier ,

gummi vor diesen erbrochenen Schrank ? ! i— Hatten Sie Zutritt
zu diesem Zimmer ? !" —

Hartner sah betroffen vom Kommissar zum Schrank und wieder

zurück.
„Das kann ich mir nicht erklären . Herr Kommissar , wie das

Gummi in dieses Zimmer kommt . Zutritt hatte ich keinen !"

Der Kommissar ließ Lutz Hartner nicht aus den Augen . Sein
Blick schien durch seine Augen in sein Gehirn eindringen zu wollen .
Auch Wieland Rhomberg beugte sich in scharfem Forschen naher
heran . Lanna Rhomberg erschrak ; ihre Augen weiteten sich vor
Ueberraschung und Bestürzung . Doch angesichts des ruhig geblie -
benen Gesichtes Hartners riß sie sich resolut zusammen ; ihre Mienen
spannten sich im Nachdenken .

„Um Gottes willen , Herr Kommissar . Sie werden doch darmif
den Verdacht nicht gründen wollen ? ! — Vorgestern nacht , während
des Gewitters , schlug der Blitz in die Werkstätte IV ein . Wir arbei -
teten noch hier an einer technischen Aenderung , für die wir die
Lösung nicht finden konnten . Natürlich begaben wir uns an die
Brandstelle und von dort aus später nach der Haupthalle , zum
„Ikarus XI "

. Daselbst hatte Hartner Wache . Seine Zeichnungen
und Pläne lagen noch auf dem Tisch . Zufällig sehen wir sie im
Vorbeigehen , und bei dieser Gelegenheit entdeckten wir , daß Herr
Hartner die Art der Behebung unserer technischen Schwierigkeiten
bereits gefunden hatte .

"

(Fortsetzung folgt .
")

" - ^ 1

. . . heute tieißt * sparen !

JirsieoweKse Sch,,.is ^
eiiiiui« ! sä .

'" ™- is ,
SCMittß ! pSSS»

™ 25 j
Die ersten neuen

S8fZ5LTKen selbsteingelegt St . 5 A

neues S3U6M
aus eig. Fabrikation Tj

Weingärung Pfd . I '»A 4

Bein . Mittel ! 1
gut durchwachsen Pfd . 0 jt

(ne Unsen 6 ^ 25 -*
M Fetinge 10 s, ss >
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helfen sparen

? 'D<fcatbetfen I
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Surfte ». »achten Ritt«.
' <« raartenI

Presse ) lau die Bad . Kresse .

Geschäftshaus
finrlftrafs « , preiswert
zu verkausen . Angebote
unter 5lr . 894 an die
Badische Press « .

draueMaare nichtfärben !
x !LJT "Das »ei* Jahren btwährte biologische Haarstärkungs -
SmM was «er ENTRUPAL ge ». gesch . führtden geschwäch -

ten Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farb¬
stoffe ) zu. »odafl graue Haare und Nachwuchs auf
natürliche Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehlfarben ausgeschlossen . Kopfschuppen
und Haarausfall verschwinden nach kurzem
Gebrauch Flasche RM 4.80 Prospekt kostenlc *

Drogerie Carl Roth , Karlsruhe , Herrenstraße 26/28 .

Kino
6 Jahre in einer Sand
in kleinerer Stadt
Mittelbadenö . mit gu
ter Umgebung . svott
billig au verkaufen
Nur ganz mein « Ka
vital nötia . Seittier
jtninin . Tonfilm kann
eingerichtet werde » .
Effert . Hilf . I ItmKa
an d . Badifche Presse ,

> 3 FkMlieiAus
bei 3—5000 J ( Anzahl ,
berfff ., 30 % Zins der
Anlage , Sparbuch oder
Hypothek wird in Zah¬
lung numtiKii .

1-2 FanijlienWg
m . gr . Obstgarten , bei
5000 Jl Anzahl , verkil .
am .JBiifnm , Herrknslr . 'K

(FH5027 >

Haus
mit Laden (LebeuZm
Geschäft ) in gut . La ««
Im Preis v . 35 01)0 M ,
in Karlsruhe od , Bor
ort . bei 15000 Jl An
.ahl -ung T-ofort zu kau¬

fen gesucht . Gute Lauf -
läge . Ausfllhrl . Ange -
böte an *
E , Emmerich , Karls
rufte , Akademiestr . 4.1.

WMlIIIS
2X4 u . 2x3 Zimmer -
Wohnnngen «fcit Bad ,
in best . Westftadtlaae .
für nur 22 000 .4 . Bei
mindestens 10 000 M
Amabls . *u verkaufen .
Offert , n . S . L . 961t
an die Badiscke Vresse
Filiale Sauvtvost .

Massiv gebautes
M stückiges

Wohnhaus
in Kehl a . Rh . , mit
Bierzimm .-Wohmlngen
nebst eing . -Lad , eine 3
Z .- W »hng . u . 2 Mans . ,
gröh . Garten mit breit .
Einfahrt , we<ttu «shalb .
sofort zu verkf . Preis
22000 Jl <? tcuerwert
28 000 Jl . Angeb . unt .
032927a an Ba » , Pr .

Modernes

Z .-Etagenhaus
I. Bühlen Krug -Viert .,
bei 10 000 ji Anzahl « ,
günstig 31t verkauf « » .

Angeb . unt . H .D .V573
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

2- 3 FWil .-Haus
mit schön. Garten , in
Karlsruhe od . koulech ,
i . Preise v . 15- 18 000
Mr . bei Vollauszahlg .
sofort zu kauf , gesucht .
Ausführliche Angebote
an E . Emmerich , Karls -
rul >r . Aladeniicstr . 43.

Billenartiges

BtoeiiftinilienfHiits
mit schönem Obstsart .,in Karlsruh « , Heizung ,
fl Warmwasser usw .,
bei 10—1*>0,M) ji An -
»ahluiig zu verkaufen .
Angeb . unt . H .G >5.79
an die Badifche Presse
Mliale Hauptpost .

Einsamjlienliaus
wenn mögNch mit Gar -
ten , in schöner Lage
Korisruhe , Turlach od .
Pforz ĥ . , in de ? Preis -
läge von 8—12 000 ' Jl ,
bei Bavanszahl « . Rus ^
ftchrl . Ang ^b . von Be -
siyern an E . Emmerich ,
Karlsruhe , Mademie «
strafte 43. *

Mi

200 Mark
gegen (Wien Zins nnd
Sicherheit auf K Mon .
von nur SePbstgeber
sofort gesucht .

Angebote unter EiBü
an die Bad . Presse .

2000 RM .
auf 1 . Hypoth . bei 0-
fach. Wert nur v . Pri -
vat gesucht . Off . unt .
H .T .WS3 an die Tvd .
Presse Fil . Hauptpost .

Wir suchen fof . ein .

« wttlil »
mit 10—20 00 « Ji . Ka¬
pital wird iicheraest ,
Angebote unter ÄflOO
an die Ba d. Presse .

Efll . 3~50ÖB.-
anf 1 . Hvpothek ges.
Offerten unter U 4% 7
a » die Bad . Presse .
Ehrliche , strcbs ., junge

Geschäftsleute suchen
wegen zu höh . Zinsen
einer 1. Hypothek von
16 0W Mark

Privatqeld
zur Ablö ?g . Aerkehrs -
wert des Hauses 42 OOD
Ml . Vermittler verbet .
Angeb . unt . K 2Ä ?7a
an die Bad . Presse .

RM.
bei 1000 Rm.

SRiirfwfiln . sof. auf H
Jahr aelucht , et), ne « .
Abschlnk ein . i.' ebc « S
verficheruna . (>llangeb .
u . H . N . »61 » a . Bad .
Presse ftil . Hauvtvoft .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

EinsWilienhaus
(Siedlg ) .. 5 Z .. Küche
«&ab , Maus ., preiswert
sof z. verk . Offert , u .
K49-78 an Bad . Presse .

Motorrad
200 ccm, kompl . , gut
erhalt . , bar z-u kaufen
gcfucht . Off . u . Nr .zcli
K !Ä an die Bad . Presse .

Hühnerfarm
in Karlsruhe zu kaufen
gesucht . Angebot «
unter Nr . B5S2 an die
Badifche Pdesse .

MW .-W5
S—7 Aimmer . nenzeit
lich eingerichtet , mit
Garten , Garage , bei
aröker . Anzablnna zu
kaufen aesuckt . Lage
Südwest - be,w . Westst .
Permittl . nerb . Off . n .
CK01 a . Bad . Presse .

Haus
ev . bei Barzahlung zu
kaufen gesucht .

Angeb . unt . H .Q .WIK
an die Badtsckic Presse
Filiale Hauptpost .

Haus
gut rentier ., auch bei
geringer Anzahlung zu
verkaufen . Angeb . unt .
HX .9615 an die Bad .
Presse gil . Hauptpost .

Fordson-
TraKtor

mit 4 To . -Anhitnger
zu verlausen od . Tausch
mit Z'/i To . Lteferwaff .

Angebote u . AS2W4a
an die Bad . Presse .

Pullmann
Limousine

inftandgesetzt u fahr ^
bereit , 12/50 PS . Opel
&50 Mark zu verkauf .

Telefon Nr . 7W<!.
(4756)

Umständehalber wird
eine

AelMiij -

klmmslm
4 '20. preiswert abge¬
geben . Neu versteuert .
Änznsehcn : l '?0g0>
AngustaftraKe Nr . 4 .

Adiek-
Lastkraftwagen

4 Tonner . gebr .. fahrbereit , gegen Höchst-
gebot abzugeben . (5084 )

Ob - rf - liNraK - 4 . ..Ed -ka".

ZAPFSTELLE
ERÖFFNET

SÖLLINGEN/Bd . bei Durlach
Hauptstraße 13, RICHARD LEICHT
Fahrradhandlung

WEITERE ZAPFSTELLE
DURLACH

Pfinzstraße 74 , Maschinenbau HEILMANN .

Ztllner GeleWSellslsiis !
NiRftn -tHMRlft

6 =3oI . . 6—7Sife „ Herrfchaftswagen , in vrima
Zustand , auch f . Taxi gut geeignet , ans erster
Privathand ankerst billig gegen bar abzugeb .
(Ml . schristl . Anfragen unter H . S . 9f>18 an
die Baöische Presse Uliale Hauptpost erbeten .

Opel
8 '40 PT . 6 Zyliuber .
offen , vrima erhal¬
ten . seltene Gelegen -
heit . gan , billig ab -
zugeben . IfiOlO )

Soflenftrafte 49.
Telefon 4279.

BIlllO-

SWttlllllM
4'20 , z - Siber . fahrbe¬
reit . in gutem Z» -
staube , zum BarvretS
von 400 .// an verk . b.
Otto Peter. Damvf -
ziegelei Peter . Baden -
Baden . Balgerftr, Z.

(SÄS7 »i )

ID . K. W.
Liescrwagen . gut er>
halten , preiswert zu
verkaufen . Zu eifrig .
Amaltenst . £ ) , im Lad.

Billig ! Sutorelfe « !
895X135 u . 820X120 ,
28X 5.00 U. 20x4 .40

u . and . Größen bei der
..Neiivulka".

Ettlingerstr . 11 CiHfl.
Werdcrstr . Tel . 7989,

<4777)



bietet sich eine Bessere Gelegen¬
heit zum Einkauf als am Freitag
u. Samstag . den letzten Tagen des
Saison -Ausverkaufs • Ausseror¬
dentlich reduziertePreise • Rest
bestände in fast allen flttteilungen

JEDER
KANN KAUFEN !

KNOPF

Fleißiges , ehrliche »

Fräulein
22 Jahre alt , sucht
Stellung auf 1 . August
in Kaffee , besorgt auch
Laden od . übernimmt
Zimmerarbeit .

Angeb . unt . H.T .SS1S
an die Badischc Presse
Filial « Hauvtpost .

Tlicht . , fleitz ., «hrlich .
Mädchen

mit gut . Zeugn ., vom" '
, sucht fof . Stcl -
als AlleinmSdchen
>«bote unter

Äil die Bad . Presse

Sebr saubere Frau , in
bestem Hause tätig ,
sucht noch für einige
Stunden tägi . Statt ,
denstelle . n . Waschen
Angeb . unter V 88t
an d . Badisckc Presse .

Mädchen . 19 I ., d . in
bess . Häusern tätig
war u . Erfahrung in
allen liäusl . Arbeiten
hat . sucht sos . o . später
Stelle . Angebote an !
L. Keck . RSt iMurst .
O .- A . Freudenstaidt .

Empfehle mich für
einige Stunden HauS
arbeit , auch Nähen und
Flicken . <FH5031 ,
Grenzftr . 2a . 3. Stock .

Seimtdell .
Wöchentlich bis zu
können Sie verdienen
durch leichte Tätigkeit
Näh . A . WeiSwnrm .
Stuttgart . Bahnhof -
strake I »7b. <AM3g >

l 'ocles - ^n ^ei^e.
<? ott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

innigst geliebte , gute Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter . Schwägerin und Tante

Fran Therese Bender Ww.
geb . Ston

Hebamme
nach langem , schwerem Leiden , wohlversehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , heute abend im
Alter von 65 Jahren , zu sieh zu nehmen .

Karlsruhe , den 5. August 1931.
Wilhelmstraße 70, III . [*

In tiefster Trauer :
Wilh . Bender u . Frau E . , geb . Köllner .
Franz Bender u . Frau B ., geb . Steurer .

u . 5 Enkelkinder .
Beerdigung : Samstag , den 8. August , % 2 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus .
Das Seelenamt findet am Montag , den 10. Aug . ,

morgens 7 Uhr , in der Liebfrauenkirche statt .

Pfennig

TANKSTELLE:
uioiiarisuieiereriirane 3
nächst der Durlacher
Allee bei d . Lutherkirche

Transport -
Gelegenheik.

Am 12. August fährt
Möbel -Auto leer nach
Freiburg . Belladungen
billigst . (5021)

Herm . TchultiS ,
Möbelspediiion ,

Hirschstr . M . Tel . SöS2

loäes - ^ niei ^ e .

l ^ach langem , Schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , ist gestern aberul meine liebe
Frau , unsere gute Mutter . Großmutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Berta Krastel
geb , Brechtel

sanft entschlafen . [*
Karlsruhe -Rüppurr , den 8. August 1931.
Graf Ebersteinstraße 67.

In tiefer Trauer :
Adam Krastel und Kinder .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 8 . Aug
m . 11

aus statt .

J , ag .,vorm . 11 Uhr , von der Friedhofkapelle Karlsruhe

Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zuVon
nehmen .

Mer-!lnteMt
Frau Walter . Zither -
lehrerin , Belfortstr . 7 .

(FH469S )

TODES -ANZEIGE .
Nach langem , mit Geduld er¬

tragenem Leiden , verschied ge¬
stern nacht im Alter von nahe¬
zu 86 Jahren unsere liebe Mut¬
ter . Schwieger - und Großmutter

AnnaWeibel, Wwe.
Karlsruhe , den 6 . August 1931
Augartenstraße 41. | *

Die trauernden Hinterbliebenen :
Beerdigungszeit :

tag ,2 Uhr .
Samstagmit -

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme , anläßlich
des Hinscheidens meiner . lieben ,
unvergeßlichen Frau und unse¬
rer guten , treubesorgten Mutter ,
sage ich allen meinen tiefemp¬
fundenen Dank . 15092

Im Namen der Angehörigen :

Heinrich Bissinger
Oberwerkmeistera. D.

Karlsruhe . 5. August 1931.
Vinzentiusstraße 1.

Xrouerümle u . ZMsMiWkarten
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei S . Thiergarten iBadische Presset .

Die Erb ». Maurer -,
Kunstfteinhauer - , Äim -
mer ' .Schmiedearbeiten
und die Walzeiseulie -
seruna sür einen
Druckereianbau an
das Verwaltungsge -
bände der Reichsbahn -
direktion in Karls -
ruhe sollen vergeben
werden . Pläne und
Verdingungsbeft kön -
nen beim ' Hochbau -
biiro der Reichsbabn -
direktion Karlsruhe .
Lammstratze 19. Zim¬
mer 446 eingesehen
werden . Daselbst auch
Abgabe der Angebots -
Vordrucke , soweit der
Vorrat reicht . Ange -
böte sind verschlossen ,mit cntsvrechender
Aufschrift , bis »nm
Eröffnunastermin am
24. August 1931, w
Uhr vormittags bei
dem unterzeichnete «
Büro einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wo¬
chen. (4826)

Hochvanbür ?der Reichst,al, » oirek -
tlon Karlsrube .

MO&eltranseort
Harlsr.- ScMingsii
B âhntranSvort , Lade -
länge d . Möbelwagens
9 Meter . PreiSofferten
u . H .R .W17 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

ZuverlSssiger
Damen - und
Herrenfriseur

sucht Dauerstellung .
Angebote u . RSRWa

an die Bad . Presse .

23 lfi . dmienig .
der einem strebsamen
Wjährgigen Wvcker, mit
Ig Zeugnissen u . deich.
Ansprüchen

Stellung verschalst .
Zu erfrag , unter fl .W .
13924 in der B . Presse .
Filiale Wcrderplatz .

19^
. chlosser
i\ . ffübrersch . 3b ,

sncht Arbeit , gl . welch .
Art . Angebote u . 903
an die Vad . Presse .

Friseuse. 1 . Krast .
sucht Stelle , auch 3—4
Tage . Angebot « unter
«>.» .9602 an die B « d .
Presse Fil . Hauptpost .

Tüchtiges
Mädchen

verf . in sämtl . HauS -
arb ., Kochen Näh .,
sucht vassd . Stelle In
nur gut . Hause , aus 15.
Aug . Zu erfr . Malt -
ring 28. bei Kaiser .

( W ?5082)

Chauffeur
gesucht für einen 1V4
Tonnen - Lieferwagen .
Zuverlässsger . nüch¬
terner Fahrer , nicht
unter 22 Jahren . Vor¬
zustellen bei : (22885« )

S . Schmulewib .
Schulisabitk .

Bretten .

Metzger
mit 300« Mark bar . die
einwandsrei gesichert
werd ., findet Stellung .

Räh . durch Brenner ,
Treuhdb . , Lessingstr . 49
Telef . 5974 . (FHSOZS

öchuhsammler
mit nachweisbarem Er
folg bei gut . Verdienst
gesucht . Zu erfr . unt .
» .<x .9f'vs in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

GBtciet -
MrW

sofort aesucht . sAK0Z5i
E . Meder . Langestr .58.

Strasbourg .

Tüchtige Haustochter
gesucht , d . kochen kann
u . kinderlieb ist , bei

ut . Bezahl , in berr
chastl . Villa u . Frei >

biira l . Br . Angeb . m
Bild Johanna Winter .
Schwaighofstr .b. ÄS029

Gesucht per 15 . August
treues , zuverlässigesMädchen
für Küche und Haus -
halt . Familiäre Auf -
nähme u . guter Lobn .
Angebote an : lSZSMa

Fran Renz , BSckerei .
Bafel , Müuchensleiner
ftrahe Nr . 130.

Gfluö . junge Frau
oder Miidchen täglich
nachm . Stunden ge¬
sucht . Karl -Hossmann
strafte 4» 1 Tr .. links .

(FHS0Z4 )

die a » solides . fleitziaeS Arbeiten gewShnt
siud . bietet sich auch heute sehr guie Ver -
dienstmöglichkeit bei seriösem Nnternebmen .
Sofortige Kasse bei Abschlusi . Bei Eignung
Bezirksvertretuna in Aussicht . Gefällige An -
geböte unter R 88« an die Badifche Presse .

Ich such« zuverlässigeVertreterinnen
und biete sofort , steigenden Verdienst .

Angeb . unt . W88 » an die Vd . Pr .

Gut finanzierter Grob -Konzer » sucht

tüchtigen
SAMlimWlM - veMWr

gegen zeitgemäße Vergütung . Für Herren mit guten Lei¬
stungen Aufstiegsmöglichkeit . Ausführliche Angebote mit Bild
unter S . E . 8297 dch . Rudolf Moste . Stuttgart , erbeten . (H6037

Wi -

SdiluB - Tage
Freitag — Samstag !

mm Staffen jedec Act und füc jeden Zweck!

RESTBESTÄNDE
zu Spott -Preisen :

Ein Restposten Damen -Schuhe
Einzelpaare , moderne Formen und Farben , darunter besonders hochwertige Fabrikate

Jetzt Serie I Seriell Serie III »
"
7

Rastposten

Damen -opanken u.
Flecht -Schuhe ,Sandaletten

jetzt Paar

R..tp.,t.n Linoleum -Teppiche
ohne Kante — fehlerfrei

150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm

7.50 12.50 15.-

Restposten KilltiBr ~ SClllJh8
verschied . Ausführungen , mit klein . SchBnheltsfehl .■ 1 uSerie III

jetzt 1.85 2.90 3.00
Kissen - Bezage iMS.'.'.r

mit Feston , bestickt oder Einsatz , je nach Serie
Serie I II III

jetzt 78 ? 95? 1.25

Restposten Trikot - Unterwäsche
Damen-Hemdhosen senei Herr. Untephoten serie h jfü

a
nx n

he
H

seTd1
ho,e " Serie 111

schiupter ■Hemöciren flS » H .-UnterlacHen gg « Ig
jetzt StÜCk .̂ Klrlr ' wpi <i»17 prhf Mnkn iot» t ilwwjetzt Stück weite 37,echt Mako, jetzt

« est
soste n Dam.-Sfrümpfe or

che Seide Wkünstliche

Künstliche Seide plattiert
maschensicher 1 .35

Restposten

Bade -Anzüge sä ,
für Damen und Herren

jetzt 2 .90 1 .90

He8t- Kinßsrkleidciien u . spiefflüsenen
bige

Serie I Serie II

aosten
Indanthrenfarbige Stoffe

Serie III

75 ? 95
Restposten

Foulard -Seide
reine Seide jetzt Meter

Restposten DamenkBeider
Serie I Serie il Serie III

Sportliche Formen ,weiß ^ äm aus gemusterten Stoffen m Complet , aus bedr . ^und gemustert ■« sowie Charmeuse , teils WgA Voile , Vistraleinen und 83 If &a
t mit lanpem Arm • • andere modische Stoffe Wbis Größe 48 jetzt <

postön D .-Schlupfhofen
Charmeuse , maschenfest oder Kunst¬
seide plattiert ,

Künstliche Seide

1.35
• 95 -?

plsten Handkoffer mahagonifarbig
Harlplatte , mit Springschloß und Schulzecken
Größe 50 55 60 65

jetzt 3 .50 3.90 a .50 4 .90

Posten üntePHIeideP Charmeuse
mit Spitzen und Motiven , aparte Garnituren

jetzt Stück 2.90 3.90 4 .90
Restposten ^ mcpi
Kinder Söckchen ""tfest. Z ^
sitzendem bunten Wollrand Größe 1

jede weitere Größe S .A mehr

10 § Rabatt
auf alle nicht herabgesetzten

Waren
Markenartikel und Lebensmittel

ausgenommen
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